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Emselben übermWiO hiermlt eine ziemli¬
che Liste falscher und verführiScherMtssicn/ so von
Anfang der Welt / biß auff diese Zeit sich herfur ge-

^ than ; Darunter auch die jenigen gerechnet/ welche
A zwar für ihre eigenePersonstch nicht darfur ausge¬

geben/ iedennoch von andern dafür gehalten wor-

thek entweder einegröffere Anzahl/oder mehrere Nachncht von einem
und dem andern/ derselbe lasse sichs gefallcn und druteintr es mcht übel/
daß meine geringe Bibliothek ein Mehrers nicht zutassen wvuen. Die
Gelegenheit hierzu hat gegeben der/inHolland vorMrMreiMererst
bekannt gemachte/ und ietzo noch lebende falsche Messms OliM
Naulli. Ich habe für Mcht Unbillig bch dieser Materie angese¬
hen/des WRittwOrM P L88 LL Wd MyMdes M
'Welt TESU MHRISTI zu gedencken/ und besten Ge¬
wißheit mit Vielen Gründen und ApplieEneU Mdie im alten TBa-
ment hersprieffende VerheißuWett / VorblweL lMd OpW
zu bestätigen/ will hertzlich wünschen/ daß dieses Büch so chrn Ru¬
nen schaffe/ wie es die Ehre GOltcs / und unser aller/ so wohl ^ udcn/
Heyden aisLyristerr He-IundSeeliMt erfordert- ^ Womm dann
dem hochgeneigten Leser der GnadcuZEsuAhrlttl empfehlend/schlresse/
und bitte/diese meine geringe Arbeit in besten zuvermercken/ und so et^
wanwasfehlbahresdarmnm^das 7° so wohl dem Leserals^ koi-r t
Und co'r/ĉDk»̂ --leicht ZU sty<



>Qonsuüi unbRechts-Getehr-
Nicht unbillig: lovenrascheZe^

>iuveorL eliimuLÎ TAi8v Das ist:
So bald man das Gesetz erfunden/

und gegeben/h-be sich auch der Betrug des Gesetzes
eing funden; Wormit Sie dann zuverflehen geben

das ist/mit gutem Hertzsn zwar gegeben- abermlt
der̂Zrnckm/das ist/mit üblem Verstände und Sinn
miffgenömiMi und empfangen werde. Solches hat
sich gleich im Anfang des Alten Testaments wahr zu
ftyn hchrnden; Dann der Gerechte GOTT hatte
kmmi nach dem Sünben-Fall Mserer Ersten ElteSn
dem Menschlichen Geschlecht zum Trost/ dasErste
EvangetiM aucheruffen/wann Er sagets

dem allererst 4000.Jahr hernach solte gebohren
werden/ r) auch nicht an dem Ott / wo Cain geboh-
ren/ansLrchtkommen/sondern zu Bethlehem im jü¬
dische Lande/ z) vielwrntzerLain/sondernJEsus
hejffem4) Nicht Früchte des Feldes/ sondern sich
selbfi GOtt zu einem süssen Geruch opffern- z-)noch
wenigstens ein Bruder Mörder/ vielinchr aber ein
Erlöser Lebendig und Geeiigmacher seiner Brüder
seynsolte.

Der Ander
Vermeinte Wesstas.

den Kopffzektrekeu/ Gcnes.Z.
Dadurch er kank>ewieder Hccstcknng Les/Loli»mV

den in der Fülle der Zeit erscheinenden und Mensch-
werdenden MitleL/MeSsiam und Erlöser verhelf-
sen wollen. . .

Wer Weste
i verminte

oteEvam/von Göttin ihrem Ehestand sich ge¬
segnet bchrnven/unö den evstenMenschen und Sohn
den Cain zur Meltgebohren/Wiedsr den Sinn des
heiligen Geistes sich nicht enthalten ksnte in diese
Motte heraus zu brechen: Ich habe bett Maü
des HEl 'M. Mit welchen Worten sie zuverste¬
hen geben wollen/ daß sie in denen Gedancken gesian-
den/a!Sob dieser ihr ersigebehrner Sohn/ der Cain/
der vor kurtzer Zeit von GOtt in dem Paradieß ver¬
sprochene MeßaS/ Heiland und Erlöser menschli¬
ches Geschlechts sey; und also der höllischen Schlan¬
gen den KopfzertrettN werde. Wie davon die Syri¬
sche und deutscheUbersetzuW/inZlerrben oltzanZ
LKlscu1u5,? au1u8 kaZius in Qen. âc.Lroc3r6u8,
iLrAEelost̂ urkerd̂ leisterôLrenciuL̂Qb̂ -
rrXns,06an6er,Qelneru5 , Klerus ^ Lunzmsz
OvLlperiur, ttunniu5 und Qerbrrräus darvon zu
lesen. Wie sehr nun dre Eva in diesem Meßia gcirret/
davon hat Das nachgehends geschriebeneWort Got-
teöirns genugsam gelehret. In mehrern betracht/daß
der wahre Meßiaö nicht assvbaid nach demFall/ som

Jahr der Welt verflossen/ als dem Lamech ein
Sohn gezeugetwurde/diesen hieß erN-oah/das ist/Ruhe/Trost. Von diesem Sohn sprach er also;
Der wirb uns trösten über unstr Merck/
unb übor die Schlnertzen unserer Hände/
wegen des Erdreichs/ baß berHErrver»
stucht. Wenn wir nun die Ausleger darüber/ als
dm̂ Lnlculum- Lrocarstum und andere anschen/
werdernvirnicht wemger befinden/ als daß Lamech
seinen Sohn Noah für den vechelssenenMeßiam ge¬
haltenu»achten wir der Mühe werrh zu seyn/die Wor¬
te gedachten hieher zu setzen:qvistä imest>
AUnr̂ 3mecbrechexisse2ä8emCo illuct bene-
äiÄum, avväcÄputäLi'piSncis ovoĉv îHrurum,
Aeuei'i8o; bum3ni Trumnas e me6io lüblatn --
1um olloc-putalleg ; , buno luum Milium eile boe
lemeo primr'5bominibus Promilium - L
l?LLribu3 ror âmleculrs expLÄ̂tum 30 stetige»
ratuM . 81 kunc l'entum reoip -muL^ir̂lem l'uir Vo¬
tum I-ameck - istem^ve error in perlona öc rem-
pvreMipstu8 ?<̂vo Lv3M luprä espire rertio in
Caino prLÜiäbam 6c clecepram Lürste 1ê imu8.
das ist: Etliche vermeinen/daßLameü-alhier sein abs
sehen aufden gebenedeyetm Weibessaamen gehabt/
welstierder Schlangen den Kopffzertretten/und die
Mühseligkeiten des menschlichen Geschlechtes hin¬
weg nehmen solte/ mdaß dieser sein Sohn eben der sei-
beSasme sey/welcher unfern erste Eltern verheissen/'
und worauffdie ersten Väter einige hundert Jahr
gewartet und darnach verlanget. Wenn wir dieser
Meyn ung beypflichten/ so barÎ ameck eben solch ei¬
nen Wunsch und gleichen Jrtthum mit der Eva ge-
hsget und gehabt/ in der Person und Zeit/ darin«sie
doch betrogen zu seyn/wir lesen. Und obgleich dieser
bSaK nachgehends fromm war / von welchem die
he-ligeSrifftrühmet/daß Er ein gerechter

A ij Mann



4 Greuel der falschen Mebffen.
Mann gewesen in seinem Geschlecht/
der mit Gott gelebkt/und gewandelt/
O en. 6. v. Ja seine Perron ocrgesiäit von Gott
gcwm'drtzet worden/daß Er ein Fürbrio oesMeLw
worden/ darvon unten ein'nlehrers Zu leftn fürfallen
dürffte. So ist erdoch nur^ Ll: Sekatten / des für-
gebildeten̂ lesliE « nicht aber der^ s'628 siibjr ge¬
wesen/ oder seyn können : Es hat sich zwar
nach dieser Zeit diese Meinung von allzuftüher
Ankunfft des kleskX ein wenig gejilLltt; darnnt aber
such die Verhelffung gedachten Mes6re nicht in ewi¬
ge Vergessenheit gestellet/föndern in stettem Anden,
cken erhalten würde/so'hat Gott damahken den:Jü¬
dischen Volck / welches der EkMebHtlit
Sohn GÄkW / L»««. 4. v.- r. Das
Königliche Priesterthum/
Das heilige VE / k̂ovic.cax.7,vsrs.L.
Die WohnungGDttkö/i'n.im 76.v.,.
DieBrautGotte6/tt °a- v.,?. DaS
Erbe und dieliebe Gerle GDTTeS /
serem °ir °v '.7 . genennet wurde t durch dte Ertz-
Väter vndProcheten fthrgenau abbilden tmd be¬
schreiben/ auch durch die Opsset und andere

fürbilven lassen/ rmd-ie naher disZeit des
heran genahet/ie deutlicher derHErr durch

den Mund seiner Propheten davon reden lassen/ ge¬
stalt Er dann denDrth / die Mutter / Gkjchiecht und
Nahmen desselben deutlich andLEn lassen/ wieso!-
ü' es beyinEsaea zllßnden° Deöhaibcu dann auch
das JüdifcheVütck alsstch daPsbe voll vielen Fein¬
ten umbgebm/ auch von denselben gmngstettmo ge-
drengetzu sehen vermere?et/tm höchsten Verlangen
und Sehnen nach dem verheiffenenMeßiaM drejen
Worten und sehnlichen Wunsch heraus gebrochen:
Ach -' dH du denHimme ! zerrissest/
und führest hcr§S. Csat 64 .V. r.
And hat wegen dieser deutlichen Propheceyung vM
Meßia der Pryphtt L6M5 bsy denen lieben Alten
den Nahmen wehr eines Evangelisten als Prophe¬
ten ihm erworben/und zsi Wege gebracht/ und ist dieft
Berheiffungund Weissagung Man 800-. Jahrbsr
Christi Menschwerdung geschehen.

viä .I L̂!Zsir.Crirntt 8ttclÄA. 242° NnlcM
Comrnerit .msokanneMp . 264°^ viÄ. Harsi
Mttoriam LeöldbElcamp/rvT.

Als aber die verheißene Zeit herbey kam / und
daö Zepter durch Heroben: einem Jdumäer mit dem
Zunahmen dem Grossen/dem Jüdischen Volck ab-
ge: ommen/ und auf die Römer das Regimenktrans -.
kerirecworven/ in dem von dem Römif Kävser^ n-.
ronlo und^ u^uW gedachter tteroäe8 ^ lÄtznüs
zum Jüdischen König zu Rom anno muE
creirer »hat sich ermejdter neuer JüdeN König/ dar-
nnt ihm niemand in seinem Reich hinderlich wire/
ailgelegen fty lassen/ das Geblüth Juda auWtils
gew und allerley Gebutths Linien aus dem Wege zu
raumen; Hot auch deshalben seinereigenen Söhne

ArNobM und?e!exKMkL nicht verschonet/sondeM
mit demStrang vomLebenzum Tode geholffen.Za
es hüben auch mjcheRabbinen / so Höff-SHmeichs
ler waren/sichunterstanden/daSDol 'ck zu bereden/
LSs Herodeö dk rverhriffene MeßiaS
wehre./ deshalben dann auch etliche der Meinung
sind/daß siedähefKerbärM 'imEdüngelio Zenem

^nerw erden. ^ ^
Nnd dieser Meinung M RabbMen pflichteten

Mch gernebet)die jenigen/ die mit irrdischen Gedan-
MumZingen/tuniahlesieaUeinenMeßlam war¬
teten/der sie in den vorigen Wohlstand bringen sok
te- Daß ist/ dG sie des zeitlicĥ Giikes würden
genressei:/ alssson Niben / Acker/ Matten / Hauß
und Hoff / und Vergleiche:: / dessen sie dvnn mehr

-Rechnüng trotzen/ ülSrhrer selbst/ und also war He-
rodes der dritte vermsinkL wiöwohlstassche MMaS°

' dieser Ließ alle Kindtem zu Bethlehem tödten/ so da
'zweyjährig mrd drunter wahren/Matt »»- Er ista-
"aber zuletzt in eine Kranckheit gefallen/ daran er nicht
' Wiedergenesen können/ wehrender Kranckheit aber

bereden zweene Jüdische Lehrer MaMs undJudaS
' ihre OMpuldSr daß Sie den güldenen Adler/ wels
chen Herodes über den Eingang des Tempels hatte

' Machen lassen / herab stürmen musten / derselben
. aber wurden vierzig gefangen/ beneben ihren brydm
Msecep ; orrbi !5 gen Jericho geführet/ und daselbst
lebendig verbrennt°Es nahm aber HerobisKrancks
heitjemehrundmehrzu / also daßihm auch die Ged
darme im Leibe fauleren / und Würme ^ us chm
wuchsen/und weilen er sähe/daß er keine Hülffe be¬

kommen tönte/ ließ Er W Obersten der Juden gen
Jerich ^ beruffen/ nndbefcchl Lieselbkalle zu tödten/
wann er würdegestolben fiyN/ varMit die Juden Ur-
sott) härttn über feinen Toöt zutrüüren . Welches

' abernlchtzumLKsÄkommen» Als tzsdachter He¬
rodes dazumahl von einem Apffel affe / Hub er die'
Hand Mir dem Messer aüff/ M Meinung stich zu er-
stechen/eö wurde zwarvön denen Umstehenden inson¬
derheit von fernem Kindes-Kind ^ obgLdo verhin-
derkv nichts destoweniger entstünde daher emgröffeS
Heulen auf denSaal/und als solches sem in demGe-
fängnist sitzeMr Sohn vernommen/
hat er von sich eine gröffe Freude spüren lassen / M
Meinüng/semVattr wükde MmchkvdkrWelt gute
Nach ; gffaget und Todes verfahren seyn; Alssol»
che Freude über dem Herodi kunvworden/Hüt er ge-
dachten SohnÄsööald 'erwürgenlaM/daraüff der
Vater dannam fünstten Tag hernach verstorben/

' «achdenr er einTestamentgemacht / daß seine noch
''Zebends ss S öhne seine rechte Erben schn Wem
Nerrilich Lrebe !a.üL sölte König m Judäa / Herodes
AntlpaS aber Vier -Fürstin Galiläa und Peräaunv
Philippus Vier -Fürstin Adumäa und 'in der Ge¬
gend^ rackonltts sepn° Solch Testament ist voft
Kayser Augusto bestättiget / jedoch mit dem Be¬
ding / daß ^ rckelLüs sich nicht einen König
der Juden / sondern - daß ist ei¬
nen Fürsten des Jüdischen VolckeS schreibe/
und über Judäam / Jdumäam und SamarjM
herrsche« .. - ^

'den . 4 ^ . PareiMttür . 'LMä. tz. 14^ kunck!
Ctcmica p. y l.LpPkMur ^ ercuU1anu8 8ca-»
liZer. -rÜinXus Äe verirAte R.eIiZ!oniz.cax«29«
lolexb .M . 17. crrp. Z. 9. :o»

herrsche. Viii.



harsche. Viä.V.VLMsuü!Schmucks Biblrscbtz
Vkronî.x.m.z79. er VI.

M

'achCynsttGebUtthimr. Jahre kam ein
Nkuer Juden Köllig Wfür/Nahmens Judas des

-MeclAX Sohn/ weicher der Räuber Hachkmäm
vor Zeiten gewesen/ Md mitgröffer Muhr Und Ar¬
beit von Herdde übekwäZtigtt worden/derselbeM
in OäNLLb̂yder Stüdl einen Hausten
Derzwestft-terbösir Buöm gesamtst/ des Königes
Land übeffallen/ sein ZeugHauß erobert/ undM

daraus nnk guter Rüstung versehen/
Es de-

ê ^ irn drrttenJührerrnftrErwsers uno Seeira-
-wachersZEfu Christi/ EamabermahlsemNeuet
Anden König lMfur/NahMMEN'DiM̂ die»
Pr war wedervon hohem Stamme gebohren/ noch
Wir ReWhnMnoandern Tlkgendengezierer/ son»
dem ftäts einelendsr Hirt/doch grob und starrt von

t- »̂ ^ eigenen!
Lebens andern gwssm Schaden zu» Die.
PrWkeVitzrBrü^ ^ ^ ^

stdemian beräudete/ wen Er nuranttast̂ Et
strcötte nach 0MMmMlch/und gedachte sotcheW
wnWMguren Kimsten/derenEr gantz unerfah¬
ren wahr/ sondern mlt ftevelerGewaltzu erlangen/
rvelches Ihm aber keines Weges gelungen.

VÄ )dlepk̂Mr.17°cLp.12» b̂ ornseNs6e
verir.^ llA.eaH>.29. zz.7.

Uder?
IM-

Ek̂ rKron«
undberath-

inenr
en wehren.
) zienliich Lang?

mchlen Er ntE / was chn gelüst« / n̂nd WM

^ »nv wahr/denen Kömglir
chm war er aufffstz-g/ der Gewalt halber/ derenM
PchMkerN« sc!«gebraÄchÄ/ Venen andern aber
MMderUndüdgkelt/ si>sie wieder Ihm kttÄrt

mW uslstnmgeLi Vvlcke emm König nernren/ ES
hwlrm-hr von sich selbst/ denn von Jemand anders/
ErfinWn Königreich nEplündernan/steckte den
konsglichcn Paliastzu Jcn'chsMBrandl/ zundste

Ma'ßeriMik Ihm ünPrn-aV hätte erßchstwas grtzsi
sers unterstehen dursten/wennMün ZhMe nicht bab
de gewehrtt hatten 'r?,rEu§ aber der königlichen
KeLeELE Hauptmann/ weicherdazumshlauff
der Maier Seite wahr/ hasteW KriegeSÄM
wieder diesen Neuen Juden König den Änwo E-
gesühret/und feind die LE / welche Ienftit des
Ä̂ assi't.'öiMkoMMsn/auch ohne Me-Ordnung wa-
re»/)rnd«ich; ans iaiittt Frechheit/dannm>tGe-
WckligM och<L-kreii führen wollen/ nach
mr Kossen ünd langwierigen Schlacht erleaet
lvswch. bimon der Neue König/ wetcherdarch
Akicheenge KbWe entstichenwoke/ h«
HüMtMann ergwissenÄnd ihm vch Kovffabsclüa,
S-nlassen. Ivst-l-l,. Lb. -7.r. ».

Waren»EntweDerGewinstes halber/ oder weil^
des MoEens gewöhnst MHM°

stungdem Lager zUfthmm/ rnik HMkerWe anffse»
fangen/ ihren Hauptman^rrE sMM vierM der
MertapfferstenFuß-KnechtemitMkenEE
die«nd̂ n/welche sich aG nichts
hasten/der  konWä-dHauptmann/ms
«r varrwiMen kommen/bexmlchm-chakrm- sie m-
Wagmen Cokper aber tiegentGn.

Auffsslchc weise haben ßs lanOIeik/wantie«
isŝVe egenhest.gegeben/ Aescharmühelt/ dadurch

siedann deriAomern mcht geringe!! SchadenM
SmMeckk ^ ^ ^ E!' Wolckm grossen Schl-

Grato/veeanoetn-aberson dem Pwlvmeo erlegst
sstachgchenvsakS»er älteste auchnnteb

.̂rek«i3i Gewalt gebrächt wvrded/ist der Meer
fo noch ubkig wahre/ durch seines Brüdern Unfall
eychreM wotden/und nach dem et gefchen/ daß es
mchtsbeffer zu hoffen Hütte/dieweil fein Äolck durch
KrüntsheiNsnd stättige Arberr gar Makk worden/ haß

GM dem̂ rebeläs
auch



Greuel der
auch ergeben. Wormit dann diese Königliche
Würde ein schimpflich Ende genommen.

^otepb. lib. 17. cap. 12.

Zer VII.
alM Messias.

M Zahr LHriftil1, hat der
»Käpftr̂rckelE (Kirchlich in das Jud«-

'swê and geschickt/ die Güter einzuziehen und das
Jüdifthe Volck zu schätzen/ dieser Schatzung hat
sich öffentlich wiedersetzet Judas aus Galilea/dieftr

'Volck und nicht gebunden einen Herrn zu erkenne/̂
ausser GOTT im Himmel allein/ wsßhalben Er
gesonnen wehre Sie zu erlösen öon allen Trangsal^ /
und das Römische Joch wieder abzuwerffem Er
ist aber unikommen und alledie ihm züfiehlen'siud§er-
streuet/ wie mit Nachdruck in der ApoM Geschicht

Lp. 5.v.Z7- von demselben zulesen«.
Viä.Lkritt. Qeriori JüdlschL

Z45.c. Lake chäimÄtichp̂LA Lfl.

zänck selbst wieder einander wahren/ haßauch der
Feind von aussen nicht gefturer/ und hat sich HuN"
ger/BlliLvergiessung und Anzündung des Tempels
angefunden/uno heisset es Hier recht: LEorcUL re-
lpärvL cr'eteunc, äiscürälÄ mEtiie mlabumur.
Fned ernchrt/ Unfried verzehrst.

Nach dem nun bep denen'.neisten nicht nur ge¬
meinen sondern auch gekehrten Juden angtzmercket
ward/ daß das Zepter von Judagewiechen/dieWs-
chenDamsM ihrenZweck erreichet/ und daher folg¬
lich dieZslr der HSrzükilnst des wahren
verbanden/als habensich,zu selbigen Zeiten die mei¬
sten falschen MeSsien herfürgethan/das Vostk auch
-gsrK'jchtlicd seinen Glauben varzu coNtribuiret/
'Wiewohl.SienllrsvlchLnMsssiamverLanget/ wel¬
cher das JüdiftheVolck von allen irrdischen Trang

'saalen und Feinden erretten solle/ daher dann auch
zu Messen„/ daß weil en sie durch ihre Unheil bahre
BoßheitGÄttden HErrn beleidiget/ durch Gektz
undEhrsucht der Schtiffr-Geiehtken unVPharifter

-liche Lehre mit falschen Menschen Satzungen ver¬
dorben/ dadurch dann das Volck in vielerlei) Sr-

gestrWt/da Csaiaswohlrecht,von ihnen geweissa

O

M eden denMigenn. Jahr
muchers JESU CHRZstiWiederfetzte sich gleich-
fals obgttncltcr Schatzung einer mit NahnieN Ju--
das Oaulünires, welcher aus den?^ tädtlM OD.
mala bürtig/ dieser warffsich auf'zumKöM über
JudaaM/machtsihm Laääucum den PhchWr ans-
hanglg/ teitzete das Volck zum MD /sagende: so'-
che Schätzung sch nichts anders/ dann eine öffen't,
liche Anzeigung der Dienstbarkeit/ W deshalb aW
Volck vermahnet/ ihre Frchhelk zu Hand haben/zu¬
mahlen er wohl wüste/ daß er ihre Sachen glücklich
hinaus führen würde/ und könten sie sodanMhre
Sachen Und Güter geruhi§er und besser nutzen und
gebrauchen/ alles eigenthümllch besitzen/ und wegen
jhrerMannlichkeit sich ein grosses Lob ermÜW/sie
dürffte auch nie aufgotkliche Hülste hoffen/ wo sie
nicht selbst auch ihrer Sachen wahrnchmen wMen.
Solchesgab einen angenehmen Klang in den Ohren
des gemeinen Volckö/und ward dahero bewegettsich
etwas zu unterstehen/und ist Mer nicht zu beschrei¬
ben/ wie dieser neue König nebst dem 8a6äucü das
gantze Volck unruhig gemacht/ indem sieallerley
Todtschlage, Mord und Rauberey/ ohne Unter¬
scheid an Freunden und Feinden verübet/ und viel
vornehme Männer erschlagen/alles unter dem krL-
rexr Lie allgemeine Freyheitzubeschützm/ da es Vock)
allein um des Eigennützen geschehen.

Holepb. 1ibr.i8»cäp.i.
Da nun die Bürger sich selbst also unter ein¬

ander erwirgeten/ und mit solchen unsinnigen«Se-

gtt / MilMVH .
Mir Hren Dhken hören sie nicht-
Ltruär-cLp6. undsie also nicht aewust/welches
der rechte wahre Messias zu denen Zeiten war.Des
halben Sie auch/ insonderheit der SLkkecktien und
grosse Rath dis Priester und Leviten abgeschicket/
um von Johanne zuerst agmr ob er der wahre ver,

, ,Ieser Johannes war rin Sohn
O T̂Zachariä/em Voriäuffer des wahren Mas¬
sig JLsu Christi/dieser ward ein halb Jahr ohnge.
sehr vor Christo aufeine Wunder und sonderbchre
Weiss empfangen und geb obren/ Er führet?ein har¬
tes/ heiliges und unsträffiches Leben/ strafte einen
jeden Sünder steymühkig ins Gesicht. Predigte
von der Büste und fieng anz Muffen/welches alles
der hohe Rath und gemeine Volck mit grossr Vsr-
Wunderün^ nfche/ und daher in die Gcda ge-
kietben/daß er Johannes ver Messias wehre/ ge-
stalt dannb.ucL8 cap.z.v.is. gantz deutlich Met:
Daß das Jüdische Volckmdem Wahn gewesen/
und JohünneM in ihren HextzeNsur EHristum iuw
Meöstam gehalten/dechalben Sie auch ihre Abge¬
sandte verordnet/welche ihn insonderheit wegen des
Messt«Ambts befragen müssen. )owr. v. ip.
Als sie abernachgehends so wohl aus seiner Ant¬
wort/al- auch erfolg der Zeit wahkgrnommm/ daß
er nicht der Messias/noch vielweniger als ein indi¬
scher Erlöser sich herfür that/haben sie ihn für einem
««halten/ der den Teuffe! habe. Urtr. ».

V. IL.
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ver^ 18. ijl auch tzUket̂ aus ^ erodis Vkfehl ent- Recht von !renceo aenennet werden/ ein-̂ ) ueö und
h°up--t werden , tz-r. hieß «- verirr oäium Ursprung Mer Ketzern ü en w 7 " To 7 °

fti^ Lccl . lib.L. c. iZ.
^ <Aov. §. io . i. Lor . t*-4» Luc. t. )5-
!rcnLU8 üb. r. e. 20. .Huüin. ^ arr. -̂ poIoZi
L. öc Di ÎsA, cum L'r^pb. Ülier. m ^lANb.»4.
Luled. I>7. c.zl. kuucici Llwonic. pap. 9z.
k^rLi HUttor- Lcol. päp. 157. Lenebrä^j
LmonvAräpüia p. 5- . li eneur üb. 1, cap-ro.
^clleuü tzvuLcr Larve xrLÜ Lisüttovc. m
Eä .x .^ l. ^

kamyeisure», Mann mit- rahmen Li-
moa kKZu;, «n Samaritaner aus dem Flecken
Lxrcko b„rtig/zu ZeitenCIa„dn/ 0ies-r gab M,
Er wahre etwas grosses/ und»eß Ihn
nachrShmen: der ist die Krafft GHtkts/
vtt oa groß ist/ welcher TM doch jn der H.
lLchrift nnsern Erlöser und Seelimmcher ILiu
ChLisl̂btyoeleget wird. Ja er sagte ungescheutt/
^aß er Chn/ius wehre;Er ward von seinem Anhang
für enrenG-Ott ausgeruffen und geehret. Ihm
wurde zu Rom eine Ehren-Seule aufgerichm mit
vrefer Überschrift:

5imom veo 5ZNÄO.
Simon dem heiligen Gott.
Ergab für/ weilen es in der Welt nicht recht

vahergtt'uge/als wehre er kommen alle Sachen in
erncnbeßmr Standzusetz-m Undob er gleich den
euserkichen Schein nach/str einem Menschen geachs
tet wurde/ sowehreeroochkein Mensch/ sondern
etwas Hetzers/wehre auch darzu erschienen/ daß Er
durch jerne Erkantnis oie Menschen zur Seeimkeik
brachte. Er verachtete die prophetische SchG
ten/ und gab für/ wer nur an ihn glaubte/ hatte sich
an-enc iuchtzu kepren- Er verdrehete dis Schrift
unverschämter Meist ; tichtete ihr einen gartzeu
frembeen und ungereimten Verstand au/ die schvNe
Parabel von ver/ohrnen und wieder Min denen
Scl-elts leget er von ihm stlbst und stmee Frauen
deni SchandrBa.'gder Selenm aus. Er iehrete/
weruurausihnstmeHosuungund Vertrauen seß-
te/dem stündemübrigen fttyzutbun/ was ihm ge¬
lüstete/ und hätte sich an kein göttlich Gebolt oder
Verbott zu kehren. Er lästerte den Ebstanst/ bik
ligte hernach und führtte allerhand viehische Lust
und Unzucht ein. Er lehrete/wans Gefahr hätte/'
könten stine Anbanger ihren Glauben mit gutM
GewGn verleugnen/ und euftrlich sich zu andern
Religionen bekerrnen/ja wohl garihrLeben zu retten/
Abgöttrrep ohne Sünde begehen.

Errühmete: Et Wthtt , _ _
welcher in Samaria als Vater/ bep den Juden/
als der Sohn / und bep andern Völckern als der
heilige Geist erschienen. Er köugriete die Aufferste,
hung des Fleisches. Seine Frau hieß Selena/ wel-

^ .^ / . tratt auff
L-mfalscher Mcchas,m,t Nahmen MeuäL!

varvoN LucasMder AposteiSeschichl Cap.5.v.-L.
MelAMgchur/ ErwahreinZauberec/überredete
das Zudl scheVoick/ sie sotten Ihm bis an den Zor-
van natt-folgon/ und weiln Er derMessias und
ZwsstProphet were/als wotte Er Mit einemWort
dss Wasser thrrlen/ daß sie wohl hmourchlottenae-
hen/und mit solcher Verheissuna hak er ihrer viel be-

nicht vielGewinst Harken/sintm ablen Er etliche Ges
schwaber Reuter unter sie geraffen/ welche sie unver,
sehen nbeffallen/ ihrer viel erwürgst/ouch viele leben¬
dig gefangen/ unter Mlchen anch dieser falsche Mes¬
sias Theudasgewestn/ welchen sie das Haupt abae-
schlÄgen und gen Jerusalem gebrasst ' Es ^ ^
zwar der gelchtt'te!.t§siriv0t nrchtz die-
ftrHrcM38'.innv49'>sondern eikügewiewobl wenis
Ze Jahre vorher geleber/ indem aber mirocnJokevh,o
vrele andere gelehrte Männerhimn einig/als haben
solches auch bep der gegebenen Jahr-Zahl bewen¬
den lassem

^Äoi . s. 6̂. .̂ oicpb. üb- rO. c^ Hälcc conij
1n LvaNZ. pAA. 2cl. Ocriön.^ tt .-lmuchp. 24s.
^ornreuL cie verir. Lei . p. ^ 7.
tnom'ttes in LMvIa aä Lablnds
ler.

'alsche Messias.

Mutter allerMenschen genennet/lk.gelehret/dz durch
Eie die Engel gebohrr«rc. diese Lehre mag wohl mit

Ben zu dieser Zeit stund auf/lin
anvermitNahmen Tbobtkeu; , au« Sa.

Marien burkig/bieser lehrekc/ er wehreo-rv-rheGne
MMa «/ hat aber sich nicht als»in Messiasv.r-
halten/ darvon bcym Origine sibi-tr.eontra Lei-
lumein Mehrers julesen Wohin wir den hoch« ,
netzten Christlichen Leser verweis« .

Mäoru« lib. r. M . Uich. cum liypbo.

B ij Der



8 Greuel der falschen Westen. .»L«—

E
ersMgem der öermeiMeMesssas ober ist imSchods
nEßel darvvngewischet/Md sich dißaufben htt'.tigM
Taq nnsickkbahvtzemacht- .
' /DseM !ib°2̂ L>6.Eor .Li. v. z8- Perlon-

O. 24c.^ ornX«5p >Z7. Lake. x. rsi. ^ AimO-

HchW Vieser Ac?tkamMtkW^
mit Nabmcn̂ räÄkLm? dieser nenncke

^ »bei We »M «LMKch.

^ ^6.

unverstänvM?ludM«Wbrachst si-m«- Lf>cm-
"D

MMsLLSW Ls -ZSSSALL
l^ M!m,MMwnMeM>'d0SnWa« 'PreiüM-fölch-n mifKivorffm/ unv IN vem« sich

K « ' EM »MeHckm vm MnStham M , MmMötSe sin GK-da« dem SttWM Iw
En ^ k-iffm/ auf Befthl de«>V«chMü»M >La pO,», al«hak er sichL» cvck>b-lvder-8»t-oc.

LZÜ LceleüM-̂kch.i«l> l̂eMü wüASn/der Vatzrlcht
Stern aus Jacöb üufgchen/

'-r4. 'V. '17. 'und der lrocl'gc-lchtte Mlbs'Micher^rri)E <3ÄMAUL'!3MsolpÄ rrnd Jütigrr rvaht/
hat siÖ auf diele Worte des Propheten verlassen/
-rerc-aspE : W ist Mch°UM-«in Mk«
«es dahinidaß ich HGrl und Erden?
Meer und Tmckrn bewchen werde/
MddarZtzn zuemen Mcssiamund'

Vm diesem Meesia schrci-

Söhne Moa vtzs Gäliieers/dj^ reitzttenVaSJuu- MrM-FtcÄen'fäinpt neunhundert und achtzig
sche Vol.ck zum AbfallM den Mocksw DöWr inve gehabt/ ja er höbe knitHülstWnet
ten ihre PersonenM MeHarn/und erboten sick sie den/deEn Römern über zMGmähl hundert Lausend
zusrlvssn/verbdtlM auchzuAlcich/ kG sic dem tzNm̂erschlagen/auchWekr in inWri^
. - ^ //»«k-nü<8an' nksi»> ^... -.̂ .1-.. "̂'0sses/>8olE

tUZ Melcher
_̂ _ .....̂ ^ eickMMf-

sen und tmzehlbsheenÄ̂dlcküberzozcn/ kie Stabt
- Bitter öiligrnommen/imddenMeösiam welcher drit-

"-' ^ Jahrregierethaite/ tnitÄen seinen Iiidm,'

0 ,1» - -77:,'..—V'" '7-' V.--
butth/kani eiil nenerMessias herfur ein Eĝ p- 'meron̂ welcher des R.aiM

tier/dieser hercbete das VE ir,ZerufÄcM/ daß eS war/ den Mtzff abhauen/ M.i,i*L!»«,miL'rvan ,Spichs«B r̂a Minden/ Mrsdbi''LÄenÄMk ve

welcher dm NeHM gefaitÊhatte/ wir eisernen
Hacken voneinnönderteiffey löffen/ denP-äbbr M-

' . " ""'IM ÄMruretr«Mohn /
L.kdbi lrchEl lebendig

würden/oergejialt/ dch manfrey hinein gehen köntl. Leben komnim schn/iilö in der Zerstörung Jeyisa-
llcelix aber hat durch sein/ barzu gerüstetes Krieges« lem geschehen ist. Und Lavbi 8imeün OAmaiie-
Volck die Juden kberfMn/ 'dechlhenmdie 4oy. Lis Sohn simcht/ eösindM der Stabt Birtcr 50̂ «

Schule«
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- ^ . ? MdMMMntzftmW 'mN

weniger als ; oö °KinderBwösen/dich haben gesagt:
ÄLann der FeindkoMr / wollen wir sie mit«nsirn
SchreibeHedern 'erstechen- Als Ser Kemd aber
faWWndey sie die Federn in ihre Wcher Md ver-
dttnten sie° KadbL schreibet/ daß m der Srüdk
Bitted achtmahl hundert'tausend M .chMn umb-
kommen. Deßhükben auch^ .atzdi suäa gesagt:
Man solle diesen falchen MeHöm nro-r mehr
eockbv. ein Gtern/Kmd / sondern ein LügemKind
trennlin. ;4s. 46.-47,

Lauboärrm p ^7 . Ekele ^ p. <2. MornLus-
EuachinurLkwt.L.csx , ulc.VKU. Ww-

'IsiMttorik rLAm 8'L.Eame -rArms
^ror '̂luk cenr/z .'p. LZ.UgMM ä Weile bekehr«
Der Juda Herr »gkcit.JESU CHptftL. ^ . zc>°
'LiMrfoor . p. z4h»Dslre p.LsL. Goldan Juden

.̂. predigten, p <7s. viueeur . Schmucks Tronic.
476 . .Mi .L.'L.eat 6e VL̂ uctü ÄesMs îL«
<ZsLebxsMu§^ . ; 6° HssmKÄ schwer zu bekeh-

, Dende.Juden Hvrh. p . 66. ^ emsek Davich
foh 4;° ^ Äwkvnrches in Lgiii . sä,k .äbbilros
Maülieul . Leka Kakrkl .töl . 77̂ LerolekiM
R.abbasvl. 74 .Leka ^.abrki . Lol. 71-°

Ser XVIIl.

nnun M vertilgen/ wehre Christus/
nrcht ver wahre/ sondirnriilwer euserlichm MejiM
nach/gesercher worden/er aber wehre der rechte'v

LeßhMben-in M Welt 'kokrimen/ den Gott der Zu-
den/ wie auch andere Engelzuv -Milgen.

LpiplEms in chKret.Ä. Irechxu8 lrb»r°̂ -L2d
'Eeuebrar6u8 6 °̂karZeuŝr. 174»

-M Jahr LHkW ,-nxRiv.
smid sichabermah!einMcher^ ösewicht uno
t̂reuer Messias mst Rühmen Montsnus.

Dieter / darmit erinM West Rchm und Ehre er-
wurbe/gab dem Satan Gewalt ftme arme Seele
zubesitzm/e'r sichrett den Titul eines Trösters/lehre-
redarbch/daßdie Moste! nur DenH °MW web
chervisrgermgerwedke als der Tröster empfaWeN
hatte/ er weyre Msl furNehmer als die Apostel, Z«
Lr chrttevielbesserÄs ChrGs . . Er Mcetevn 'L
stch herum / drezwo Huren ^ rilöiiis'mtmd ^chsxb.
«ÄL -̂ " «lcheglEDvom T«,rff-! b-ftsse» wab.«n.D« chweiche brtzde4««sMe ÄltnüürM«

M Jahr LHrjsti 83»hat sich
atzermM ein neuer Messias herfür gethan/

^Nahmens Mcnsüän aus Samarien bär¬
tig / uns also nicht nür ern Landsmann des gottlosen

ttamk/Er 'häk daElut -welchE UdeL,g

hat dtt Todteil M -mffet/ endlich adeeois « viekS
MeMMMd -t-MeiiMiMkÄchsaiiibejottbeltr'

EktzEeEnegsrÄMoii Magus vonsich gelögen hak!

fmlaffcü/ plke von min an Unsterblich sehn. Er
tebrete/daß ÄeEngel die Welt erfchMm LuLe--
biu8 nenneke ihn ein Schild des Teuffels/es hat aber
wie Lpwkanius bezeuget/diese verßuchte Lehre bal¬
de ern Ense gencMmem

LüMiu 'ä lchr-- z. eap. L4. ? arKU8 HiL . LcLl'-
p .is7 . Eenebrarrius p. 47.b ûcleuL bUttoria--
ruitt.

MM TVdeA'holffem
?arXU8 ttN . LLc!. p- rLr-.^ enEaräus p . 66°
§ekmuclL8 Lrsn , 478, MlcD«4i«s WM>̂
Lceleüaü . x . M.

Oalfche Messias.

neuer Messias an Tag/Nahmens 8atur-m-
'MZ- von ^ nüveM bürtiĝ Dieser hat sei-

'neSchuke in Syrien unter dem Kayser Adriano an-
ZestM/und darinnen gsttloß getehrtt > daß die
brsivaffung der Welt And des menschlichen Ge¬
schlechts sieden Engeln zuzüschrerben sch/ Ms diesen
aber wchre einer der ZudenGDtt geworden/ uüd
habe dieser Engel wieder den Dater der Engel rt-

einfalscher MsssiasNchmenö '<ZiH(!. Die,
' ^ jerwchrgeöüttDaus Syrien ? er versührete
Picke Juden durch die CmbMmg / daß er als der
Messias und Jrrdische Erlöser von GUrt gesandt
wehre/ HotzeM 'Gewakt habm/ dH MarrM Äid
der vertilgen solte.

kMeLüQroE . ^ 127. Hc-A.

rer

M Zahk ccr .xx.

M
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zum Messia aussgewsrsten/ dieser war von Geburt^
ein Perser/von Lonöirion cin Knecht/ und ist vor
Liesen Cubricus genennet worden/Laß ist ein unnutz
Gefäß. Es wsr aber dieser unruhige Kopffmit sol¬
chen schändlichen Nahmen keines weges zufrieden/
deshalbcn er sich Manes/daß ist einen Streiter oderoi'ti aenennet/

Crohn-Prilltz des Königes in Pcrsen mit GM an
statt guter Medicanienten/Hingericht/hat der König
chn lebendig schinden?und sein Fleisch Lek Hunden
M Speise lasten werden. M-n^H

Vincent . §ckrnnclc. Lron . p . 489°7?^ ^
x. i86.187. Oenebrarclus p. MersÄÄ
Lccl.x.

, kam ein neuer Messias auf/Nahmeuŝ co-
dus OiMLi-, ein viLcOnusi dtcher lchrete: Er
wehre Gottes Sohn/ welcher für das Menschliche
Geschlecht sich hätte creußigsn lasten/ und weilen er
von diesem Jrtthumnicht nachlajst'nwollen/ ist er
zu Magdeburg auf eiker Hord verbrant worden.

I4uc1eu8 Illstoriarump 57 ;.

cket, habm ven falschenM-ösiamergmff-r, wollen/
aber er i,i mchtwkder zu>nVorschein kommen,oss-
Halbelt die meisten vermeinen es sey derTcuftei ge-
wesen. Daraufsich viele Juden zum Christlichen
Glauben begeben. . ^ .

NicolaiÜ!üÜr!Lre§mQbiMux.86i8̂ üwck8
Cronica. p. 527. 8'oläLtii BunLs-Lave. p.577°
Hosrnunni schwer zu bekehrende Juden«Hertz»
D>72. knnclLÜ Oronic. p.nr. CuincrLr. Kot.
tiib. 1.Ccnt. P.rgd'̂ ok.kend.cleÎ euclo Ules-
stiz. ^.Z2.Gerätes Hilbon Leclel. 1. 7, c. z8»
Xicc k̂or.Nilf.kc'c!.Kl4»c. 40.

Mer xxv.
2Q . UN

tcr der Regierung beS Röml-
schell Käystrs)uliirn 8en; gab stch ubermahlen ein

gab für/Er wehre des Moses Sohn/Er brach
ein in dir Stadt welche in LemgtückseeligM
Arabien lieget/c'kftldfi hater vîi Christen überwäl¬
tiget; Es hat aber Liese'Tprannep dcr'Gottessürch-
tige Fürst des MorMLandeS/Nchmens Llesbünus
on den falscheuMrssia so wohl/ als an denen Ver-
schttendergesiair gerochen- Laß erste allesamt Mit
Lew Schwerdt darnieder hauen lassen.

^iceVküt.kNor.Lccles. lib.7, e. 6.Ilolman.
x°7L. ôk-.Î ent

Lände zusammt denen Samaritern JulMumznm
König und Messtam; Fingen darauffeinen Aufs-
Lubr wieder die Römer an/ hausttm auch sehr übel

M Jahr.Christi 4z4.ist unter
-- _̂ dem Kayserl 'keoäolio ein abermahliger
neuer Messias auskommen/ mit Nahmen Mo5e8
Oerenlis, eiügebohrnekJÜde/ dieser wolle die
Einwohner und Juden der Insel Creta/daß istCan-
Lia bereden/Er sey derselbe Moses/welcher vor Zei¬
ten die Kinder Israel aus EgyM durchs rottzs
Meer ins Land Canaan geführet/ er hat in Zeit von

so meisten Theils umbNcapoliS gelegen/brrmibeten
ihre Güter/ukd hieben derselben Vorsteherin Stü¬
cken/ Kayser Justinianus aber saMlete ein grosses
Krieges-Heek/schlug dieselbe/und Mer den Erschla-

Land wieder zubringelk.Hat'auch viel Anhang be¬
kommen/dielelben aufeinen gewissen Tag zum Ufer
des Meeres geführet/und ihnen befohlen sich darein
zustürtzen/. diejenige/ so ihn gefolget/ sind meistens
Dektruricken, die übrigen/ als sie den Betrug vercker-

1>licepkoru8 libr . 17. cap. 14. kaukis Viaco-
ini8 libr.^ .kNnckii Lrünic. s). N7.8v1üam
BunLöfLade.x.577. Holman.72.

Der xxvm
aWe

M Zahr Christi 571, kam her-
M kkkomerk1 ein Araber/ dieser gab sich

Anfangs
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Mfaugs ausfurbenMessiam/ nächgehkndsM et¬
ren grossen Propheten/ bekam vieke Jüden zum An¬
hang- Sem Vater hieß̂ bä̂ la, (daß ist eist
Unecht GOttes/) seineMutter aber̂ mens, und
schreibet8Lkic!rAräu8: daß sein Groß-Varer Kö--
Mgm Arabia gewesen. Er soll zu einet
Stadtmdem wüsten Arabien gelegen/und der grosse
Äach wie Amsterdam in Holland/gebohren feynZ Er
war ein Ertz-Betrieger/ und allen Lüstern ergebenz
And werten unkrachtet des hohen Geschlechtes/ et
arm wat/als dienekeer bey einem reichen Arabischen
Kanffmanne/undals derselbe starb/ WrathAtt
res Kauffmans Wittibt die LMIZnm-vchMch
ward erreich/ und suchete allerhand Gelegenhen/wis
er sich mochtehervor thun und groß machen: Er rüh-
mete sich viel Der Engelischen GabricNschen Ossem
bahrungen. Er bekam in diesem Vorhaben auff
seine Meinung den LEam , einen Ketzer der Jaro-
ölten Und Sergium einen Nestoriünjschen Münch/
wie auch etliche Lotter.B üben von denenZüden/mit
'derer aller Rath und Beyhüiffe er den̂ Icoräm
Daß istsein Gesetz ulw Lehc-Buch/ geschmiedet hat/
Dieses Buch/ Gesetz und Lehre bestehet theils aus
Der Christlichen/theilö aus oerJüdLschen/theils auch
aus der HeydnischeN Religion/ und mag also wohl
rin rechter Mischmasch heissen. Es ist der c/Ucoran
etwann von der Grösse/ wie das Neue Testament
JESU LHristi/ ist zu Anfangs in der Arabischen
Sprache geschrieben/und wird in odet
Capittel getheilet/ so auf Arabisch heissen/
und sind darinnen verfasst: Historien/Lehren und
Straffen. Es ist dieser̂IcorLo in dreLareinis
sche vom Robertok<.eLinLn6 einttn Engelländer/
in die Spanische von in die
Jraiitzvsiche von 6u In die Ita¬
lienische voN̂nttreÄE'ivabeQej.ndlkTeUtsche voN
8Momon8vviZFern emern Prediger von NürkiÄ
berg und endlich auch in die Holländisch;' Sprache
überschet wordem Es sind viele und schöne Bücher
wieder den̂ cOi'LNZeschriedeti/Uiweiien unsereMcü>
nung nicht ist davon em nrehres zu meldet!/a!Swollen
wirza ftrnerriUntcrr lcht den hochgeneigren Leserzu
des Cisbeiri Vdedü Libüockecüm Mieologl-
cum hierlnit weisen. Aus diesem̂.IcorLn haben
sich vier unterschtedöneSicttngezogen;Der ersten/
so sehr Abergläubisch und des Neliclu ist/folgen die
Mobren und Araber nach; DerÄndem/ so8eQä
lmenlsna genannt wird/ folgen die PerstanmDek
drltten/ die Türcken/und der vierten/Oäe--
mLnril, die Tartarm Es hat dieser boomet:
und falscheMessias Annd 629°DieStzrdt Mecham
eingenommen/daselbst einen Tempel erbauet/ von

U

DeeLMM

ymos yaL Cr sich auff die Zauberer- geleget/ viele
gcheilet/kunfftige Dinge vorher geweiffa-

get/düp lederman sich drüber verwundert". Als et
mm hierdurch ein grosses Ansehen sich erworben zu
habenvermemet/hatErfichoffMllch für Christum

tvrrrkku-kl-.
«rLZdk MonLllK?. iÄP. ^
c-ml.äe dlLnAigco.̂ uclruL ttiüor.pax.
UenriL. äe LrpkoM,̂IL̂ äsb.Lenr.s.Ä
p L y. 6 tzE -M«!r p. «4. Mci-Mu,
Ämor.Leel. ^rL

tet/und in demselben begraben worden/ imJahr/alö
Mannach ChrlstlGebutthzehleteSzr^

Denebraräus(?ron. patz. 20z. Hoorn-
delL clo Nabumeälsmo. -̂ virseld
Rosen-Gebüsch»p. 152. ŝob. Î enk z6,
l̂ to8M2Nip. ^2. Vinc. 8cbmucks Croo«.
P» 54.0. karLi l̂ lttor» Lccl. p»248»
erveUus Ülüor. LeeleÜÄÜ» 4:^

. 895 ^ ^ . . . .
LMmahl cin ncucr MessiasmFranck.

reich in vtt Stavi Loarcie-iux herfür/ Rahmens
Oelläerluschieser bejahrte Uttdichrete Mchfalls/doü
Er Christus der Messias wahre/ bezaub̂eviele
Lmte/ war aber aus der Sküdt Dieserwegen ver§

Qregorms Pürotlensis Ub.9.Mor .c.6.

ch ML

MLahe LHristi/LL.stund
cktn ncucr Messias rn Moracnlanve

Nahmen«Spru«ach zu Zeiten ves Käyier«Leo.
Lislknn. Dieser gab str/er wehr«Christus her
v-rheiffsneMessias, verführ«-deMMen«i«IL-
den/weichs cb-nju vsc Zeit sieh herbijch nach cem
MeSsiam schnitm, sinö aber hefftig betrogen wer.

Ln ^
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den. klar'm, Varonius. / rmal. any. 722. n. 6°
I l̂arinus I?c>ronu8 Lrvin P. Il,urropist2
lib. 21. ?

kunekwLroy .H. ' -7- '̂oldan.p. 577. ttoi-
niÄn.p/72 . OLdestrarduchp-Ns° DLQr. x''D°

Varsc^Eo . GüMnMLshn nüW / undftr
Schwiegsr -GohnvestfttschönMesstMickScyiass
ftums Lchenk>rsclM/-M0 bäk der KönG m PeLsen
damabirN Vas Jüdische VolT umb »O. zTonnen
Goldes acüroffet. .,

'Om -eMrins stürMbcMd . eÄw. r.^ . iyZ°
6M BunSE 'de ' 577» bliorÄlUusDitkvr-

_Wuuv .M >ftM̂ . . . . . ^ . -
reich eimr ach mit WlMicnDavid a!Davlck oje^

_ ^940 . ooer nach OAmerani Rechnung
sich ern neuer Messias in der E tad? Aura-

ria in Pursten gelegen/ mi.-Nahttten VLvidr Uwor;
von demselben schrcibetLabbi Leniamist m seinem
Reise-Buch / welches durch MeH des LenedMi

Mriesm aus dttnHebräjscheN ms Latckstsche ... . -. . ^ ..
ist übergeschetworbm/ dasi dieser neue MeMas -deii würdige Druge/ ÄLiedersiand den, KoniZ so lange/
Ikalmud wohl gelesest- mvielen Künsten wohl gös von Vennelben enthatiptet wurde / wodurch
übet/ mvielen Sprachen/ fürnmM abeh ist derU- v»ese''6Äinoeäis zur MaZoeäio werdend em Ende
rabissten wohl erfahren gewesen/ mW ein mächtiger genommen. . .. ... "
Zauberer/und hätte er seine Kunst von LE CL-r- Auch isWWWrckK daß einige vermcl-
Kai und Labbi ,̂ Loob in Der Stadt ddaZLdeŝso t!en/ es sch David al David und Oävidc
in ML gelegen/ ße.'srnet und studieret/ dicht gab Nv 6r eine Person/ sie kommen ^
für: Er wehre der Messias von GOtt gesund!/die überein in der Zeit und ^
ZUden aus der Christen mwHeyden Joch zureissen/ Coldam Bund^ Lavcx. 57b-
und wieder gen Jerusalem-zubringen/ vrrsamleteM
diesen seinen Vochabenein grosses Voltk und wal¬
te SrrrmiL dest König der Perser am ersten überziehen.
Und ob wohl ihn der König von Pechn bekam/ auch
zum ewigen Gesimgniß verdammet/ machte er sich
doch durch seine Zaubereyloß/wL'ck'sste'jeinGchiveiH'
Tuch um sich/ satzte über den Fluß Ooxen, mW
tmerachtek die Perser ihn nachschwri/ entkam er doch
zu je der Wans Verwunderung. Welches den Kö¬
nig dermassen zu Hertzen gegangen/ daßerauch an
alle hohe Jüdische Geistlichen schreiben lassen- ihnen
bedeutende/wann sie diesem Beginnen des David!

hat sich avermM in Kramkrerch ein
faschitMessias angchuwen/ dieser war ein Aus¬
bund von GottWM / Er verfühteke das Wische
Volckschr/ündhiesLesgleichsam für einen Spott/
jst absr bald darauf zur'gerechtes Straffe gezogen
Worden. . . . > ^ ^

M . 'Lestr. p.4t . Dolmaw p. 72.

Der xxxlv.
nachfolgenden Brieff an ihren falschen MHam
geschrieben; .

^ fugen dir ^
eit unserrr Erlösung

nicht kommen/noch die Zeichen ver¬
handelt/ zuMahlcn kein starcker Mail
durch den Wind Machet ivird/
iveßhalbcn wirdir solches vorher sa¬
gen und anbey auftrkgen / daß du
von solchen Raihschlägen absteheft/
wichtigen Falls du vöndem gantzcn
Israel solst vttwörffen werden.

Diesen allen ungeachtet ist er doch in Mer So-
«iM Unart vrrbliebest/bißmMsein Schwieger-

. trat LmKömgmch Persien eiü neuer
Messias aus / machte viel Jüven auftuhnsch/ver^
samlete dahew ein grosses Vslck / mW war Mens
hen König zu bekriegest/ und die Mn st, die vorige
Freiheit wieder einzusetzen'/ es ließ aber dtt' Kowg
seinen UnLerthanest den Inden andeUteü/ dasi wo sie
piKn Verführer nicht zurück raM

-es



dMneuenMcesiamFLchfaliiggchcten/ daßeröoch
-Mi!feigem Vsrhabmüöjichsti wolle/ wiedrigen
Fallsĥ s gantze Indische Geschlecht auf einmal)!
MGrunde gehen würde- Woraufermit trotzigen
ÄLsittn geantwortet/ Ich bin deßhalben kommen
euch zuerlöfen/ihr aber wollet ni6)t erlöset seyn; O
Hr armes ölendes Volck-? für wem fürchtet'ihr
"such? Wer-ist doch zufinden/ so mein Antlitz sicher
Änschauen darss Euer Persicher König fürchtet
sich nichl nur vor meinem Nahmen/ sondern wird
Mch/ so bald er daß Rasseln meiner Armee höret/
-HM Tob die Flu chtergrerffenMs  die Juden ihn
'über geftaget/mit was sür einen Zeichen er dann be¬
wiese/ daß er der wahre Messias sey/darach er geant¬
wortet/ daß dieses wahre Kenn-Zeichcn genug weh-
'̂m/indem Ihm alles was erfürnehme/ wohl von

Stätten gienge/ als die Iäden aber̂ eMcieet/ daß
solches Zeichen schon ehemahlen auch an falschen
Mcssien wehre verspüret worden/hak er sie mit zor-
rligW Gemüthe von sich getrieben. Dm folgenden
Tag drauf-kamen dieJMenabermablMsirmm/und
brachten ihre Kinder nnt sich/ dasselbe nngten vor des
MeHä Füssen weinend liegen/ ob er nicht dadurch

Juden sthr übel/ indem es wenig gefthlek/ daß Sie
nicht alle wehrm MaMcmrerWorden.

Oerkon.P.Z47. Lake.9-252.Nosrnan.
Rabbi bLkL̂ ilirouiä̂8°

-irrcĥiüol- scî ulir.

am ern̂ Rd§yerMr/ irrm; NMm-
tuschen Königreich Fetz/dieser gab für/er wehre der
Vorlmtffer des Mesfiä / konteM Zeichen uni)
Wundsrrhun/ und würdeder Messias noch vor

cbgewartet/ weilmaber kein Mesflaŝerschimen/
MHMdas Unglück die Juden WM -dm
duffer sehr bttroffen. "

Z.47. x>.7r--

rmcht sich vernchmcn laWn/ er wölke endlich aus
rBarmheîgkeitM §nd;eKinder/ den vorbabmdekr
Krieg dem König erWn / wanKdsr König ihm
zuforders die HetKe der Kosten seiner Armee wieder
erstatten würde. Es haben zwar die Juden ihme
-EmvnMret. / daß solch ein grosser Königrlnem
Privat-Zudenfolche Summa Geidesmimmsr Zahs
Leg würde/ dessen ungeachtet/ ist er auf feiner Hart-
Wckigkeit verblieben. Die Judenr-sLnrtsn ssb
ches alles in tieffster UntMhänigkeir und Wsh-
mulh dem Königin Person/ dieser-verwilltzte über
aklesV -̂ muhrrn die KoM/ nach vorher schaltmer
8peL;l̂ r̂ion- Es n-mstm aber/ als der Messias
ftitt Volckwieder ausein an dergehen lass n/die Ju¬
den solches GeLd wieder ersetzen/ und an statt der
Strasse/ müssen sie nackend eucher gehen/ ausser der
Beheckmrg ihrer Scham/ ja es meldet tta-
tno!r-daß sie ei;ien grossen und schweren böitzernon
-Klotz''-si'Ehlauf der Strassen Hchmd tragen müs¬
set;/ der MessiasU-rmchgchmdS ertappet und enk-
haupler worden- '

Von Vil'AL.LN snüL /69.
R?chbi 6e<A2liL in äckA-lsLbelerb IllileieabLlA.
O.N- OerloL.P. Z48.Va!Le 252. NorMA«-
x.7Z. I.enr.x>. 47. 48. ^ -

^u styn/undM « vonchm sinrm Zeichen vKkan-
g-Le/hatergesaget/E sollê rri.'M MKvsffab,
schlagm/ ko wollecr doch NLchgchmdZwieder^uffle-
bsn/ lstervon häOc der Kö-ng in Arabien geme eine

ZOhW/ ließ ihm deshalb dm MUHMmG
st'n/ es ist aber biß auf diesen Tag kein AM wieder

^cgm/ lvisdagen Fals es ihnen Em 5as Mm kostm
falte/ und haben sie danrahlmMe ohneUvterscheiö
i -r Leben mir Gelde lösili müssm. -

6er5on.p.;47-83Le. p, 272. 8oî n P. 77 F.
Maimoniäes Lpilb. aä ^ uürâ . Nosm-û r>̂
7z.^ enr, p.47 .QerredLAräo8p. 177.

»kam in Spanien rnder Stadt Lor-
^ubL ein neu-'rMessias herfürv dieser machte denM
Jüdenueue Hoffnung zur irrdsschen Erlösung und
HLstfühmng ins gelohte Land/es bekam aber.Mm

WA CHRJm Be!>uM-tam tttl König-
reich Persien averinuhl ein ncuer Messias he für/
weilen aber die vorrge im riz8- Jahre bekommen-
WlMde mrk rückten gehcüet- noch des Kvmgs
Schimpssvergessen/ alshat der König VMM2 uden

K prek



i4 Greuel der falschen Messtem
vielHertztejdanthun lassen/daß sie also gern ihres
Messtä und Erlösung drüber vergaffen.

Oerlem. x. Z48. L l̂ce. x. rsr. Hosmarr.
k»7Z-

Der xxnx.
e Kßias.

Jahr UHristl 1200.
.stund unfein Manu jensettdes Flus¬

ses Lupkraris , dieser gab sich aus für den Mes-
siam/als mau Ihn aber zu fragen begunte/mit was
für Gründen/ und Wunder -Zeichen er solches zu
behaupten gedächte/daraufhat dieser Messias erzeh,
iet/wie rhmgettäumkt/ daß er über seinen gantzen
Leib voller Aussatz gewesen/ des Morgens aber weh¬
re solcher Aussatz gantz hinweg gewesen/ und eine
Haut wie die ander/ müste deshalb notwendig der
Messias seyn/ weilen niemandsolche Kranckheit in
so kurtzerZeit heilen könts / er hat aber mit diesem
närrischen Traum / von welchen er keines wegeö ab¬
zuweichen gedachte/nebst allen Einwohncnden Ill-
den das Land reimen/ hingegen daß bittere LxLum
bauen müssen/ da er dann Raum und Platz 'genug
zu träumen bekommen/unr seiner Erlösung wahr zu,
machen.

D«

möge/als will/den Verlausfalso hierher sitzen/ wie
der berühmte Schweitzerijche Ideologe Lerrwlo-
I-NXU8 Andorn , ÜLirvvilLd in seiner UaAio-
logiÄ p. 6z. ö L̂. von Wort zu Wort angefüb,
ret hat : Nemlich es habe zu Zeiten Honorü M.
Rommen Pabfts im Jahr CHRISTI 1̂ 22.
zu Worms einIude gewöhnet/ der
hat eine schöne Tochter gehabt/ wel¬
che sich in einen benachtbahrLeAhrist-
lichen 8m6iotum Hieolob>!e>und er sich
hinwieder in diese schöneJüdmToch-
tervcrliebet: durch diese unordentli¬
che Liebe würden sie beyde zu Voll¬
bringung ihrer fleischlichen Lüfte ge¬
trieben/ darvon die Inden -Tochter

Herbergen/oder entschuldigen könte.

rödtct werden. Der Studiosus gab
diesen Naht r Wann ihr Vater und

NjLs der gerechteZ
Jüvisthe Volck bey Antritt des

izoe» Leculii viele Vetrübn '.ffm erfahren lassen/
weilen sie dazulnahlen aus vielen Königreichen ver¬
stoßen und verjaget worden/ -md keinen wüsten der
sich ihrer mehr anmhmen wolle / haben sie im Jahr
ir22 . hextzlich nach einen König und Messiam ge,
seuffzet/als aber keiner sich finden wollen/ haben sie
ßch in Persien abcrmahlen einen selbst crwehlet/ rrnd
denselben den Sohn Davidt genennet. Darvon

Urüiiii Lerunl ZermÄNiertrum LraZ-
inema anzusehen. 1orn . ir . x. 89.

a x. 64.

Wer n/ . /
aWe

M eben demselben Jahr
iL2r. Hoffeten die Juden zu Worms

auf einen ungebohrnen Messiam/darmit der hoch-
geneigtr Leser den völligen Umbstanv darvon wissen

§e6 >
Zer; Solle sie antworten: Ob ich
schwanger sey/weiß ich nicht/ das er¬
ber weiß ich/daß ich noch eine Iung-
f >an bin/und keinen Man erkant ha,
habe. In übrigen solle sie die Sache
Ihm übergeben/ Er wolle schon ver-
schaffen/daß ihr Glauben zugefteHet/
Und sie von ihrer verlohrner Iung-
ftauschafft noch Ehre haben werde.
Nun wüste dcrIüngling -daß der alte
Jude seine Schlaffkammer unten im
Hanse/grgen der Gassen hinaus hat¬
te ; Nahmdeßhalbcn ein lang dinne
Rohr / kahm zu Mitternacht für das
Hanß / und weil er zuvor rin kleines
Lochmdem einen Lüden wargenom-
men/ steckte er das Rohr durch das
Loch in drsJudm KamMer/und red-
te durch dasselbedenJuden und sein
Eheweib mit lispelnder Stimmt an:
O ihr Gerechte und GOtt liebende
Eheleüte/ncnnete sie daraufmitMH-
men; Freuet euch/dann eure Tochter

M



Messim. -L
in ihrem Leib empfangen/ der wird

^ ^ ..d -. , _ss/daß
der̂ lide erwachte/un zu seiner Kam
en sagte: H meiue Liebste/hastu die-

wir wolle

duch zu hören gewürdiget.
Der Studiosus hörete dieses alles/
er wider durch dasRohr Und sprachi
Ihr sott eure Tochter in hohen Ehren
halten/und großen Fleiß anwenden/
daß sie und ihr Sohn wohl versorget
werde; dannanß ihren Jungfräuli¬
chen Lcibc wird der Messias geboh-
Mt werden/ auffwclchcn ihr wartet»
Dieses erweckte bey denen alten Els¬
tern eine große wiewol thörigteFrtw
GOttlrrbmde von dem vermeinten
Himmelö-Bothcn aiigeredet und tu
tuliret wurden, ^

ttam üiMüyreu-Laiwc/ welches zwt-
ft!)en öem KömZrerch Böhmen und Ungern in
^ ûWland lieget/ ein neuer Landbetrieger und fal-
scheeMessias herfür/diefer lehrtte öffentlich und son¬
derlich/ öaß er der verheißene Messias wehte/ als er
cher von dem König imBöhnren dieser wegen befra¬
get solle werden/ hat man ihn nirgends finden kön¬
nen/ zumahlen er allernahl/ wann man ihn greiffen
wolte/ sich unsichtbahr machte/esgeboth aber bet
Komg bey ansehnlicher Geld-Busse dem Jüdischen
>6o!ck/ daß sie diesen falschen Msstamgreiffen/
und ihn ilr seine Gewahrsarn lieffernsollen. Als
rum solcher endlich ertappet/und gelicffert/ hat der
König ihn enthaupten/ die Inden aber mit einer
groM Summe Geldes besiraffen lassen.

?rE . 6. p. 1246.
verton , öako. x.LsL.I'IosmLn. p. xr.
L.<ZQt.x. 5r,

Wer XUU.
den Sternen gesuchte

Vertan,
na/ ehreten deshalbcn die schöne
Ae/wattcten
genallffihrcGeburts-
ftn und schrien täglÄ)- Messiü/Ä

EnMch gebahr diest Hn^stäN eine
re und Freude der ^ -

männiglichen verlachet Und verspot¬
tet worden. Einer aus den Juden
nahm diesen Neuen Mesfiam/ und
schmisse Ihn aus Ungedult wider die
Wand/übet welchen Kinder-Mord
er auch seinen verdienten Lohn em¬
pfangen: und müsse die Tochter den
Vater des Kindes offenbahren.

Saccus koltiü. p. ms.

'emIuoe Nahmcns Abraham ctn
Rudhine/ dreier Lshrete:well er der Eternguckercy
obgelegen/ daß der Messias bev der Vereinigung
beyder Planetcn des Jovis und Eaturni im Zei¬
chen des Fisches nrüsiegebchren werden/uNd daher»
rN demselben Jahre zrchoffen: Sie haben aber
nachgehmvsnoch etliche rc-o.Jahrdaraufgewartet/
und hat sich kein Messias blicken iassns Von glei¬
cher Art war derselbe Sterngucker welcher im Ozühd
ii57. sich in Spanien aushielt und die Zeit der Her-
zukunfft des Messt« aus der Sternen Bewegung
uttheilen wolte/ von allen Verständigen aber ver¬
lachet und verspottet wordeu.

Solcian.p.578.Uem.Pi 6?.Voslius l 'UeoldK.
Oentit.W.L. cap.48. v16. iEa .UAmMUcka
LpÄolam üs reZwnêuÜraU.

!er xuv.
falsche Messias.
Jahr AHristl 1497.

«Munter ocr Ncgieruiig/k'erämsnL bcS
Cathollschen Königs in Epani/n/ trai ei» neuer
Messias auf/RahMmS Zlmgel Sophi/Vieser taf«

D ij ft«



fete allerlei)m-ftrabe!Vü!ckzu sich/ zoge durch

nenMessiam suSruffen/ diese Freude aber wahrere
nicht lange/ sondern wurde denen Judenziemlicher
Massen Dechaltzen. ,

<3eNedrarZu5p. 244. KobnÄtz.^ . 7Z. I-6M°
x. 69.Oluverm LpicoMk. blistoivp . 687°

ihren Feinden̂estM-en / ihre zsrsireuete Zudem
schasst wrrdee unter em Zepter und Regiment brrm
gen/ und also in vorigen Stand wieder gesetzct wer¬
den möchten- Als man nunso wehlzu Rom als

hat sich der MeSfmö wieder hinweg be-
Heben/undistnoch bis dato nicht wieder hinter dem
finstern Gcbürge herfnr gekommen.

'Käbe. p.2s). O-orloL. p. 450. NalmomÄeK
Lpistoh Leî läüal.b-Ltw. p.72.

r XL .VH

-^ Ll5od. entstund-abermcchl ein neuer UMx
Vorläussr undProphetdesMeSsiä/dieser lehrete WMs
zu Wien der Haupt-Stadt m -Oestereich/ Nah- r5 Z4. ?NlN Ml snlsther Messtnö lN
mensk-adiLemlem-, und er gab für/ der Messias Spanien am Tag/ Nahmens
würde noch in demselben Jahre kommen/ schrieb dieser lehrete; Er wehre allem der rechte Christus
deßhslben-eine allgemeineB '-GauS/ die Juden ge- MidMeösias/ es wdlte aber diese Lehre so wenig/ als
horsamelen/und wahê der daher entsponnene Rumorund Verwirrung des
gestalt/ Daß sie auchdie Ofen abgebrochen/ in web Reichs/Kayser denV-. .gefallen/weSs
chen sie gewöhrrek wahren/ iĥ L)ster>F!adm zuba- halben er ein kuchs'roceckere mit diesemfatschen
cken/in Meinung stehende/ sic würden künfftig ihre MeSsia gespiekt- ließ ihn gefangen mehmeuMv zu
Oster-Fladen zu Jerusalem backen- Inzwischen Asche verbrennen.
nun da solches simieff/ stach Der Prophet LElem , Äofmnw. x. 7; .LöM.^ .'TL.
der Messias stclletesi'ch nicht ein/daher wurden viel
bewogen/ sich lausten zülassm/ und den rechten . p XI -VII ! -
wahren Messiam CHMum ZEstln durchM ^ 7 ", sss ' '
verfätjchrM Glauben zu crgreUen̂ ^ ^ MAtTH

Loläan.p.<79. (ÄerlvN.s . H49.8:üce. b' 5̂̂ '»UHg
Holmari..p.7-z.Seliebrcwäu '5 p. 244. Ceac. - ISvkU '-
p . '7 !- 7-2- Vavick 6an2 in.ZeiMck Oavick

,̂ -s *» § X / L vxL »neuer.Prophet und König in Holland an/v ^4 ' Rsmlich'ZvbLmiLS ein Becker von
^ Harlem dieser fieng grosse Unruhe an/'kaml̂ ld dar-

^ 8 732 5̂ ^ 4 aufvon Amsterdam ausgetrieben/ naher Münster/
U UH? ^4̂ s rieffssch daselbstauöfür einen Propheten von GOik

' , gesandt/ crchchlete sich!2. Zünger/sein neu Evangc-
- ' ^ ImM auszttbreitöN/nemlrchMKaEmVe!<M dm

Schneider von Leiden/ Oerkarckim den Buchs
klemê Marmvon Person / -schwartz öinder̂EbumOswipsnsem-VecrutnoenSchei-
iMohr/-ohngefthr 40- Jährigen Alters aus denrmcher/OÄviäenMbdOrnsnsem^ eönlÄräum
:n Landen naher Rom/nenneresib̂̂ ddiD̂ den Buchbinder/ Ooimellum Lried-rrrmn, Kiad-
k.ubenirL> gieng Mr PabstO-6!ÄeN8 den ^lomMANUlrr, rMnarckum VerpbsnLm,
hielte eine lange Äwde mifdernselben/ mrdküm den Hvltzfthneider/VarwIäuM ocn Buch-
derlichê iade Hey ihm° Nack̂ehendS eei- binder/undI 'beoäQrumOl^ pLiM, lehrete die
zu den KönigmPortugal/ sprach mit dcmsel- ward aber von dem Belagerer den Grasen
nrch einen Dslbnetscher/ westen er ausser der ^ fangen undgelvd'teb Viä. LsnoätL btzkens
äischen und Arabifchm Sprache keiner mäch- r-Änaricoruni. k. NicrwUi Witor.
-r; zeigeredem König an/ welcher Malt er Lce1..x).iOrc>.



_ Gre uel derfaWen We-steu. 17
LUM Jahr» z», kam einer LiLLLSKV*''»,«,.,, Nchm„« SSLiKkLiL » .«-

Leicolr, .m Schneider von L.üen ans s-endek ' ^ >em Regiment
Hol!aiw/der,on,ttninsgemeinZobannvonLeiden ^ ee>r. p. 75. v ^ ilkclm. Lnws .

StaÄEäthe/viei OKcirer , waroim-Mnster v vvKLLr.Ä̂ ^ WMKLcĥ Der UI.

-rucken- ' ' " . —
Ler̂ eci ?r'ok>n ^ I? . <v>. ^ ^ chgehendÄ uöer/ a!ömün hlukerden

^ b K!ĉ . känarie. p. 53. ^ Betrug kam/Md gewahrwordsu/ daß er durchs
er.Greue, xr-rt l>. ,7. ^ k-,Nrr Ap- stc! di°F>M und Wein Mn pamÄ

habt/ auch dre Krancken/ so er gesundgemacher/ sichmrrkranck/ieüen müssen: bargen-Eanck Men müssen/ hatsch
§n °e° rrMek." E l-",e Lehre darM auch ihr

räicrÄmr 8W, L« !̂ x.

. Îahrr540. kam Ln
- .ALLWÄMSr LZWMMMrS
VüL'EsLLLLL » ' A - !K,LLL !,"LN

ch>L Nahmen»/ zumahimh«hgs2 u« Maria welche Av.-M. ju DelffMil hem Schwer!
» gerjchle



18 Greuel der falschen Wesstem
gerichtet. Dieser David Georg war ein Glast-
mahler/ begab sich zu den Wieder -Täuffern/ gab sich
nach empfangenen grossen Anhang aus für den rech¬
ten Christum/mit welchen Moses/ die heiligen Pro¬
pheten und Apostel/ Johannes der Täuffer (Ja er'
schreckliche Lästerung) CHristus Marien Sohn
selbst nicht zu vergleichen stünde. Er ließ sich nen¬
nen den Geist der Warheit/der die Menschenm olle
Wachest leitet/ von welchen die Propheten / Apostel
ja Christus selbst gezeuget- Ja . er leitet die.jenr-
gen/ so den rechten Weg zur Seligkeit treffen wol¬
len/von der Biebelab / und weiset sie-üuf sich selbst
als auf den rechten Seeligmacher/was von Chrstio
in öer SchciffL gesaget wird/ziehet er ach sich/ ja rr
schreibet in seinen Büchern ; Er sey des Hssrn
Mund/der Gesandte GOttes / der das wesen di che
Mott Gottes selbst geworden/ undsolten alle Ma¬
schen ihn als einen gebohrnen Sohn Gottes von

ste Christus/ und die andern rr . wüsten dessen Apo¬
stel sch!?" Wann nun die Buben / etwan wo ein

was vergleichen Gotteslästeriche Lehren mehr j-M/
dieser Davidt Georg oder JLris starb und ward be¬
graben zu Basel in Esi Leonhards Kirchen- Ais

wiederaufWbm undfolKMdesUttheUan iyn
^vlr ^Q lassen^ Weilen David ?Jom ; oder Ges
org Lehre Gottlos und verletzlist) an 0er Göttlichen
Masi'ttät/so soll dieselbe mehr/dann für Ertz- Kätze-
risch Zchalm,werden 7 es Men auchalle stine Bü¬
cher/ oarrnnensolche Kätzerey befindlich/ durch0M
Nachrichter verbrant werden- Ferner ist Davidt

ist er nicht Werth/daß er bey andern Christen ruhen
soll / und sollen deswegen seine GLbeineau'fgegra-

Conterfaie mit Feuer vechren net werden/ und end¬
lich soll allesGuth desErtz-Kätzers/sosinoderaussr-
halb dem Römischen Reich verbanden/ dem Richter
verfallen sepn- Worauf die Lxeeuäow also bald
vollstrecket/ der Sarek lehne gesctzet/ daß der Co;per
von allen ZusäMrern wohlkonte gesehen werden/der
Leib war noch ziemlich gürch/der Barth gelb und der
seidene Schlaff -Rock nebst dein Haupt -Küssen noch
ziemlich gut; dieses geschähe orrttchalb Jahr nach
stimm Tode.

?§uc1eu5blittor. p . ;7§. bbeMinZ in
nem . p. Z'7r . sieüomi aufgedcckte Larve.
riebra.iäu8 x . Ls6.

solches zuertangen- Gestalt sie dann solches mit
einen Müllerwohl -̂ rrÄiLiret/ darvon die HistvM
folgend ist-: Es kam dieser falsche Messichs mdst sei¬
nen i2 bösen Jüngkm zu ernem alten Müller irrs
Haust/ und baten um Herberge/ in der Nacht aber
Zuvor hatten sie den Keller erbrochen / und etwas
Wein und Bier hinein x^ÄÄiciM / auch in oon
Teich Fifchmit dem Netz gefangen. Da nun der
tmsälkigs Müller diese Gäste aufgenommen/ schickte
der Messias einenund Den andern von stinerr Jün¬
gern aus/ Fische/Bierund Wein rc- welches sie a-
bcr zuvor angeschaffet/lrn örarrssen verborgen gehabt/
zuholem Worüber sich der Müller mit seiner' alten
Hach , Frauen Margreten hertzlich verwunderte-
Ais sie aber desMorgsns Abschied nehmen wolten/
fragte Perms unter ihnen den Müller / was sie ver-
zehvtt hätten / oder was sic für die Herberge geben
sötteni Als nun der Müller nichts verlangte/ sprach
der venncktte Christas/ weilen erja nichts von ihnen
begehrte/ Er hingegen wohl wüji§/ daß der Müller
ßmen ziMjchen baaren Psentrig m Vorrath hätte/
als sötte erNnstiben her-für lailAcn / erwoltedm
Seegen darüber ^ rechen.' daß er sich verdoppeln
Mts/als nun der leichtglaubiZe Müller nach gerha-
nen grossen V/rsprechenstin Geld oarbrachLe/ be¬
fahl der vermeinte Christus einem seiner Jünger den
Juda / daß er ft'!tt L. M6hlmitde!nGelde umdas
Haust yeruMIchen/und mchzehends dem Wirthe
wieder zustckm. Es M aber Judas mrt den; Beu¬
tet noch wieder kommen und dem Müller zustellen.
Alsnun dieser vermeinte Christus ch'ches -Hand-
weeck ferner̂ utreiben sich angelegen ließ / hat man
UM endlich dasselbe geleget/ gefänglich genommen/
und ist er mit den meisten seiner Jünger gefödttt wvr-
ven/es motte zwarHertzog Heinrich Julius / den
Christum creutzigen lassen/man hat aber solches aus
bedencklichen Ursachen unterlassen. Und wan der
mulichst zu Zelle äEäcK 'le Nicolaus L-'st damah¬
len geledet/ würde er mit seinen Rott -'Gcstllcn eine
gleichrnäßige Eomosäie gespielek haben/ wiewohl
es endlich zur TraZ (Läie würde gekomrncn sepn.

MltorüN'Uw p. 7̂6°

?er/DVl. §LN/

DR Anfang des i6oosten
^LLWNl von EHristi Geburrh an

zurechnen/schlugen sich zusammen1z. böse Buben
in dem Zlirjtenthum Brounschweig/ deren einer mu-

Kstt Gcburth/licß sich zu Langen Stü¬
tze inThüringen ein neuerMesstashören/Nchmens
LLLcbiel ^!erk- dieser lehret- : Er wehre der
Groß,Fürst Gottes Michael/ das lebendige Wort
Gottes/Christus selbst/ als Gottek erst neugebohr-
mrSohn der Heiligkeit/ der treue Zeuge des Va¬
ters im Wort des Ll bens/ im H . Geist/ in ihm/ und
Erstgebohrner von den Todten / aus der BrautLkristi/
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Chrrsti/ uns ein Fürst Ser Könige auf Erden/ so aus

^ - . . . . . . . .eftrVöftwichL.zwcy
Werber. EEjse der Hoch stetig ste Chur-Fürst
Johann Georg/ wied-'r diese verdambte Lehn/ und
Bucher emm ernsten BefthL ergeh?n/ al!; sein
dTrcî eirfür dergleichen Giaübcn warnen/ und
endlich denk.LLLttiol naher Dreßden führen/
auch dascrbstRedunb Antwort geben / wie jol-
ches alles ausführlich aus derBey'age in k'ncmbc-
sondern in diesem Jahre gedruckten TratM von

haudlend/ kan nachgeschen wer¬den.
iblualouZp. 576. McrLliW bM.

LccZeüntticap. 854. psme! OolderZ
v Ni-ches Chrijienthüm.part. i. 224.

'L M M « M 1615.
criil auch .u' f em neuer Meösias/

Nadm-nS Llsiar Staffel/Sicser war ocErcckiei
klecks RukttrBaiLer von Langen Saltza gleick-
ftV gebürtig/ unv schrieb mW sagte von sich' :
Ick din Ahristtis / Ich bm das le¬
bendige Wsrt Gottes / Er -chm-
(r) GOtt schein drryfa-ches Mcftn / das Wesen
des Vaters oder die Krafft/ daher alle Dings ihr
WOn haben: Daß Wesen des Sohnes / oder
das Work / durch dcfstn Allssprechen der Vater
alles gemacht: daß bewegende und kcbeüdiglnachm-
de Wchn / wodurch Mes webet und lcbctt (2) Dis
west.-kdiiche Lieb̂ die göttliche Summe/ der Schal!
und Hüll der Gottheit/jch die Brau?uns oss Weid
Gortcs/m mw mit welcher er stmeu Sohn / das
gesprochene Mott Meugrk ft - Die Heilige
Scdnstt sch crn kodier/stummer und unbeweglicher
Buchstabe. (4) Das göttliche Weser: ftp den
Menschen und Engeln angebohrcn und angsschaß-
fen. (5) GOtt habe Adam irr seinen Ebenbilde/
uernlich Christo JEft geschaffen/ die Seele Adams
sey dasbreyemigedtpiracuLum Gottes/ bestrhende
in derKrafft/Wort und Leben/ und hierinn bestehe
die Gleichheit des anerschaffenrn Ebenbildes. t <ü
Es sei) nichts gutes im Himmel und auf Erden/ ohne
der einige GOLL: Christus aber ftp im Menschen
dasWeftn / so allein in ihm gut ist. (7) Der
Teuffttjchbißzur Schöpffungder Welt / in höch¬
ster Schmach gestanden/mach der Zeit ftp das böse
Wesen/ fo man dieErb-Sünde nennet/ den Trüf¬
feln und Menschen emgepflantzctt(8) Das Ä-
damischeF-cischundBlut werde nicht wieder ge,
bohren / fty auch nicht fähig der Wiedergebuhrt.
(s)  Christus sty der drcyeinige GOLL7Der ewi¬
ge Wewes-Saamen / woraus die Menschen ein-

WWWMLM ,̂ ŝ
pfangm und gebohren werden? Christus habe zwo
Personen/eine grosse und kleine: die grosse werde
in den Gläubigen noch täglich Mensch: nach der
klemm fty Christus von Ewigkeit unvollkommen
Mensch worden. Go ) Das Verdienst Christi
sey nicht unsere Gerechtigkeit/ sondern mache nur/
daß GOTT abermahl wesentlich Mensch werde,
fty Christas thue und würcke alles unmittelbchr/
mwendigund auswendig im Menschen. (12) Chri¬
stus habe arch die Engel erlöset. ( iz) Die wah¬
ren Gläubigen werden aus GOtt ihrem Vater uns
stiiier Gemahlin/d?r Liebe/wesentlich wieder gehohs
r^n/und werden Gott -Menschen/und Menschen-
Gotter/und nicht zwey/ sondem eins MG O T T.
Christus sey derS aarm der wesentlichen WiedeW-
buhrt. ( 14) Die Gläubigen seyn wesentliche
Glieder des Leibes Christi. Die wesentliche Wie-
bergebohrnen seynAllmächtig/Allwissend/ und sitzen
zur Rrchren GOttes . Ihre Kinder seyn ohne
Sünde / können mchtsterben den Todt der Sün¬
den. ( 15) Die Kirche GOttes bestche aus rei¬
nen Heiligen/wesentlich wiedergebohren / so ohne
Sünden und Flecken seyn/keine ArtzMey bedürffen/
und die Kranckm durch AuffleguNg der Hände ge¬
sundmachen könnet?. ( l6- Das Predig .Ambt/
vom Menschen öeruffen/ habe keine Krafft wieder-
Zu gebähren. Düs heilige Predig -Ambt rm'fsse aus-
gerottet/daß Studirernmd die fteycn Künste abge-
than/ daß Römische Reich mtt allen seinen Gliedern
gerilget werden. ( 17) Christus werde aufderEr-
den em ewiges Reich anrichter,/ und werde die unbe-
siMe/unverrvelcttiche/ unveränderliche/ leibliche
Er bschafft/ so bischer im Himmel vochehalten wor¬
den/nunmehw aufErben offenbahren/un sie um der
Ursachen/ von allen Werhcffren utid ttufflischen Un¬
reinigkeiten reinigen. Dick Erbschaft ftp die gantz-
lichs Wirdergebuhrt aus GOtt/das ist / JEsuS
Christus in derr Miedergchohrnen allezeit ruhend»
Es werden aber bis Wiedergebchrnen in diesen
Lttrch der Fülle und Gnaden -Zeit/ mit vaklähtten
Leibern angethan/GOtt völlig erkennen und ihn von
Angesicht zu Angesicht sehen» Es werden auch die
Gläubigen Altes Testaments von GOtt ausser we,
cktt und dieser Erbschafft auffErden klMhafftig ge¬
macht werden. Mit diesem Grfft hat Stieffcl
unterschiedliche Vechnen / insonderheit Frau Erd-
mutb JUCgebohrne  Gräfin von K>o,
henjiein / Lora und Clsltenberg : Gräfin zu Glei¬
chen/ rc also vcrgifftck/daß diese ar^ em Verant¬
wortungs -Schreiben wieder v . Gebern in
Druck verfertiget.

Dieser LüM GtWl hatvorm Lonüäorro
zu Leipzig/da er hin eirirer war / seine Jrtthümer
nicht erlennm/ noch wieöerruffen wollen/ deswegen
ist erm Hasst genommen / Und zu,N Langen Soltz
ins GefättZNjß gcsünd/ damit er nicht mehr Unruhe
mm'chten mochte/ woselbst und zu Erfurdterem
JahrundzehenTagegefangengeblieben / doch end,
ttch als er wiedem-ffm und den Wiederruff mit ei¬
nem Eyde bestängLt/ wieder srep gelassen/ hak aber
nicht gehalten/ was er zugesagt/ sondern vorigen
Zrrkhum wieder angenommen.

Wer hiervon ein mehres zuwissen verlanget/
l) wolle
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wolle belieben Vas / von Diesem LlÄas Stieffeln
handelnde neue Tractat genauer anzusehen.

Viä . Olianä . "LkcoloA. ^ .croam. Lxerc.
2r. rk. i;. vo <A. ôk. ^ eker Lentkr»contra
L5eu6o L Krill,um Ocrcarum . L3!. lVleilke-
ru8 Uitp. äc ^ keoloA.Lanarico. Hreor .z. §.9.
i'eĉ . I îer . lÄom ^ ckruL WiE . Lee !. Oenr.
r7- k-

Wer LVIL

Me Mtsß 'G --

M Ben Demselbenr6iF.
»Jahre nach CHrrstr Geburth hat

sich in den Orientalischen Indien ein neuer Mes¬
sias herfür gethan/ Vieser bekam grossen Aulauffvon
den Portugisischen Züden / welche ihn schr häfftiz
nachgezogen.

ÜolmLn . p. 7z.Leüt/x >. 75. Vincenr . <üeoka
> «â >. 9.Mcur . c!e kLrcriea vcrkäia Iuäcor.

er LIX.

zu^.röislavv zwcy Meilvon^ akebclci inIork .8-
Lire, Woselbsten ergebet biß er verhevrahtet wor¬
den / als derm Hab ersich begeben in >̂ a^ke!6s
Kirchspiel/als ein verttauettc Eh-Mann / ein Sol¬
dat zwischen8°oder9. Jahren/und daß erein Qva-
cker geworden/ Davon giebt er diese Käntniß/ Er se^
hinter dem Wng gegangen/ gedenckends an Dinge
von <SOtt/ und habe bald eine Stimme gehöret/
Gehr aus/ aus deinm Gcschiechtt/
und aus deines Vaters Hause/
d!ehaki!)mL!ich Vech « ß Akchan/ düst VÄU
Mit Ihm seyu würde; Worauf»
nnch Haase gekommen/ hat seinen Mar aufgeho-

M Jahr NHrW 1624.
und 1625 . befand sichm der

Pfaltz und Stadt Oppenheim ein Seeretarius/
Nahmcns Philippus Ziegler / derselbe wahr sonst
ein Au-lbunvvong/khtten Manu/darbw aber M,
zusehL aufdie PropyezeyMg verpicht/ desĥ ibsn er
weiffagett/ es würde ein Messias in Holland auf¬
sichen/ aus dem Stamme Davidt / aus der Lims
Nathans / dieser würde das Reich des Anti-Christs
unddesTürckenausrstten / di§Stadt Rom ver¬
wüsten/ über die Schweiß als ein König regieren/
und den König Zacvbo in Engelland zu Hülffefom-
men» Ist aber endlich drüber zum Narren wor¬
den/ und sichen Verstand verLohren/ dergestalt/ daß
er für einen Wahnsinnigen gehalten worden/ auch
Der Prophezeite Messias aussen geblieben»

bkcok Valscoacv bie6Ieu8 xarr . 16,
>1crcurii8cmcl !r. Oi8kercu8Vocriu8. parr .ni
6ilp. 5e!eLr. p. 95. 96. Lear .p . 75. 76.

N« I.X.
aM Ueßms«r

kommen / Daß er ein Wunder zu allen gewor¬
den/MD kemer dachte daß er leben würve/als er aber
willig zu gehen gemacht war / begont er Lraeparari.
önzumachen zum Schein und schaffte nöhtrge Din¬
ge Dazu ein/ wüste aber nicht/ wohin er gehen solte/
eine Weile hernach/ alser durch ein Thor gieng mit
seinem Freunde aus seinem Hausi/unD ein M Kleid
an hatte/ohn Geld war/nicht Abschied vom Wei¬
de noch Kindern genommen hatte/ auch nicht dachte
an eine einzige Reise / ward er commanäirct in
W §steN zu gehen/er wüste aber nicht wohin er solk
Rehen/ oder auch/ was er da machen solte/ da er aber
eine Weile dargewcsin war/ ward ihm eingegeben/
was er kund machen sollt/ und von der Zeit an sip er
^nmerdagebueben/ habe des Tages nicht gewust/
was er des Morgens Lhün solte.

wollen nicht ftagen/ob diese Sache wahr
sey/ die Frag soll allein ftpn/von wchln eshergerüh--
ret/ von GOkt oder dem Teuffei/ ich will auch nicht
viel Wert vergebens machen/ den Zweiffel zulösem
die folgende Gefth'ichL erfahren und betrachtet / soll
genug sipn es zu 6ercrmimrer, -»

Den 24.Octobr . 1657°kam er in Bristoll rei-
IM mit Timotheus Wevlsck von Devon / zwey
Weiber leiteten sein Pferd mit dein Züunr in ihren
Händen/Martha Spmonds/und Hanna Stan-
ger Ehe-Weiber zu zweyen in Londen/ dich giengen
vor ihm singendr HMg/Htlilg / Hei¬
lig ist der HCrr der GOtk Israe!/
also ritt er zu dem hohen Cmitz und zu dem missen
Pferd in der Vreiken-Gassem

Die Obrigkeit hievon berichtet / sandten die
die Nacht hm ihn Holm zulaffen/ mit sieben vssc!-
xu!n -, abere«war ihr singen/ HhstaNNa / UNd
Heilig/ Heilig re. so beschaffen mit dem
Zulauff des Volckes / daß sie wenig dieselbe Nacht
DXLminirct werden konten/ so wurden sie zu Newgak
in Verhasst gesitzek/ biß aufden nechstm Tag -.

Sonnabends den L5. ward er wieder geholet

.stund in EngelLmrd ein neuer Mes.
sias auf/ Nahmeus Jacob Naplor/dieser gab vorr
ihm selbst diese Wissenjchafft / daß er gebohren sch

wissen Oircumlianrisn , doch wenn er merckte/ daß
die Frage ihn entdecken möchte / wolt er lieberM-
schweigen/ oderauchsubkielantwotten/auch verleug¬
net er etzliche Dinge/ die ihm vorgehaltm wurden aus
seinem eignen Buche»

Wis
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Wie «c A-smget iWcd/kvaö sein
schDe MBristollwar ? Ant>vort«te-r/
kr kam/ so wie er bkgleitttwär Lurch seinen Vater:
Ob er ein Prophet wäre? Er miw«r.
ter« / «r wäre der Prophet von ben, Allerhöchsten
Gült,

Frage. Seyd ihr der eingebohrne
Schn von GOtt.

Antwort r Er war der Sohn von<NOtt / An¬
der Sohn von GOLL war nur einer.
^ Frage. Ob er der Ewige Sohn brr
Gerechtigkeit war ?

Antwort r Er war der Sohn von GOtt/und
ewr'ge Gerechtigkeit wäre in ihm zuwege gebracht?
forach furoer / so sie den Vater erkannt hätten/ wür¬
den sie ihn auch erk.n-M°

Fl -S- : Ob Er der König von Is¬rael war?
A-itwort : DusszjieS/unv er hatkein König-

kllch rn der Welt / aber er herrschetem seinem Va¬ter.

Frage - Skyd ihr das Lanrb GOt-
res/in welchem dreHofnung Israels
steht?

Antwort r So er nicht das Lamb war / würd
er nicht gesucht werden/ daß er verschlungen würde/
und die Hoffnung Israels siündem der Gerechtig¬
keit des Vaters / sie möcht auch gefunden werdenm
wem sie wolle.

Frage: Mx küMtt lhk Mit solcher
Manier in diese Stadt?

AntwortESwärgeschehen zumPreiß seines
Vaters / und er möchte nicht rscullrerr eintziges
Din § /von dem Herren dazu angetrreben/ der Va¬
ter hat rhrn besohlen solches zuthui'«

Frage : Ob / als kk VON GlossM-
burg und Wells geritten/nicht eintzi,
gt ihre Kleider auf Erden vor ihn
ausgebreitek/und Heilig/ Heilig ge¬
sungen hatten?

Antwort : Er glätMe/ sie hätten rs getl̂an»
Frage - Hb er em Weih hatte ?
Antwort : Es ist sin Wcrb da/ die Welt nen¬

net es man Weib.
Den -7. Ockobr. ward Dorcas Erbury einer

von seinen Oitc:ix>ujrr examimret vor den Ma»
zi'siratender Staor Bristol

Frag - : Warum habt ihr Heilig/
Heilig/Heilig gesungen vor Iacob
Naylor / alserindiese Stabt käme

Antwort : Sie hätten es nicht geihan/aber die
Hätten esgechan/die dazu Keruffen gewesen wären
durch den Herren.

Frage : Ist Iacob N «y !0k dtt Hch

Allwort : Er W , und wolt« «s mit ihrem
Blute versiegeln.

Frage : Zst er auch der klngchohme

Antwort : Er isi der singchchrne Sohn Got¬tes.

Frage - Warum that ihrchnso eh¬
ren/ daß ihr kW Strümpffe ausge-
zogen/ und eüre Kleider abgethan/
und fie unter seine Msse gelegetr

Antwort : Die Ursach war/ weil er der Here
von Israel/und würdig dazu war.

Frage - Kennet ihr keinen andern
^ems den Eingebohrne« Sohn von
GOtt/als nur ihn r

Atiüvort: Ich keime keinen andern Seelig«
Macher/dennur ihn.

Frage - Glaubet Ihr a « IacobNaylor?
Antwort : Jchglaubeanihm.

-FIk E Was gebt ihr ihm vor ei¬
nen Nahmen r

^ Nahmen des Sohnes von

niMchk dDie nennet Ihr ihn gemei«
' 3ch bin befohlen ihn Herr zu »en«

nenutid Meister/ und muß ihm dienen.
Frage : Hat Naylor V0 N Tsdtt»

ausserlvecketk
JchtEkodkMyTage / erlegte

^ ' ,^ E an mem Haupt in Lxerer OM , und
sprach- Dörens steh«

VF/, . JESUS Met zur rechten
Hand GOkteS / und so« die Welt
richten/thut es Naylor auch?
,̂ -i Awort : Naylor soll sitzen zur rechten Hand
ves Vaters / und die Welt richten

. DieObngksiteuftnoLen zu einem des Parla¬
ments erneCopy von diesen Lx-rmmömsndn , und
aus/vepove an das Haus/ward sine OoinriKsüvK

imnî caylor aesauo.
Die Obrigkeiten schrotten Taylor nach §o

Mi den r«. Novembr. mit4. ftnm Mscivus
^langem undsem Weib/Marcha Symonds ur
DsroasEAury. Den 15° kam die OoMmislrc
zusammenmdergemchlten Kammer/ und exM
Mrrea den Naylor.

8>Ige- That ihrs den Weibern vei
wehen/ daß sie des Pferdes Zam

Amwort: Nein/ doch redete ich zu ihnend
wegen/ unp sie sggtm, siewärm durch denHm
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Frag:

A»kw: Ich bin der Sohn von Goll.
Frag- Thut ihr euch züeignen/ daß

ihr der König von Israel seyd?
Antw: Ich Hab kein Römgieich mbieserWUt/

doch ein Königreich-ab ich. . ^
Tras-Thut ihr euch zueignen/ deii

Citul/König von Israel/ Fürst des
Friedest

Ärttw: Es ist nur einer/ und das was in mir von
)Ott gcbohrmM ist der Kö

^hrrstuö ist der König von I?
dahrct/und ich eigne es mir zu-

Frag: Hat euch einer genannt den
Propheten von dem Allerhöchsten
GOtt? ^ ^ > ^

Atliw: Ich bin ein Prophet von dem üllerhöch-
sienGott.

Frag:

Antw: So maus rhätzu demsicht-...,- ..
es einen Fühler sitzen/so maus aber zum unstchlbah-
ren chät/ war dre Änbekling ihsn zu thun nach seiner
Merisur/w''sicz>>Lbristo geschehen war. - / ,

Frag-So sagetHr denn/die Anbeh-
tung müsse gcscheheli/ und zu das/
was ihr das unsichtbAre in euch heis¬
set/ zu euch/ wie sic zu Wisto zu Je¬
rusalem gegeben war?

Antw. Ev-cha.
K:aa- Wie viel

vhnBrodt gefastet?
AntwZwep  oderD reo.

ÄMg ?/ ^ ^
Nahrung gelebt?

Antw: Ja.
Den 4. Decembr. wardKeporcHievotttzethan

dem Dcusi/iind den6.dito ward er gebracht zu der
§em inm Richt-Vanck/ wosilbsten seine
rionaufgcftjsi't lhmvorgeicftn ward/und^ fraget/
ob die Dinge sich so verhielten/ankworttke er/ Ja/
und verläuFnete nicht ein Stück davon; Wbrauff
sich das Haußüber die Sache/ so geschehen/ beraht-
schlageteund urtheilete/ daß es grausame
rnien wären/ Er selber ein grosser Betrieger und
Verführer des Volcks war/ordnete/ daß Er gefam
gen sültgehalten werden. .

Nach§.oder0. Tägiges überlegen/ am i6.De-
csmb. als beschlossen ward/daß man die Frage vonsmem Teds nicht ergehen lassen solle/ vorirre das
L âus/was feine Straffe scyn folke/u.üoererirce, dj
den IS.Deccmbr.Er stehen solte in der Ptilory Lwe-

Stunden in-erneuen Palace Yard/ mit einem Pa-
pire von seiner Schuld auffdie Brust/ und daß er
denbalddacauffdurch denHencker solte gestrichen
werden bey der älten̂ xcbanZT. Den 20 Döc.
solltermdrePillory gejtellet werden zwcy Stun¬
den bevor Behrs-Zeit/ und denn mitemem heissen
Eilen durchd̂eZmigegebohretweichen/ gezeichnet
init dem BclchstabenB an sein Fordcr.Haupt/
hernach soll er durch den Scher«ff von Londen con-
vovire! werden biß Brtstöll/ und da durch dis
Stadt reiten auffm Pferde/mit dern Gesichte zum
Schwantz gekehret/ drauff öffentlich durch die
Stadt gestrichen/ 'und durch die Schcnffsder
Stabt Bristol!-convoyiret werden nach Bride- '
well in Lonbcn/ umb daß er da gefangen und ver¬
wahret gehalten würde von Compagvie/ Zeder/

L-en 17.wurv er zu geveuuu/c up»»i«.,
Lenrentz in?Äüce-Hä an ihm vollstrecke. We¬
gen iriäischübcion aber seines Leibes/ und Vorbitt
Stzticher/ daß erresgwirech möchte/ weil er nicht recht

gesund war/ward der Rest seiner äenreNs auf eine
Woche äüffgefchoben. , .

Den rI.Decemb.kamen bey nähe hundert ern/Mlt
Mt däß der Rest seiner Straffihm erlassen wurde,
die Mtt ward emgeliefferk durch Mr°Jojuâ Sprig-
'ge/'war unterschrieben zu allererst vonCol.Scröpe/
wei>cs sich aber anließ/daß die Bitte nichtwurd an¬
genommen werden/ machten sie ihr^ äctreile zu
Olivm Tromwel/wie folget:

U cmL
'Bitten aus Lieb zu der guten

Sach/unser geistlichenündLivMber-
kat wegen/betreffend etzliche letztere
krdceäureri des Hauses des Paria«
ments/ zum besten dieser Nationen
und des Guvernaments davon/er¬
schienen sind im Bitt zu dem Parla¬
ment/daß das übrige derStraffe dem
Iacob Naykor möcht erlassen wer¬
ben/welche Bitte/ insHaußdaselb-
sten ist genommen worden/ haben
wikSUMerkhänig unser Schuldigkeit
zuseyn ermessen/ in conköeration des
vereinigten Interesses/ welches E.
Hoheit mit dem Parlament hat/
durch die Macht des Guvernaments
in der gesätzltchen Gewalt/unsere de«
mühktge ääaE »zuE» Hoheit zu
machen/ daß Ihr Euch gefallen
lasset/ nach allen euren ersten vecisrs-
tionen. und nach dcr Lxperienx die wik
vonE. Hoheit Sora gegen diß lieb«
wehrte Interes/der Libertat der Ge,

wisse»
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.oissmwegen haben/ die§ onftqven-
tzcnzu crwegrn der!ctztern Procedu-
ren/nach dem 17.Articu!des Jnstru-
mens/der rin Grund ist/ worauff ihr
Euch erkläret/ im Kriege mit Spa¬
nien/ Ihr wollet vors arme Volck
Gottesaufstehen in dieser Zeit/wor-
tnnenE. Hoheit nicht mehr Recht
wird wiederfahren lasten Ihren Bike
rern/Den Ihr scldsten und dieser gan-
tzen Nation.

Den 26.Decembr. fand Ihre Hoheit einen
Brief ans Hauß/ wie folgetr

Achdem wir vernommen vom
Urtheil gegen Iacob Naylor/ob

Wlr schon äecskiren UNd sbkorriren Vit
geringsten Inciinsrion UN Wohlgewo-
gcnheit zu Persohnm von solchen
Opinionen und Händeln / doch weil
wirmitintereKret seyn im Guver-
nement/undnichtwistcnwie fern sol¬
che kroceäur,mit unslübereinstimig/
stchexrenäiren Möchte M dm § 0Nst-
qventzen davon/ thun wir begehren
daß Hauß wolle uns wissen lastenden
Grund warum sie so xroceclirct ha,ben.

Dieser Briefverursachte ein grosses vebattk
rcn/das;nicht Antwort baiv daraus erfolqete/ doch
ein ander Tag dazu bestimmet ward. In derselben
Weile oerokdnete das Parlament/daß der Rest der
Straffe an Naylor execjviret würde/ welches auch
den 27. Decembr. geschah/ und ward er hierauff
wieder in Verhasst genommen.

Zu dieser Zeit/ wie er in der Pillory stand/und
einer/ Robert Rlch/ sich zu ihm verfngete/ klebte Er
ein Papier über Naylors Haupt/worauf geschrie¬
benwar/ dißist der' König berZudem

^-Den 16. Januarii ward er durch die Sche-'
rlffsvon Londen nachBristoll gefand/unb dieSche-
rrsss von Bristol!hatten zuvor einen Unterricht er¬
halten/unter des Speakers daß ist des oder
Orawrls in dem Parlament eigner Hand/ wol ach,
tung zugeben/daß dieSenrens exeĉvirer würde/so
als sie hierinnen mit conccrniret wären.

Den 17. Januaui saß Jacob Naylor zu
Pferd bey kavvtorsä Thor/und ritt auffin Pferde
ohn Sattet/mit dem Gesicht zu dem Schwantz ge.
kehret/durch die Stadtaus Rsdeliffs Thor/daM-
sten ward er abgenommen von dem Pferde/ und ms
mittel der Thomas Straß gebracht/ ausgezogen/
imo ans Pferd gebunden/daß er von dannen wieder
zurück gestrichen würde bis ins Mittel der Brei¬
ten Straffen-

Die Order ward ihm zu Gunst an den Verwa-
chergesaridtvon Newgate/durch einsn/nicht yenenet
vom Furore: V erschafft/ daß Naylor
einreit beyLawfordsThor/von bauen
laß Ihn Endeslang dieWeinStraß
reiten/ biß zu Redkliffs-Thor hin»
aus/da laß ihn abnehmen vom Pfer¬
de/ und bring Ihn in die Thomas-
Straffe- laß ihnausgczogen/ und
ftstgemachetwerden an dem Karr-
Pferde/und auffdem Marcktzu erst
gestrichen/von dannen biß zum Fuß
der Brücken gebracht/und da gestri,
chm/ von dannen ins Mittel der
HochStraffen gebracht/und da ge¬
strichen/ von dannen ins Mittel der
Breiten-Straßen gebracht/ und da
gestrichen werden/denn laß ihn kom¬
men in den Schneider-Hoff/ und löß
ihnabvon dem Karr-Pferd/laßihn
seineKleider anlegen/ und führ Ihn
von dannen nach Newgate durchTo-
werlane den Weg zurück.

Einer Robert Rich/ ritt enlb'öffctvokJhm/
md sang/ HEJLW / HEILIG/  derben
T'Decembr.diesen Briefs den Speaker einsondte.

So ich Frepheit haben mag/ steh ich hier vor
der Thür/ und bm bereit aus warhafftigen Schliff-
tet' klar zu machen/daß nicht eintziges Ding Jacob
Näylor Fesagtodcr gcthan habe/ baßLlaspbemis
oder wsrht des Todes und der Banden siy.

Unterschiedene der Oväcker bcZleiteten den
Naylor/und da er zu Pferde sitzen gieny bevm Thor/
gebrauchten sie sich dieser Redet: SieKe/düs
LammGOttes: Dis istdcrEck,
Stein/den die Bau-Leute verworf-
fen haben/ sie sollen sehen/ mwelchen
sie gestochen/und wem sic gestrichen
haben; Laß all die Engel im Himcl
Zhn anbetcn; Ehre dem die Ehre ge-biehrek.
^ Doch dieser recht«Näylor, als Sr den>sten
Januar, in der Nacht dahin kommen war He¬
dem ramb ausser kawsohrdsThor, ward er lucheLt,
daßer em Weib bey ihm im Bette halte; Denn
laut»es Eydes so vor demMajor der Stadt genom¬
men, von Thomas Zefferles und Ruth Harris,hätt
dieMagbundder Schencke ein Weib umb di«
Glvck-v. in der Nacht an der obersten Seiten de.
Bettes,be»Ihm gesehn bedeckt, liegende mit ihren
Armen über den Rücken; und die Magd schwur,
dj ohngefehr um5.U-den nechsten morgen disWeib
noch liegenv gewesen«är / in derselbigen Stätte
«nd Manier-
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Nach diesem sandten die Sheriffs von Bri-
stoll ihn zu den Guverneurs van Briedewell nach
Monden/die bevor Order von dem§9ea!cer erhalten
hatten/ betreffend diêenremL̂ worinnen sie mit
b'griffen waren/ baseldsten er gefangen gehalten
ward/biß ihn erlöftte/deralsdsnnam Ruber zu sitzen
M) beinuhete-. In dessen isszu gcdenckm/daß die¬
ser Naylor zwey Weiber zuglAchimEhe-Stande
gehabt.

LeriechÄ. Mok4L kLÄME -um x»
;8r. 5ê . Heist ein Nagckschmied.

er

-aberindessen die Sache als sie auffs höchste gekrLe-
bengewesen/ auff einen entdeckten Betrug ausge-
tausftn/ lmd hat gedachter'§3.bbarÄl Levi sein Men
zu erretten die Türckische Religion angenommen/
darinnen Er auch Anno 1676. zu ConstMmopet
gestorben.

Kc-lmacn̂-7Z.'leA.

„ d̂urth i666. kam kein geringer Mes-
suw nndfalscher Erlöser zu Smima in der Türckey
hersür/ NahmenŝAbbaräi5evi. Sein/Vater
hieMLr<ioc1̂L5evi, von nicht gar grosser An-
kunfftv ein schwacher mit dem Podagra Lehaffter
LmirneriLer,undmder Stadt Smima eines En¬
glischen Kauffmans Unterhändler. Dessen Gchn
nun hatte die Hebräische undArabischeSprache/wie
uncĥdeologle- >1etaxkj.lie undl̂oZi-eÄ wohl
ttuäirer- maci)te aber zu Sntzrna viel Uligelegenheit
in der Lehre;/ dchhaiben dir Osckkam§oder Lehrer
des Jüdischen Gesetzes ihn aus derStadt vertrieben/
dacauff reifete er anderwerts/ nahm drey Weiber/
^und ließ nachgchmds sich wieder von chmn scheiden/
verendette das Gesetze/ nähme einen Vorlauffer
an Nahmens Nathan/ dieftr propheMete von des

-^ eäüL Ankunfft und Wunder-Wemen/dadulch
die Juden nicht wenig zur Heiligkeit getrieben/ hak¬
ten auch wegen Airkunst des grosse Freude/
wiewohl anbey viele phantastische Emdr'idunger,;
indessen schrieb der Vorläuffer sowohl an den neuen
Messiam als auch an das Jüdische Volck/ und ver-
siärcket sie dergestalt/daß auch die JudenM Han*
delschaft hindanfttzttn/nichts als Busse Haken/ ihre
Guther verkauffttn/ die Kinder mit Kindern verhep-

" rahteten;Als nun geschach/ksm der Neuer Messias
in eigener Perfort nacheEchmirna/ Md ob gleich
die Lehrer des Gesetzes sich anfänglich demselben wie-
dersetztm/ so hat doch die einmahl gefaffere Memung
des Volckes es sie dahin ckispomrn, Laßsisgedach-

Gcel!gm>!chttö JESU CHristi
^7 ^ in eben derselben Stadt Smima kam ern
aber mahliger neuer Messiasĥ rfür/ weilen aber dir
Sache mit dem 8evi noch allzusrlsch/ die
Obersten Lehrer auch darin nicht willigen wölken/
als bekam diejerneue Messias we nig-zu Zulauff.Jn*
dessen aber sahen die Juden nM gern/ daß ein aber-
mahliger Messias in so kurtzer Zeit hcrfür trat/
machten deßhalben Anschläge/ wie sie Ihn aus dem
Wegereumeten/chäten aber doch diese Behutsam¬
keit gchrauchen/ daß sie ihn lieber eines EhbruchS
beydemCadlbeschnldigen/als ein falscher Messias
zuser-n/überführen wollen/welches dann muH derge¬
stalt geglücket/ dz die LiiHvilmon wieder ihn sothane
statt gesiinden/daß Hie Unschuld dem fpenbirten Gel*
drundürthel des bestochenen Richters weichen/und
sich mit der VerdarnmungzumGaleren belohnen
laßen müssen. Lrc>Lman.x. 0̂4»Eröffnete Ot-
tomMnische Pforte.

Derl.xiik.
Kölsche MLlae.

viel zu hoffen sich allbereit rmprimirer-, bon sich za
lassen/und konte der vermeinte Messias sich derge¬
stalt durch Demuth/ glatte Wort und Aonenes
Leben bey dem Volck beliebt machen/ daß sie alle ihr
Gut und Blut dey demselbigen anffzusetzen sich ver¬
nehmen ließen. Ja es erfordert diese Sache so viel
Umdsiande/daß man für nöthig erachtet/ sein gantzes
Leben in einem besondernl'rEar heraus ans Licht
zu geben/wovon die Annoi?«», sol. zu Auspurg
gedruckte Neu eröffnte Ottornannlsche Pforte die
belieAnleitung dargereichet/ als zu welchen,^ra-
Äar umb mehrer Nachricht einzchohlen/ wir den
hochgeneigten Leser Anweisung rhun wollen/ es ist

.sichm Böhmen ein Neuer Messias
blicken/dicser hieß Labbi ein deutscher
von Geburt/von Eisenstadt bürtig/ sonsten einesfti-
rren Gesichts/ansehnlich von Person/en,Mann von
sondcrbahrer Emsthafftigkeit/ dieser ließ sich Mt
nur Messiasnelmen/sondern befahl auch/ daß nmn
Ihn an beten solle/ stellte sich/ als obÄ' täglich mit
GOtt redete/ reifete naher Italien/ und von rar na¬
her Pohlen/allwo Er viel Glauben gehabt. Zuletzt
aber ist erin eine Wahnfmnigkeit geruhten/ auch da¬
rinngestorben.

Lssman.p.W4. L.ent°p,io;. Wagenheik*

»vorrgm rboosten Jahres/ als auch
dieftS Tractats/hat gemacht ein Neuer in HollanS
Anno 1697.z«Amsterdam hersür gekommene Mes¬
sias und Jüven König; NahmenS Oltzer

ritt



«in Christ/ von GeburG cid Däne aus Oer Stadt
Copenhagm/ von arrschnlrchkn,vornehmen Eltern
Anno 1640. gebdhren / sein Vater hieMmon.
kauti , dieser war vreyer Dähnischen Könige Leib
Ueäiem , VSN Herkunffl aus Rostock in Mecklen¬
burg/ seine Mutter hieß TüsLdetbL^ LbWL, 1) o°

''Uor ^acvb! kabrmi VroLestoriT̂ lecliciriE auss
der Umiverirrac zu Oiostock Ehe!eib!ichM -ochker°
Wiest hat ihren Ehhermdem Limoni ? au!i 15° Kim
Oer/ als 10°Söhne und 5. Töchter / worunter dieser
Unartige Sohn mit gewesen/ zur Welt gebracht/ es
war aber dieser Öliger OgM mit solchen vsrtreffli-
.chm Geschlecht keines weges zu frieden; sondern gab
W / es wäre sein Üht-MlLer-VatsrHanstkLuK
Burgemeister zu Schwerin ein Jude gewestn/ und
Ärhrets dessen Geschlecht vsn den KönigbHaust Da¬
vids her/ stineMutter aber kMehervon der ^ erur^
-̂ dra.b.kms zweyttn Weibe . 'Er rühmet sich Anno
1656°einen Bund mitG -Ottauffgerichtet ZU haben/
'Habevier göttliche Erscheinungen in Teutschland/
Franckmch / Cngettand und Niederland gehabt-
Anno '1675.' deir Bund nn't GDtterneurce / lim Ge¬
sicht zum KöniginPohlen erkohren/welches er aber
MgeschlWn / Zum König aber über Israel M ED
Ämw l6r)6°von G Ott erwchM/ wolle oeßhalbeir
'das Gelobte Land einnehmen/ König Willhelm m
EngMandzumHerrsührerstckesVolckeserwel-len/
worzu Am der König m Franckreich eine große
Flotte darlebneinEde » DeMalbenEr anchzwch
weiüeujftige Brieffe ün beyde Könige gefchriebev/
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ubweichen/ja viel Sünder in Israel würden gärHers
^zagen/Und GOtt verläsen » DqvoMbe dev

59»v-rs. Alsoen würde keck König in MaeL

Daivürre k-in Hirtenoch LeMkiiichr ftp,!,kei»
mr virHeillg unvVasmhÄWwä ^e/kemer der füx

man weder Speist noch

muenJude xonMioi^
VE Undvonmibms Hochteutsche ist übersetzet wor¬
den; Wohin ich auch den/ein mehreszulestn wollenden
hochgetterAm LeserhlerM Wi8 Aewiei'tt,haben»

Ms diesem Mn wrrd der Christliche Lestrier-
schM daß dasZüdischeBolck'm der gröffesten/ Fin¬
sterruß seit der AiEunfft des wahren Messtä gele-
bet» Und hat man so sehr sich nicht zu verwundern/

von Ihnen ausgenommen und gchegek worden/wan
man in EÄiMtzEoN ziehet/ die übettkMigte MH
gantz Närrische Kenn/ZMen der AMn W ihres

Die drey KonGe würden viel harte - mnbrlliae und
HrannWeGejchs machen/<dech wurden sie. nach
GOttes AulWrrg länger nicht M neun Monatz
legreren) also daß Ott' Menschen würden wenig wepD
den/ ünd abnehmen- und sie lieber wünschen Mer¬
ken/ als GOkt zu vesläugnm. DcnnM -Kön^
MMrdmJhiMeLneWchelffüchslsTrLEaMege^
wer sonsten aMesiem'Miüsscn , würd nunachtziK
geben Men -Wer sonst Zehen/numhundettM wcrs
MGelde nicht wurdeIabe/der würbe MffenM Oer
Haut bezahlen-- Täglich würde man deck Volck
Israel schwerere Lasten ausiegeu. Go würden auch

denErsten EndeDer Erden fchwartze HOi-
ehe MenjchenMtlmen/surwHchsnMbitck rrgn aus
AarchtckndMchreckcnsierben würde/ emstderwür-
AN êen Kopffe/und siebe!!Feueksiackmichts Äugen
'habm/MdDonsolcher Geschwindigkeit schn/ dG sie
W inLaMenwürden denHK'fchenHleich rhun. Da
wurde Israel schreyen': Wehe/wehe -uns / Die

herrlich LrLÄiroR werde/ welches Dann dem Hochs
geneigten Leser hiermit zugleich cömmumeLre.

Sie gehen vor/ daß vor der Zukunfft ihres vchs

Den aber der Vater würoe antworten Die
Mg Israelis ijk nun"nahe.

VuMM Sckola M Mn ^ ö5elck. KoM
L Gebüsch- -. — .- .-.» -

können / daß die Zukunfft des MeHä nicht mehr
würde ferne schn-

tzet Aukunffk des Messiä

^ . W „ WüM
ttwevkW - ie von ihren Glauben würden abfsM/ /^ Mden Tod

tzen/Deri sie haben wür^ n von Der grossen Sorrn ens
M M avch inW Felsen und Steins

würden- Den Gerechten E
... ^ttze slseine



Greuel- er fatschen Mesfien.
Ai tzeney fpn / davon Malachias gesagt: Euch/
die ihr meinen Nahmen fürchtet / sott

.Mlfgebcn die Sonne der Gerechtigkeit/
und Heyl unter desselbigcu Flügeln.
Maisch . 4. v. r . U' 0 Bileam habe gcwktt.-.Wt:
Ach !Wer wird leben/wenn GOtt solches
thun wird ^ blum . , 4 v.2; .

Was III. Seichen.
Zu>» dritten Zeichen würde Gott

blutigen Thcru aufErden regnen lassiv welcher de»
Lhristerum andern Vöickemein angenehmer Than
scheinen würde/ die deßwegen davon trincken/ und
alle sterben würden. Auch die Gottlosen issUra-
el/welche an der Erlösung zwciffelm würden davon
trincken und stechen müssen. Den «n ftoinmen und
gerechten Juden aber/ würde cs nicht schaden /wie
Keschriebm siündL: Die da , Weise sinds
werden leuchten / wie des HimetsGlaiw/
und die so viel zur Gercchttgeeik ivcWu/
wie die Sterne unittck und ewiglich-
Düll . IL. v. ch Und drey T age würde der gm/tze
Erdboden voll Blut Gssen/wiegeschrichen stündci
Ich will Wunder .Zeichen gcöcü im Hilst,
wel und auf Erden / ncmlrch Blut / Feuer

und Nauch .Dampj ^ oel. 2, v . zo.
.A 's1 7° c ä -H

Wilv rv . Ae »syellr
^ Zum virrdken Zcichrn würbe Gdti
-beunahl erneu heilsamen Than schicken/davonwur¬
den ck Frommen/ welche von Trunck des vorigen
Thaues ihnen eine Kranckheit ztMzegen/ mäM
trincken/ und wiederuni gesund werden/ wie ge schrie-
bcnüchck- Ich will Istocl ein TlM styli/
daß er soll blühen,!wie eine Nesr / und seine
Wurtzeln sollen ausschlngcn/wit Libanon/
Hof -4 - v 6.

WMas V. ,
Das sünffte Zeichen würbe styli/

daß GOtt die Sonne würde dreyßig Tage in Fin-
fierniß verwandeln/ wie geschrieben stcheti Dik
Sonne soll in Finsterniß / uttd der Mdnd in
Blut verwandelt werden / ehe denn ,dek
große und schröckliche Tag des HGrtcst
kömmt .Joel . 2, v. zk. Nach drepßlg Tagen
aber würde er ihren vorigen Schein ihvwiderZchem
Wie gchchriebcu stehet; Sie Mett versamlck
werden in ein Bündelein zur Gruben / und
verschlossen werden m Kekcker/ uns nach
langer Zeit wieder heiMgesirchet wekdeN.
Esa .24 .v.22. Derowegcn würden die Christen
sich erschrecken/ und sich schämen/ und erkennen/ daß
Luses alles wegen Israel gefchche/ und würden viel
zum Jüdischen Gianben bekehret werden. Wie ge¬
schrieben stehet Die da halten über dort stich,
ttzenj verlaßen ihre Gnade . 2M .2.V.9,

Käs VI. Ueichm.
Zum Sechstkn würde GOtt dem

Jdumäischen ( Römischen) Reiche die Regierung
über die gantze Welt zulasten/ unttrn andern aber
wn.rde einer zu Rom «uffkommen/ Der tte«nMonat
über den gantzen Erl kreist herrschen und große Län¬
der Mjtören / dessen Grün über das Volck Israel
entbrennen/ und große Schatzungen aMegm wnrs
de-karzu sie mit vielen Elend drücken-. Zur selben
Zeit würden die Israeliten sehr dirme und ansgetil-
gtt/ auch aller Hulffe beraubet wcrdm- Von wel-
cher Zeit Eialas gesagt'- 'Er siehc.t / datzMe-
Wand da ist/ uüd verwundert sich/ dass nie-
'MaNdsir vcMlt . Essl. )'5>°v. ?6. Nach ver¬
stoßenen neun Monden aber würde Gott den M es-
siam/ dem Sohn Josephs ( der aus dein Stamme
Joschh würde schm) und Nehemias ein Sohn Hm
siel 16 senden/ welcherm;t de»! Stamme Ephraim/
Münass / Benjamln/und einem Thule vom Stam¬
me Gad kommen würde- Und sobald die Israeliten
solches würden hören/ würden sie aus allen.Städten
lind Ländern kommen/ und sich zu ihm versamlen.
Wie geschriebenz KchreknMb / rhra -bttümst.
K Kli^M / spricht der HErr / denn ich will
rüch Mir vertrauen / und will euch holen/
dass einer eine gautze Stakt / und zwecn erst
gantzLastd führen fest/ And will euch brm-
gcn gcn Zwn . Esa . z. v. iH Da wird denn

.wjloren
sten/und etliche heiligeG -fäff̂ / welche als sin Schatz
in derKäyftrlichcn Schcitz.-Kamcker verwchret wor¬
den./ nach Jerusalem bringen. Der König in Egy«
Pten würde mit den Israeliten Friede machen / und
ü3e diejenigen umbringen/ welcheu>7b Jerusalem/
DamsscuchundAscajonwohnen/ davsn dasGe-
schrehm alle Welt erschallen/und die Menschen er¬
schrecken wirb.

VII . M
. ZumSiebei'.den sagen sie: ES scy

zu Rom ein Stein von Mar mel / habe die Gestalt
einer schönen Jungfrau l welcher Nicht durch Men¬
schen Hände/sondern durch göttliche Krasse in solche
Gestalt gebildet worden- Zu diesem würden kommen
die allerleichtfettigsten Leute aus allen Völckern/ sich
in das Bild verlieben/ und mit ihm unsägliche Hure-
tey treiben, Derowegcn würde Gott in dem Stsi-
ne ein Kind erschossen/den Stein von einander thei-

lmvm5 heißen würde/und wäre eben detjemge/ den
dieHchden undChriste'nAMLCtzristnennennL.Eüen
würde seine Länge utt Breite seyn/dieAr!gen wurden
einer Spannen weit von eilt ander stehen/ roht nnv
ticffim Köpfte liegen/ auch würde man ihn von Kde.
nen Haaren/grünen Fußsoblen/und mit-weenK öpf-
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fen sehen. Dieser wurde zu deni gvttlosm KönH
der Rönm gehen/und sichfür den Meßiamuno ihren
Gott ausgeben-. An welchen attch die Römer also-
bald würden glatiben und ihn zu ihren Könige an-
nehmen; AlleJ dumäer würden ihn lieben und an-
haugen. Er wird diß gantze Land unter seine Ge¬
walt bringen/ und zu den Jdumäern(dder ChrisiM
sagen:Bringet mir euer Gesetz/ dMicheuchgegebeä
habe; daö werden sie ihm Mitdein Buche ihrer Gebe-
ter bringen- und er wird es so bekam annehmen/
daß er wird sägen/ esfty sein Gesetz/ sie sollen aN ihn
glauben. Hernach wird er auch zU den NehenuaM
den Sohn Husiclis und ganh Israel gen Jerusalem
Dicken/ daß sie ihw der Juden Gesetz bringen/ und
daraus beweisen solten/ daß et Gott ftp. Sie aber
werden darüber höchsterschrecken/und sich seht ver¬
wundere Und Nehemias wird ihm Mit dreißig tau¬
fend der besieg Streiter ans Ephraim- Und mit dein
Blich des Gesetzes entgegen geben/ und daraus vok
ihm diese Worte lenen: Ach bttl der Hetr dein
GOtt/du solt keine andre Götter haben Ne¬
ben MN', r̂miilus aber wird antworten/ dieses
stehe nicht im Gesetz/ deßwegen solten sie kommen?
und rhn für einen Gott bekennenu'ridannehlnen/ wie
andre Völckergethan. Darauff wird NeheMas
alsobald seinen Knechten befehlen/ daß sie ihn sahen
und binden/ urw wird Mit seinen dreyßig Tausenden
wieder ihn sireiten/ und zweymahl hundert'tausend
von̂ rmilst̂ zerr erlegen. ^ rmülus hingegen wird
zornig werden/ und alte fein Volck in einen treffen
Thal versümken/tind wiederM Israel streiten/ und
derer viel tödlem In welchem Streite auch Mßiä 's
der Sohn Joseph fallen wird/ die heingenEnge!aber
werden ihn wegtragen/ verbergen/ und mit om an¬
dern Patriarchen erhalten. Die Israeliten abe'r
werden fthr erschr-.cken-iind ihrHcrtz wird wie Was¬
ser zerflrcssi'n. ^ rmillus aber wirds nicht erfahren

Hostr.v. 14. Äbek woher ists zu bewöisscn/
däß sie 45. Tage in der Wüsten bleiben werden?
Aus den Worten Daniels'r Und von dcrZer't
an/wann daß Wiche Opffcr abqcthan/
Und ein GreUl der VedwüftiinZ dargcsetzt
wird/sind tausend zwcy hundert uns neu«-
tzig Tage. Wohl Sem der da erwartet
und erreicht tausendd'rcyhmidckk uns sänf
ans Dreystg Tagt-. Dan.12.v. sL. Ä)c«n
wenn man zuiL9v.chnt45. so kommen heraus1z;5.
zur selbigen Zeit werden Mterqehen olle Gottlosen
mJsrael/vienW würdig sind/ zu sehen die Erlö.
Mg- . .-

Endlich/ wird der gottlose Ärmillus Egypten
erobern/wregWrieben stehet: Und Egypten
lvird ihm nicht enMüneM Dan.i,.v.4/.
Darauf Wird er sich nach Jerusalem machen/ uni)
dieselbe der Erden gleich schlossen wollen; Wiege-
jchrkebenHhet :Uno er wirdchz Gczelt seines
PalLastö Aufschlägen zwisihezwcyenMce-
ren/um den wehrten heiligen Berg/ W
mit ihm eiü Ende werde/ nud rüeMaus
wird ihn helffen. Dutt. n. v 45.

Erden die Israeliten aus,ihren Landen stoßen/ und
nicht langer uliter ihnen wohnen laßen. Da dhnst
drc Inders von solcher Angst werden geplaget wer¬
den/ als sie von Anfang der Welt nicht Erfah¬
ren haben. Es wird aber der Enget Michael
kommen/ und die Gottlosen.von Israel absondern/
wie geschrieben siebet: Zttt selbeüIeLt Wird VLV
grosse Fürst Michael/ der für dem Volcke
stehet/sich auffmnchett/denn eö wird eink
solche trübseellgeZeit seyn/als sie nie gewest
Lst/sint daßLenttgelveftn sind/bssj nufdie^
sclbrgeZert.Dan 12.v.i-Dre übrigen wevdenM
die Wüster, fliehen/ und da von GOTT bewahret
werden/ wie Gold und Silber geläutert wird/ nach
den Prophetischen Wortenr Vstl werden P-
reiniget/ gelautert und bewahret wervewv
Dam i-.,v. 10. Uno alte übrige Israeliten in der
Wüsten werden rein und Heilig ftpn/ und daselbst
sünff und viertzig Tage bleiben/ und nur Kräuter/
Blätter und Grüß essen; wie geschrieben siebet:
Ich wist sie locken/ mW Witt sie itt eilte
Wüsten führen/und freundlich mit Lhrre-

VIII.
ZW Ächtest Jeichm/ wirb dck

große Engel Michael gusttehcn/ und drcpmahi in
em groM Hom blasen/ wie geschrieben siebet:
Aü der Zelt wird man Mit Mer grossen
Postumen blastn/so werden kommen die
Verldhrnett im Lande Mur.
Der HEkr wird die PosimneN blastn/
irnd wird eMhet treten/ als die Weiter von
Mittage « Zach. 9,v-14. 4Uenu das erstem«!)!
dasHorn wird eineu mittclmaß gen und gleichen
Thon geben/so wird/derw' hreMessias/derCchn
Davidt/MW der Prophet Elias erjchcr'nell(denn sie
fabickren Vdn zrveen Meßiis/ einer ftp der Sohn
Joftph/von Welchen schon geredet worden/ der crn-
tzereaber der Sohn Davkdt/) diese würden sich den
frommen Juden/ welche in die Wüsten Jura ge flo¬
hen/offen bahren/daß sie wieder ein Hertz bckemen/
ibre HäNd̂Zestärckct/ und ihre strauchelnde Knie
erquicket werden: .Auch alle Jäden in der gantzm
Welt werden des Hdrns.Schall hören und erken¬
nen/ daßG-Ott.sein VolckgnärLg heimsuche/ lmd
die.bölliAErlöftmg nmnehr da wäre. Auch die/ ch
iuMren Pfangcn weggeführet wordenwerdcn sich
versammlens Den Christen aber/ und andern
Heyden wird das Horn cm groß Schrecken eiuia-
gen/und werdenmschwere Kranckheit fallen. Da
sich indessen,die Jüdmwekden auf die Reift gen
Zenitalem feriig machen- und wird der Messias/
und Elias Mit den frömmenZüden aus der Wüsten/

mitgkoffen Frestden/ zu Jerusalem ankommen.S-
bald aber MS Armiklus dieses hören wird/wird er sa¬
geniwie lange will sich das geringe und verworffene
Volck miedet mich sperren? Und also wird er ein

G i) groß



Greuel- er falschen Messten.
groß Heer aus de» Christen zusammen bringen/ und
wieder Jerusalem ziehen/ den neuen König zu be¬
kriegen. Mer GOLL wird sein Volck nichtlän-
germ Elend geben/sondern zum Messtam sagenr
Setze Dich zu memerMchten . Und zum
Volck Israel - SeyD stille / UND erkennet
die groffe Hülffc/ die GSlt euch heute er¬
zeugen Wird- Da wird GOTT Feuer und
Schwefel vom Himmel regnen rlaffen/ wie Mhrie-
ben stehet Ich witt ihn richtenmitPeW
lenh und Blut / und will regnen lasten
PLatz-Regen mit Schloffen / Feuer und
Gchweftl über ihn und sein Heer / und
über das grosse Volck / das .mit ihm iss

1). Z8. v. r2. Da Wird der gottlo.e ArMillus/

erhalten könten- Wenn aber die Zehen Stämme
Israel werden auWführeL werden/ wird eineWol --
eksnfeule der herrlichen Gegenwart mnd' Majcstak

MOtteöverderlÄ/mid auÄ unssrm Vaterlande .ai
Dieiistbarkeiklms weggefühM habeN/ eiwdigüch
verderben. Wie geschrieben stehet: DaöHaiO
Jacobsoll ein Feuer werden / -und das
Haus Joseph eine Flamme / aber das

dle sie Kinder Esau und Jdnmäer nennen/)

-vrechsr für iWenWauffahrens sie werden
-dmchbrechenf Md znurThor aus -und ein°
'ziehechund ihr Königwird für Lhnen hergv
' den/unD der Herr fvrne an- Mch/ 2»v. iz.
GOtl wird ihnen auch einen BrunMn eröffnen/ der
rmö dem Baum des Lbenswiro entsprinZen/versie
auff dm Wegerräncken wird./ daß sie also kernen
Durst werden leiden dursten. Wie geschrieben stehet:
Ich will Wüssev-Wsse üuffden Höhen öf-
MN/Ulw Brüsten

'M will die Wüsten zu Wasser - Seen ma-
cherr/ und das dürreLand zu Wasser'Ovel-
ieN- Eja . 4i . v. i8. Sie werden wedöt
Magern noch dürften/ sie Md ke"
^UochGVNnestecht 'MEsa .W . '̂ rö»

Wieder diese zehen Zeichen/ so vor der1
Ihres Mesßä würden hergehen/ und dieselbe anzeis

' gen/ dabey sie würden viel Angst' und Elend müssen
aussiehen/ haben sie auch,zehen fonderbührrTröst
Lungen. Darunter der erste Trost ist:

bleibe/ denn der HErr Huts MM.
Dia v. i8.

I "E

Daß der Messias gewiß noch konmmen wurde,

neunten wenn der Ertt-Etts

Jerusalem aufgethan werden / und Gott wiro alle
Todttn wieder lebendig machen- Und Messias
Let Sohn DavidtMit dem Propheten Elia / wird
den-stommen Messtam/ den Sohn Joseph/ welcher
unter dem Thore verborgen gehÄtck wordm / von
T odten auferwecken- Unterdessen wird das Jüdi¬
sche Aolck / Messtam den Sohn DavidL zu den
übrigen Aden / die noch hin und herunter derMri-
Ken und andern Heiden zerstreuet/ abfettigen/ daß
sie auch gen Jerusalem kommen/ da werden denn alle

Ois/ipi-'.i s» Niltal ' ibripnmob«

Ms X. Ui

. lMP MÄ

Der andre TrostistMß er öre zerstreuMJüdest
in aller Welt v-erds wieder zusammen drmgen/ nach
.perWekffagMO MW / Ich 'WVckiMck
Hänve'vöü MMeruachtbringen / und will

Lev Engel Michael zum drittenmshl wird blasen/
wird GOtt diejenigen/ die über den Fluß Gosan/
Lachlach/ und Chabor/ und in den Städten Juda
wohnen/heraus führen/ liny werden ohne Zahl-mir
den Kindern Mosts in Vas Parasieß kommen. Die
Erde aber wird vor und hinter ihnenm lauter Feuer
brennen/. und denen Christen und andern Hebest

iWstemLTg
Der-hrehevkommm sotten, Wrcrn. Zr°v. 8-
Dasie denn meinen/ wenn einer lchm oder blind ge.
Pordsn / dm werde Messias auch lahm oder
blmd'wieder lebendigmächen/ daß einer den andern
recht kennen werde/ urrd dachi würden sie von GOtt
gebeilet werden/ also/ daß Die LffhtMN MtÄt
Hirsche Wügen Mrdm / nach der WM-
AundEsa-zs. v. e-

Drrdritte Trost ist/ daß GOA die'T odkmkmde
wieder aufferweÄn/wie geschrikben: Viele / so
unter der Erben schlaffen liegen/ werdest
atifflvilchen- Dan .r2.v.?.

WDiv « Z
DMerdte Trostist/ - aß GOTT tzen heiG

Tempel kverde Mieder auffbauen/ in



Der V. Trost.
Dsrsünffre Trost ist/ daß vss Volck Israel als

Am; über den gantzen Erdboden / von einem Ende
dH Zn dem andern/ hsrrschenwerbe/ wie geschrieben
sicher: Welche Heyden oder Königreiche
Dw Acht örenen wollen/ die sollen umkom-
men/ und die Heyden verwüstet werden.

6o° r. 12. Uder dieses werde die gantze Welt
zu GOtt bekehret werderi/und sich seinem Recht und
besetz unterwerffen/ nach der Weissagung: Als
denn Ml ich den Völckern anders predigen
lasten/mit freundlichen Lippen/ daß sie alle
sotten des HErrn Nahmen anruffen / und
rhm dienen eintrachtigLich. Sophon .z«v«9.

Der VI- Trost.
Der Sechste Trost ist/ daß GOtt zlir selbigen

Zeit werde verderben und ausrotten alle Feinde sei¬
nes Volcks/nemlich die Christen/ wie geschrieben:
Ich will mich wieder an Ebom rächen/
durch mein Volck Israel / und sollen mit
Ebom umgehen / nach meinem Zorn und
Grtm/daß sie metncNache erfahren sollen/
spricht der HErr/Ejech. v. 14. / «-

^ Der vii. Trost.
Der siebente ist/ daß GOtt alle Kranckheiten und

Plagen von Israel wegnebmen wird/nach der Weis¬
sagung: Kein Einwohner wird sagen ; ich
bin schwach. Denn das Volck so drinnen
wohnet/wird Vergebung der Sünden ha¬
ben- Esa. zz. v.24.

Der>m.Trost
Drr achte Trost ist/ daß Gott dem Israelitischen

Volcke ihre Lebens-Jahre verlängern werde/ daß sie
so lange lebet)werden/ als etwa» eine Eiche oder an¬
der Baum dauert. Wie geschrieben: Die Ta¬
ge mernesVolcks werden seyn/wie dieTage
eines Baums Efa . 65. v. 22. Es sollen
nicht mehr da seyn Kinder / die ihre Tage
nicht erreichen/oder Me / die ihre Jahre
nicht erfüllen. Sondern die Knaben von
Hundert Jahren sollen sterben. Versio»
Weiches sie also erklären/ wenn einer im Hunderten
Jahre wird sterben/ so wird es seyn/ als stürbe er wie
ein junger Knabe/in seiner zarten Jugend/derRabbi
aber Esra schreibet hierbey/ sie würden so lange leben
als die Menschen von Adam biß auff Noah etliche
hundert Jahr gelebet haben.

Der IX.Gross
Der neundte Trost ist/daß GOtt sich dem Volck

Israel also wolte offenbahken/ daß sie ihn von Ange-

- — v" . v..«.« ,» Wie ge¬
schriebenstehet: Die HrMMt des Herm
soll offenbahret werden / und Ms Fleisch
mit einander Mrd sthen/ daß des HErrrr
Mund redet- Esa.40.v.5» Ja er würde allem
Israel zu Propheten machen; Wie geschrieben ste¬
het .- Eure Söhne und Töchter sollen
Weissagen / euer Elteste« Men Trän,
mehabe / und euer Jünglinge solle» Ge¬
schichte sehen. Joel -, v.2«.

Der X. Trost.
Der zchende Trost ist/baß GOtt würde alleböse

Lüste/imb andere Anreitzungen zum Bösen von ih¬
nen wegnehmen. Wie geschrieben stehet : Ich
will euch ein Hertz und einen neuen Geist
ineuchgeben/undwill daß steimrneHertz
aus eurem Fleische wegnehmen/ und euch
ein fleischern Hertz geben. Ezech. zN
versr6.

Also und auf solche Weift wird das Jüdische
Volck von ihren Alten und denen nachfolgenden
neuen Rabbinen , laut ihrer vielen Iracimonen und
Menschen Satzungen geleitet und in der Finsterniß
ferner fort gesühreu/ wollen auch von ihren Ural . »
muä keines wegesabrveichen. Mit Vorwenden,
sie wüsten ja nicht wie der künfftige Messias sie der-
mahieinstractiren werde/und was es eigentlich für
Threre wehren/ so da solten geschlachtet werden/dar¬
über will dem hochgeneigten Christlichen Leser nach¬
folgendes beyfügen.

Nachdem/ der Juden ihrer närrischen Embmbil-
dung nach/ihr vertangter Messias wird erschienen
seyn/ und alle Juden aus allen Völckem und Or¬
ten der Weit wird vcrsanimiet/ und in daß Land ge-
firhret haben / darinnen Milch und Honig fleußt;
Wirb er Ihnen ein herrlich Mahl anrichken/ und
alle Juden aufs ĥerrlichste tractiren lassen/ emjeder
wirb an einen güldenen Tische sitzen. Da werden
die aller gröWenThiere/ss GOtt jemals geschaf¬
fen/geschlachtet werden / dm die grössesten Vögel
und Fische/ und auch der allerköstlichste Wein / aufgs
setzt werben/welcher im Paradieß gewachsen und da¬
selbst rn Adams Keller verwahret,worben. Da6
wirs warlich em Mer alter Truncksem?.

Das Erste Gerichte.
Erstlich wirs man austragen von einem grossen

Ochsen/ welcher im Birch Hiob der Behemoth
genant wird. Job .4V. v. i«r. Der weidet täglich
kaufend Berge ab/Zu seinen Futter/nach dem50. Ps .-
v. w . welches aber desNachts alsvbald wiederwäch-
set° Dieser Ochse trrncket/nach Rabbi Jonathans
Meinung auff einen Schluck so viel Wassers aus,
als sich in einen halben Zai re.in Jordan famlet.
Wie geschrieben stehet: Stehe / kV schluckt M
sich den Strohm / und achrs nicht groß/

H läßek



lasset sich düncken / er wolle den Jordan
m» seinen Munde ausschöpffen. Job . 40.
vers. >8.

Das Andere GeriKe.
Vors Anvere/ wird bey diesem Mahle auch auff-

sesetzet werden der grosse Fisch Leviathan/ welchen
Diereutschen Juden L-fiasan nennen/ dessen auch NN
Buch Hiob gedacht wird.

Das.Dritte
Drittens / wird man auch essen von des Levia¬

thans Weiblem / welchesgeschlachtet/ rmd emgesal
Ken wird auffgesetzet werden- Äon diesenA )!erm
haben die Mdvinen in ihrem Talmub ciM -vichie-
WsS GON g->chaOn / das habe Er emMannl -m
und ^räuleinerfchaffen; Und alsô auchden Levicr

kommen GlaudrgeüJuoen aun^ E
uffaehoben/ wie geschrieben stehet-. EL Wird Mi
Sracherlm Neer eEWk
lnd also habe Er auch den grossen Ochset Behe-
roth mit fernem Weiblein unfruchtbar gemacht/
sie würden sonst mit ihren Jungen die gantzeWelt
Mehren- ^ ^

^s !V°
Zum Vierdten / schreibt Elrav Levira/ Er habtz

m seinen Rabbiuen gehöret / das; auff demselben.. : . ... . tonn/ Ils»'
tadle auch würde cm grosser Vogel ssyn/ der I ^r-
cbne genannt wird / der solle gerostet und grbra
aussaesehk werden. Davon stehet im Talmud s

ls eins«nabis ein Eh aus dieses Grossen
!oqclsNestgcft.slen / HM cs dreh hun-
rt qroffe Cedcrne Bauine init seinem
,lle u, »geschlagen und zerbrochen/ und
eil es cnhwcy gangen/ habe cs Scchtzig
»örffcr überschwemmet. Was muß vas
MsüceinNcftieyi " darinnen eÜichesolchceLper
aen iollen? Unv wie groß muß wol,i der Vogel
in/ dersolcheS Eygeieget^ Soll Erg -brat-n wer-
n/so möchte iehgern een Vrat -^r Sieß sehent
zdlen wann einManvei solcher-Tög-i dran,lecken
ten-Das ist ja eine fette Lügen/ so fett als derVo.

osch gesehen/ wem,er,0 groß, ,a,0 groß
W/ alß das Dorff/ülersm in üsr §ot,iä,
!eichesa»S ScchtziqDäusern bestehet. Es katll
er eine grosse Schlange / die verschlang
1, Kroschj darauffkamein Rabe gcflo-
st/welcher dir Schlange und den Frosch

zugleich aufffraasi / wie rin Fuchs eine
Btrn frist-und flog darnach auss den nech«
sten Baum - Nun daß muß ja«in Baumlem
se?n/ varauff ein solcher Vogel sitzen kau- ES aut«
wortetaber k-abbikaxa , ein SohnSamucltör
Wenn ich den Ort nicht gesehen/ so hetteichs nicht
geglavbet. L -rbdi Llmck ! legt auch den Lugen mcht
ab/indem er über den 5° . Psalm schreibet̂ Der
x.adbi lobuä ^ ein SohnSimeonis / habe gesagt;
Der Vogel ^ 7Psal . 50.vers . n . ftp so groß/ vatz
wenn er seine Flügel ausdreitete/ Er damit die gantzs
Sonne bedecke/und mache eineZinsterniß über den
gantzen Erdboden. Eben im Talmud stehet auch:
Es habe einsmahls eink-udbi geschifft/ urw mitten
ach dem Meere emen.Vogcl sehen im Masscr stehen
bjß an die Knie/derowegen er zu seinen SchGGe-
sellen gesagt Wir wollen uns hier baden/ weil daö
Wasser nicht tieff ist- Allem es sey eine Stimme
Höck Himmel erschollen/ und gesagt: R-Lbbl, thue
es nicht- Denn vor sieben Jahren ist hier einem erne
Mt aus den Händen ins Wasser gefallen/ welche
nochist auffden Grund gesuncken- Da dru¬
cke einer/ wie lang dieses Vogels Beine / und w,e
grostder gantze Vogel gewesen feyn muffe- Son¬
der zweiffel wird sich der Vogel in dem Walde Ela
auffhalten/ dämmen auch ein sö grosser Lowe seyn
soll. Davbk abermals im Talmud erzehtet wird r
Als rinsmals derRömische Kayser den^ bdi letto-

den Sohn Hanania geftaget ; Warum der
Juden GottM mLt emem Löwen vergliche/ ob Ek
denn nichtstärcker wäre / daß er den Löwen todten
Wte § Deme der^ bbi geantwortet : GOtt ver¬
gleiche sich nicht mit einem gemeinen Löwen/ sondern
mit demjenigen/ der sich im Walde Lla auffhielte.
Da habe der Kayser begehret den Löwe« zu sehen/
Welchen dann derk-abkl durch sein Gebet aus seiner
Höhle/ und aus dem Walde hervor gebracht. Als
nun der Löwe noch von vt'M Kayser viermal hundert
Tausend Schritte gewesen/ Hab er so gräulich ange*
fangen zu brüllen/daß es allen schwängern Weibern
in Rom darüber unrichtig gangen/ und die Mau¬
ren der Stadt eingefallen. Als er aber noch hun¬
dert tausend Schritte von dem Käyser gewesen/ habe
er abermel angefangen zu brüllen/daß allen Leuten in
Röm die Zähne ausgefallen/ der Käiftr selbst sey von
seinem Stuhle gefallen/und hübe wenig gefehket/
daß er nickt gar gestorben. Danmhabe der Käy¬
ser denR.abbl gebeten/ daß er den Löwen wiederm
seine Höhle führen wolte/welches auch geschehen.

M V.
Aber daß wir wieder auffunsere Gasterey kom¬

men/ darouffeben solche groffeThiere werden auffge-
setzet werden/ so schwatzen die Rabbiner!auch von al-
lerley herrlichen Früchten/ als einem frischen Obste/
welches ihnen GOtt aus dem Paradieß / und von
dem Baume des Lebens wird vorsetzem So wirs
es auch an einem guten Truncke nicht ermangeln/ da¬
mit das grobe Rind -Fleisch / und der eingesaltzene
Fisch im Magen wdhl verdauen woge.

Nun ist von dem herrlichen Weine schon oben
gedacht.worden / welchen GOtt in Adams Keller



verwahret hat/davon geschneben stehet: Zu dep
Zeit wird man singen von dem WernBer-
ge -des destenWeiuS/ ich cerHerr bMe,lw M.
27. v.2. Der HERN bat einen Becherm
der Hand/ unomrt starckem Wein wohl
Lürgeschenckt/und schencket aus demselben.
ki.7)-9. Äiir EndeoieserMahlzeit/zumScl-iaf trun-
cke vielleicht/ wirr Er ihnen einen grossen Becher
emschencken/ darüber die Juden nüch Gewohnheit
werden sollen das(^ rrias sprechen. Sie aber wer¬
den GOtt die Ehregeben/und Jhmftlbst oieftsAmt
aufftcagen/GOtt aber wird eödem Engel Michael
sufftragen/ aber der Engel Michael wirs es
dem Gabriel/ Gabriel aber dem AbrälM/
Abraham dem Jsaar/Isaak dkm Most/ Moses aber
dem Joseph aufftragen. Und in dem diese alle sol¬
ches werden abschlagen/ als die solcher Ehre nicht
würdig/ wird es GOtt dem David aufftragen/ und
sagen: Es ftp billig/ daß ein Zrrdischer König
dem himmlischen Könige Danck füger Da wird
den David antwortet: Ich will den Heilsah-
Men Kelch mhlmn/unddes HErrn Nah.
men predigen. L>L1m.Hg.vers.IZ. Mein/
wie groß mag doch wohl der Kelch ftyu?Es gierigen
»rl. Maaß Hinnein/ sprechen dieRabbincn/dievott
Essen uns Trinckenwo!vielhalttn müssen«

Aber werden sie denn auch alles auff der Mahl¬
zeit auffzehren? Wird denn von dem grossen Och¬
sen/ Fisch und Vogel nichts übrig bleiben? Traun
ja / es werden noch Brocken bleiben. Aber was
wird man damit anfangen? Wird,s nicht Heissn:
Samlet die nbtrgen Brocken/ daß nichts
umkomme. Ja sie werden sieunlersich theilen/
und zu Jerusalem auff den Mavckte ft-l haben; wie
geschrieben stehet: OiViäent eum
ti3toke§. Jo!) 4. 0-. 25. Die Haut des Le,
viachans wird GOtt derH§ rr für die geweihten
Hütten nrachen/wie geschrieben: lmp!ebi8 rüdere
naĉ is pettemê u8.v»28. DaS übrige von dem
Felle wrro GOtt über die Mauren zu Jerusalem
breiten/ welches einen Hellen March von sich geben
wird/von einemCgde der Welt bißzu den anderem
Wie geschrieben: Die Heyden werden in
Deinen Licht wandeln. Esa.60. v.z. Ich
will deine Fenster aus Crystatten machen/
und deine Thoren vonNnbineu.Esâ 4.t2.

Gleichwie aber weltliche Könige bri) ihren Gaste,
reyen allerhand lustige/ schöne Spiele und Täntze
anstelle«/also wird der Meßias auch thun/ und vor
der Mahlzeit ein lustig Schauspiel anstellen/ daß der
Behemoth und Leviathan werben nrit einander strei,
len müssen. Wie geschrieben: Omliesbeüig-äArL
luäenr ibl. ôd.
tormLtti aä luÜeMum cum eo.klL!m.tv4.ViL6.
Da wird der grosse Ochse Hinlund wieder lausten/
und seine Hörner wieder den grossen Wallfisch stos,
sen/daö wird den Messias hertzlich wol gefallen/wie
geschrieben: Orarm5 erlcl)ornmo viculuä
eornuL proäucens. Der Leviathan aber wird
dem Ochsen wieder entgegen gchen/und seineSchup-

pen strauben/ wie einen Pantzer;nach den Wortenr
Seine stoltze Schuppen sind wie feste
Schilde. Jod.4l. d.d. Da wird denn der
Streit recht angehen/ doch wird keiner dem andern
überlegen ftpn/ weil sie gleiche Kräffte haben/un-
werden beyde ermüdet niederfallen» Denn wird
Messias sie mit einen Schwekd erstechen und rödten/
wie geschrieben: Zu der Zeit wirb der HErr
heimsuchen mit seinem Harten/grossen und
starckeNSchwero/ beyde Den Levieathan/
derelNL schleE te Schlange/und den Levin,
thanf der eine krumme Schlange ist/ und
wird Den Drachen In Meere erwürgen.
Esa. 27,v. r. item,. Ovi kecit eum, ^!ac!L-
vmtvnmapplicubrtei . Job. 40. v. 14.

caxiru eetorum.PL!.74. v. iz^
Nachdem nun das Wildprat geschiachtet/wird man
Kohten unter Bratspieße schreren/ und ldas Mi !d-
pratbraten/wik'aes-hrieben stehet: Der HErr
wird Men Vöickern Machen auff drelem
Berge rin ftms Mäht. Esa. 25. v. 6.
Nach oerMahizeir wwd man einen lustigen Tantz
ünflellcri/und per HErr wird mitten unter ihnen in
Garten Even sitzen/uNd siewerden alle mit Fingern
aliffiW zeigen lind sagenr Sieht/daß ist unser
GOtt/aufdenm'rharren/nnd er wird uns
heissen/ das ist der HErr/aUff den wir
Mrmjdüß wir unsfteutn UND fMch seyn
in seinemHell. Esa.25.0.9.

Nach ouM wird ver MeSsiaS einWcib nehmett/
undwerdend>eKönige es ihnen für eine Ehre rech¬
nen- wie sie ihre Töchter werden dem Meksiä zu
Weibern geben; Wie geschrieben: All DelNM
Schmuck gehen der Könige Töchterkdie
Braut stehet zu deiner Rechten in eitel
WichM Gölbe. Psiltm 45» V. W. Eine
w.rd zwar seme rechte Frau und̂ önigin ftyn/die an-
vernaberwerden im Frauen-Zimmer behalten wer¬
den/und nicht ehe zuw Könige kommen/biß siegeruf-
ftn weMm Der Messias wird auch Kinder zeu¬
gen/ wie andere Menschcv/ undwird auch endlich
sterben/ und seine Söhne im Reichelueccchren.
Das ist also der JudenTrahm von ihren MeSsra,

Sonst bikden sie ihnen auch bey des Messiä und
feinet Nachkommen Zeiten ein recht Sä laraffen
Landein-; Die Christen Und andre Vöicker/ die
Noch überbtieben/würden ihnen ingesamt dienen Müft
ftn/Hauser und Städte bauen/ Zucker bestellen/
Weinberge pflantzeN/ usid zwok ohne Lohn und um¬
sonst- Denn sie würden alle ihr Vermögen den Jü-
den überreichen/ ihnen Lmffwatken and dienen/ als
Sklaven und Knechte. Sie aber würden in herrli¬
chen Kleidern/als gesalbte Könige herum spatziren/
ohne alle Müh und Arbeit; Wie geschrieben:
Fremde wetdkU stehen/ und eure Heerde
weydett/und Ausländer werden euer Mi
kerleute und Wein,Gärtner seyn Ihr
«btt sollet Priester des HErrn bersten.

H lj Esa.65.



E5 ^- v .z. Sie werden auchbey gesunder Lust
lanae leben/ und älter werden/als diêPattiachenvor
ver Sündffuht . Der 'Weitzen/der Einwahl mrd
aesäet seyn/wird alle Jahr herfür grunw/und Fruch¬
te bringen- Wer für Men Garten wird von Gott
Dtsaen begehren/ der wird ihn alsobald bckduwaen-
Zach. io .V. L. ' Die -Bäume werden alle Tage neu
Früchte bringen/ aus der Erden werden süße Kuchen
und seidene Kleider herfür wachsen/wie bey uno die
Biltze ünd Schwämme - Die W erber werden HS
Tage gebähren/doch ohne Schmertzen/wie geschrie¬
ben stehet°̂ oncix>ie8 ZcstEparies ^Iersm ^r. 8»
So wirdauch ein steter Friede unter ihnensepn/unv
sie genießmwasihr Hertzchegehrek- ^

Wieisses nun müglich/ düß vElchenfaUiM
Bäumen der MbbLnischenJabulen/ und wehr als
großen Lügen/ das gemeine Judrsche VolMguts
Früchte-ttagen-und bringen Nnne° Außer wann
sie wo!überlegen/was in oen Büchern Mosis und
der Prochetön vonden wahrmMessiavon GOtt
veschriebem/ ' und dmch seine DienerproplM ^ eL
worden- MkchechalbenGOttMEhMn -/ dem
JüdischmMotckMrbmlMg/LehrunMnterrlchtt
MMeMechsiLnalsChkisten zum Trost / rmr selbst
aber Zur EchNdigkeit -meines wenWn^ .alents
hiermit nicht verhalten/ was maßen der Sunden-
Fall unserer Ersten Eltern / so wo!Juden als Ehw
stell nicht unbekannt/ tönte auch derselbe wegen des
DarauffhafftendZnFluchs / unmöKch ohne vorher-
gende Genilgthuung der G erM ig!M Ĝ oltes nicht
ausgesöhmt/noch ein ewiges Men für den armen
Menschen erlanget werden/ wenmucht rsmandM
funden würde/der diesen Fall mst euier Heiligen und
mächtigen Auffrichtung-wieder erjchk'/solchss wahr
nun einemb'.offmMenschen zu viel/ einen AllEmc-
gen GOtt aber nicht zimiend/ Bcydsn -zugleich aoee
jedennoch geuugsain/solches auszuführen.

WelchePersonM« dieses Höhe
lmd wichtige Eriöjungs -Alnbt acm sim zu nehmen
verordnet wahr/solches istuiis im Älten Testament
durch Prophedeyungen/ VorBilder / Terenwm'en
undOpffer / Sonnen klar abgebildet/und im neuem
Testameut an keinen andern als arr JEsu CHRJ-
sto xunÄae ! erfüllet.

Mesfien.

der

Wie Gen- ;/v . >5̂ Innersten Evangelio von Ihm
gewciffaget worden; Dieses ist mm ln THRZsto
JEsu vollkomlich erfüllet/ dann Er ist von der reinen
Jungfrauen Marien gebohren/Tuc .L. v .- . N r̂ch
der vorher Verkündigung des Engels/ welcher zu
'«y>rsM,: Der HeWge Geist wird ü--
ber dich kommen/unddie Krafft des
Höchsten/wird dich überschatten/da¬
rum auch das Heilige / d >IL . das

. ^ ^
wird Gottes Sohn genenet werden/

Î . z6. SicheaucyIvlurck.F.LO. cUp.9,6»
«p.N,II. allwo ErdesMenschm Sohn
-gmennet wird.

l !. Der üMLSlLS stlteund wüstef-,)N
Von d« SaamMDavids : » «m,
Herem: rz, veil s.6. stehet von Ihm. SH ) /̂H
'kommetdieZeit/'E - daß ichNM Dävid eM
rxschL Gewachs ierwMM will l und lerem.
z;, rsi i6:i7. wrrd diese Verheissung wiederhohlet;
In denselben TagenA c. Will ich DM
David eM rechtGewachs herfür wachste

-'lasfeN/Zt. Dieses ist in CHnsio JEsu gleichfalls
erfüllet/ dann als der Engel Gabriel Marien den

^Gruß verkündigte/ sprach Er cmter andern diese
Mott : MDGOttderKENRwird Ihm

-Den Stucl iW .ffims Vaters Davids
Leben. Luc . I. z-, Bcstche auch das Geschlechts
rsteMer Jesu Christi.Luc. z. Der blttive
BvtthimSus rieffIhn an: JTSU/b » Sohk
Da 'öiv/ erbaytt dichmeül / das Jauchzende
Jüdische Vvlck rieff dem HErrn JESU bê der
Ed reitung in Jerusalem zu'? Hosianna dem
«GohaDaviv/Sicht auch Luc. 2.4. Lom.1.
4 . r.-sim.-. 8.

Ul. Der K L §5 l -i. 8 solte «!,v musti
Ein wahrer GOLL scyn, Solches wird de.
w tftnaus ilos .i. 7. Ich Will mich erbarmen
über das Hauß Iuda/undwü ihnen helf.
ftn / d>IL. Durch den HERRN geko vs)
Ihren GOtt lstlokim ) allhier wird derLlcMz
VOTT genmnet / siehe auch Lscli .r ,v. IO. II.
Lk,8, v.i;.!4.Tl!>,4s. rr. llsica . 1.7.

Sblch -sijiin JEsu Christo auch erfüllet/ dann
von Ihm saget Paulus/Lom . 9, v. 5. Welcher
auch stnd die Bättck/aus welchen Christus
Herkomulet nach dem Fleisch/ DER da ist
GOtt über alles hochgelehrt in Ewigkeit/
Att'.e!!. Sieheauchlok.io, ;o. IÄUcc. ;, ;.Lur:.i,
zr. zu geschwkiaen/daß diesem läestiL Jesu Christ»
göttliche BoslkolMnenheikeli als Ewigkeit
Psaiin . 2. 7. Joh . 8- 58. überall Gegen¬
wärtigkeit . Joh . z. r;. Ephcst4 . 9. ro . gött¬
liche Wcißhcit . Pwverb . 8. und 9. Matt.
»i. iy.gMiche Allmacht Esir. ^o. L. Phil.
; .Lr. über daß auch göttliche Wercke. Esa.
40 .9-12. Hebr .l.z. Und göttliche Ehre.Ps.
27.45. 100.J0H.4.zr.zugeschrieben wird.

IV. Der NL 88 I /18  soits und wüste auch
sexn einwahrerund zwar heiliger Mensch/ dan wrst
ein Mensch gesündiget/ st wüste auch ein Mensch
bezaisten/ und veßwegmwurde auch einDroPhetauS
den Brüdern verheissen Deut. 8L. Sich«
üucĥ .evit.Ls.Li'.^ urb. z.rz.OLn.z. rs. wird Ek
des Weibes Saame . Oe», rr . z6>»z. c->p.B«



Der Saamc Abrahams / der Saaiüc I-
saac / nnd verSasme Jacobs gcmnnet.
Solches ist in CHritro aleictssals erfüllet; dann
nachdem die Kinder Fletsch und Blut ha¬
ben / ist ers gleicher Maßen Heilhafftlg
worden/Hebr -2. 14. deuSaamm Abra¬
hams mmbt Er M sich vcrs r6. Er mm
sie allerdings seinen Brüdern gleich wer --
den . Berff 17. JEsns CHrlstusist ver¬
suchtin allen / ausgenommen die Sün¬
de. Hebt . 5»rp. und der Mund der Würheit sa^
getselbsivon sich- Welcher unter Euch kan
mich einer Sünde zeigen.Joh . 8° 46 Ja
Er war GOtt und Mensch m einer Per »,
sin welches bewiesen wird Johan . 1°r. JlU An¬
fang war das Work / (daß ist der Sobn Got¬
tes ) und das Wort war Hey GOTL/und
GM wardaß Wort / und alle Dinge sind
durch Daffelbige gemacht/ülwohttedaffel-
bige ist nichts gemacht / was gemacht
ist. Dieses Wort nun war Kersch,v 14.

V . So kommet der Nähme bl L 8 8 r 8
oder oder ausTeutsch Gesatbeter/
we'Mr dem wahren^ L86a8 und geiftl. Erlöser im
r . Psalm v- mit  diesen Worten : Die Könige
im Laude lehnen sich auf / und die Herren
rathschlagen wieder denHErm und ftinm
Gesalbten zugeschrieben wird/keinen andern/
üis allein unfern Christo JEsu zu/ dann derselbe ist
der rechts wahre U L.§ 81  H.8, ^ 8 E il I ^ H)
CHRJstus oder Gesalbter/ wie Petrus von ihm
zeuget/Di, Er sagst/ denselben JEsil '-U VVN
Nazareth hatGStt geff.ibct aut dM hei-
ligcn Geist und Krafft . io . z8-
Uder dciß/so war das Wort odeM ^lcki^k
im MeV Tcstammt des heiligGErlöftrS Amchnn/
Vas Wort Zetckuab ( JEsus ) aber war und solle
ftyndor Vornahme / und ob gleich dieses gedachten
Vornahmensoderün  unterschied
denenOötthsrn des Asten Testaments ällbereiMeb
dnnZ geschiehst/ wie Esa°1 2, ustd dap. 49. 6>im
gleichen täss. 62-. n °Haber . ^ Esm 5p. w-. znst-
hm / so solle doch dieser Messias aufGOMs fon-
derbchren Befehl Hey seiner Ntenscbwexdung der
menschirchenG-ewohnheitnach den Vornahmen erst
bekommen; Dünn also fügt GOtt der HErr bcym
Provhete'nEsa .6r-. v°-. L. Umb ZLott willen
will ich nicht Owergen / Md um Jerusa¬
lems willerß will ich Nicht stille ftyn / biß
daß seine GerechtLgkert hersür komnre wre
ein Glantz / und Ihr Herl wie eine Fackel
die drenneü UND die Heyden werden dei¬
ne Gerechtigkeit sehen ; mW alle Könige
deine Herckchkett : und du soll mit einen
Neuen Ramm gemmet werden / weichet
desHerre Mmw ausdrücklich neuen wird.

Dieses ist also auch in der Machest an JEsu
Lhristv eWtt.r Dann also sagt Lucas cap° p.

-6 °p . Und im MAett Mond 'ward Der
Engel Gabriel M » gesandt von GM
nach der Stadt in Galilea genannt Na«
zareth / zu einer Jungfrauen die ver¬
trauet war einem Manne mit Nahmen
Joseph von Hause DavLdL/mw die Jung¬
frau hieß Maria - und dev Engel kam M
Jhr -binem/ und sprach : Gegrüffet stism
Holdfteliae/der HErr ist mit Dir / du Gc«
benedeyete unter Den Weibern / Siehe dir
wirst schwanger werden im Leibe / und ei¬
nen Sohn gebühren / und folt seinen
Nahmen M8OMJN oder fL8O8
heissen. Der wird Groß und ein Sohn
des Höchsten geneMetwerden . Woraus
Dann Sonnen klarzuersehen/ bas alles in CHkisto
JEsu erfüllet/ indem GOtt selbst seinen Engel ge-
s6nbtun0 den Vornahmenunftrn Erlöser selbst ge¬
geben/wie erst»A k̂en Testament vechejfferNMe.

VI . Der blL 8 8-1H.§ solte und dmsste nicht
eher kommen/ Diß daß das Scepter von Im
da gewichen , d,c Gesetzgeber noch lebten/und oec '
Stamm Juda noch würcklich war/ 'nach der Weif¬
sagring des Patriarchen Jacobs : Es M 'td
daß Gcepte 'r von Juda nicht weichen
noch ernMeister von der Mitten ftttwr Küs¬
se/ biß daß det Held komme / Demselben
werden Die Mieter gehorchen. 0 ^ ,49 .10.
Dieses lst an JEsu Ldr -cho auch erfüllet/ bann Ec
istgebohrenworden/als / .̂ ttLI .18  Röm^
scher Kaiser I-ne . r . r. 2. Her ödes aber König m
Jüdischen Lande/̂ LN«r. 1. Utw? >̂nrin5 pibirus
Land-PslegeriN Zubeawar . z.1, unter ci^ r̂
Heydnrschen Obrigkeit nun lebte damahlen baß Jü¬
dische Bolck/dH als Sie numchrv ustttcb der Rö¬
mer Vorbmäßigkert gebrachst walken / hat Kapfer
^ U 6 di 8 VU 5 zu Rom ben Hersdem im Jahr
der Welt ;y§̂ -zum König über Iudäam erkläret
MbZL?cönet/)ebochnlst drchm Beding/daß Erohne
feme Bewrliigwia nichts vorn ehmm solte/ welches
von WichtLMtwatt diestr tzevodes rmn- hat das
MiesteMlM de nen Juden M soweit gelassen/ baß er
nach ftinw MMenad und cingeMt . / mich nach ^
Beiicbrn die ÄeMter verkauffcb Woraus dann
aberwähl Gvnnersk -ar erwiesen/ Baß ons Zepter
von Juda bey der Menschwerdung JEsliCHnsti
gewichen/ auffee daß dcrGchetzgpher und Jüdische
Rath noch etwas Zusagen gehabt/ und von der Zeit
M daß Jüdische Voickmeoer Aeptte noch Geschge-n
bcr gehabt/biß auftichn heutigen Tng.

^ II, Ist der b/se3iiaL von und durch r) Jstam - ,
d) bielcbifEbeob 'i 4) Ilüao- 5) stotbpb»,

5) Ivlosen, 7) solbL-,8) Äwöo ^ 9)I) Ävî ,iO) 8 l̂o-
Won,ii ) iL) dieErftgebohmen/DhoherPl ie-^
ster/14) Nazarener/15 ) Bsschnciduvg/16) Ochr-
!am/17) WolcksnSeule / iZ) rothe Meer / i p)
Manna / LO) Waffet aus demFelß/ r .) Eherne
Schlange / r -) Bundes -Lapc rc. vorgebildet und M
Christo JEsuwürcklich erfüllet worden. 1) Oen,.'
z. 6. verglichen mit Lvm »'5. 14. A) Oen . x. 2- .

I r. ketr»



Z4 GchatzssamNer des wahren Messtä.
I. Petr . z. ix. z) Oen 14. lZ. Vcrgk . Hebr . 7 . z.
4 ) Oeo . L2. io . nergl. R.om . g. Z2. s) 6en . Z7.
4 verglichen nur^ Lvr. 2z. 6 en z7. 18. mrt Zok. u.
iz. Oen . Z7. rF. m>L̂ avv. 26. Oeo . Z7. iv. mit Ouc.
19. 6eo . ;7«ro . mit^ vv. :7. 6)pxo6 . 5. ?o . cap.
14. kkim . 16. 40 vergl. mit Zok. i . Puc . i8. Ouc2z.
Oeuv . 28. 15. Ockr .z. /-6. Lxoä . z2. z2. mrt Xom.
4 . 25. I. Petr . ;. i8 > 7) oen Nahmen verglichen
aus Zof. 1. 1, item I.Cron. 7. 27 mit Uacv.I. 21.
Die Er ösling. confer . Hebr . 4. 8>Zo5 14. i. con-

- ter .Zok 14. r. Zof. z. i;, confer . ^Ott 8. r6 .soli6.
il - 2z. conter . r. Cor . io . 4. 5. 8) Bestehe UNO
vergleiche nachfolgende-Oerrer. ^ voc . 5. 5. ^lrivv.
1. plir. 7. 14. ^ 3. 6. i.Zok. 5. Puc .1. c3p.2.cAp. Z.
Î ritt. 4-i.Zuä. 14. confi1. pevr. 5. 8-^ poc. io . 7,
suäic . 15.confer lok .18. 6,ir .Zok. 19 28. Zuckc.
16. 1- 4. confer. Î lävv. 16. 18. 9) 1. 8ätn. XVl.
confer. Lfa. 11, r. 1, XVl .v .N. conti1 Petr.
5. 4. 1. Petr. 2. 25. r. 16. iz. conf. Oskr.
1. 9 . 1. 5ruri. XVI . >9. c?4>. i ?r. i4 .T).oonf . Oolotti
2, z. 1. §Lm. -L. 2°c0nfer . ^latt -ri. 28. i . §Äni. 'i ?,
cap. i8 . cap . 19. confer » Kistt . 4 ° Ouc . iz. Z2. 1^
8210.19. 20 . cvnfer -. lok . 7 . 26 . p la'm 22.
confer . ^lLvv. 21. 42 . pfalio . 18. 50° eonlLr . Xom.
is . 9, io ) 1. Cron . XXkl . 12. conter . Xoiii . 14.
i7 . Oue. r. 14. r. XeA. 4 . 29 - zi. conter . Celoff.
2. z pfa . zi 6. conter . -soll . 14. 2z. i. Petr . 2.
i . Xe § . 8. 14. öcc. conter . !ok .47. 15. 6ce. i -lok.
2 1, i . Xe § . Z. confer . kl 'rvv. 6 9-1z. 11) Zon°
1. 2. cap .2. L.'conf .Natv . 4 . 17. ^ 26̂ 12. Z) . 4 -2°
^on. 1. 12, confer . Io la. X . 18, Zoriv2. 2, conter.
^lact . '27 -46 . Zoo . i . 12, conter . üvlatt. 20 . 28»
^ok. n . )0 . . ôn .2 1 conter . Ivlatt. 12 5. - °larv.
12. 40 . One. 4̂ . 21. Zori. 2, i -, ĉonter . 10k. 19. z6.
lL ) Qen 48 ^ 8. 19 car>. 49 >z. 02^. 27,29 . cap-.
4Z, Zr. ZZ cap« 251 2Z. 'zz. Oeut . 21, 17. verglichen
NNtCololf r, is.Xom . 8?2.9 Oolotf . 1? 8. '. Cor.
is , 2o ^.poc . l, 5. llebr . 1. 6. iz) pfalm 110?, 4.
confer . Ilekr . ẑ r. llekr . ,0,10 .14. c^p. 9 , Xoio.
8, Z4. llekr . 9,24 . cap . 7,25 . 1. Zok. 2,1 . OeV.
2l, 17. confer. 1. Petr. I, 19-Ilekr. 7-26. 14)
15) Xom . 4 , ii > . 2 O0I0E 2, 11. Xom . 15. 8-.
16) pxoci . 12, 11. :2,2 ', 27 . conter . i. Cor . 5, 7.
Lxoä . 12,1,2,6 . conter . lok . 1,29 , z6. Lxoci . 12,
z. 4 . conter . i.Cor . iv,r6,17 . pxoct . 12, f - con»
fer. l . Petr . 1,29 . ^xoä . 12, 5. confer , ^.poc.
12,5 lok.6, 54. 55. Lxoä.12,6.conter. l̂att,27,.
46. 50. üxocl. 12- 7, 22. confer, pfatm. 51, 9,
ttebr . 9. 14,22,2z . cap 12. 24 . Lxo6 . 12, n . vergl.
i . pevr. >,iz . Ppkef . 6. 14,15 . Lxoä . 12, 4^ 45.
vergi. Xom . 2,29 . p ^kef .2,19 . 17) Lxoct . IZ,
20.21. conter. lok.8, ,2. ^poe. 14, -, lok. 1, 4. 5.
Puc . i, 76. 79 . lok . z. 19. Lxoä . 14. zo, zi.
verf . 16,27 , conti i. (ior . ,0,2 . Nebr n. 29 . 1.
Petr . z,20,2i . >9 ) pxoä . i6,1 z, 14. 15. confer.
Zok. 6. zi, zr- zz, z^ zs, 48 , 49 , 50, 51, 58. 20)
Lxoä . 17. 6. confer , i. Lor . 10. 4 . klatt . 16.
18 lok . 4 . ,0 .-14 . cap. 7. z8 cap .21.6 . 21) Nu-
mer . ri . 9, conter lok . z. 14. 2. Lor . 5. ri . Oal.
z 1Z« 2r) pxocl . 25 io . plalni . 40 9»conter»
Eo1otf2 z. ler . sl . zz confer . lok . i. i. L. 2. Eör .'
5. 19» lok . 2»i»2Z Hekr , 4, 9^

VIII. Ist der Meßias durch dieOpsfer undCere-
Mvnien fürgcbrldet/und in Christo Jesu Ivarhafftig
erfüllet/dann das (Leremoma!) Gesetz hatt
den Schatten von den zukünfftigen Gü-
thcrn/nicht aber das Wesen der Güther
selbst. Alle Zahr musteman opffern/ immer emer-
iey Opffer/und konte«nicht die da opffern vollkom»
men oderhe!iig machen. Feyertage/Neumonde
und Sabbather/ wahren Gchattcll von
dem/daß zukünfftig war:Aber der Cörper
selbst lst MCHrist0.Eo1of.2.v.i6.i7.Oek.8.v.5.

IX. Der̂ Mas solte und mnste kom-
men zur Alt des andern Tempels nach der Weissa¬
gungteo Propheten Haggm Cap. »/0.7-8.9.10.
So spricht der HErr Zebaoth-. Esist noch em
kleines dahin/ daß Ich Himmel und Er¬
den/dasMeer und Trocken bewegen wer>
de/ Ja alle Heyden will ich bewegen/und

va sott dMy kommen aller Ke--
Ĥ nTpH . Und ich will das Haust voll
Herrtlgkeit«lachen/ denn mein ist beyde
Silber und Gold/ spricht der HErr Zeba¬
oth: EsM die Herrllgkeit dieses Hauses
gröffer seyn/ denn des ersten gewesen ist/
jprrcyt oer HErr Zebaoth; und Ich wül
Atteden geben an diesem Orth. Diesen
Spruch nunzuerklaren und zu apxliLjrm
dienen nachfolgende Umstande.

JmIayr z.-z;5. nach geeuvigm 70.Jährigen
BabyiüNljchenGefängnis/hatĈ rus der Persep
Körrig/welcher lurch dre Lehre Danieiis vom Hey-
denthumab/unozurErkänknisdes wahren GvtteS
gezogen worden/ cm LUiÄ in seinem gsntzenKö^
mgmch ergehenrr/  daß derjmige so vcn Geburt
ein Jude wehre/ sich auffs schleunigste aus seinen
Gräntzen machen/nach seinem Vater-Lande wieder
kehren/und seinem Zekovn dem GOtt Himmels
und der Erden einen Tempel bauen solte. Uber das/
so hat Er aus Majestätischer Freiheit die jenigen
Gefaffe/so Nebucaonezar auödemTempel zu Je¬
rusalem geraubet/wiedergegcben. Darauff dann
dir Juden mit ftölichen Gemüht unter der Anfüh¬
rung TorobLbels an der Zahl 42;6o, in ihr Vater¬
land wievergikchret/die Knechte und Mägde unge¬
rechnet/und hat ein jeder Stam seine Städte wider
eingenommen; und weilen in der Babylonischen
Gefängnis dieKöniglicheWürdeverlohrengangen/
als hat es GOttgefallen/ mit Erbauung eines neuen
Tempels auch ein neu Regiment anzustcllen. Und
dieses war die Macht der HshenPriester und Für¬
sten/welches^ . Jahr biß auff Christum gewchret
hat/und ist dieser zweyte Tempel binnen Zeit von 46
Jahren erbauet; Jur 6ksn Jahr des Königs varii
ist dieser Vau vollbracht/und hat man das Osterfest
zum erstmmahl mitgroffen und ungemeinen Zulauff
des Volcks gefeyret/ die Freude aber ist nicht allzu
groß darbep gewesen/zumahlen diejenige/so das vo¬
rige Gebäude des ersten Tempels gesehen/ diesen neu
erbaueten nicht ohne Thrämn angeschauet habey-
Jnbem ihnen nicht unwissend war/daß Y da- ?



chatzkammerdes waßren Messtä.
r) Vas Gebäude an sich selbst in Ansehung dee

Grosse Mio der klaterialen dem ersten Hey weiten
nicht gleichere. 2, z. 4. Lira. »2.iz.
. r) Die Zahl der sürnehmsten Geraht und Ge¬

säße des ersten Tempels durch Wegraubung der
-Babylonier sehr geschwächet war.

z) Das heilige Feuer von Himel mangekte/wo-
Surch nenilich die Opffer verzehret wurde»,/und alle¬
zeit untsrhalten werden muste/ auch nicht durch et-
wan einen Regen konte auögelöschet werden.

4) Die Bundeslade nebst den Gnaden-Stue!
hinweg war.

5) Das Ich-im unv "I'Kumlm oder Licht und
Recht/ durch welches der HErr auff deSHohen-
Priesters Frage antwortete/vermisset wurde»

6) Das heilige SalbeOel/alswormit der Ho¬
he Pristcr gesalbet wurde/fehlete»
. , Das Gesetz oder zehen Gebot/welcheGOtt

ilgenhandig auss zwey Taffeln geschrieben hatte/
nicht mehr vorhanden wahren.

L) Der Geist der Weissagung nicht mehr bey
chnenwar.

Deßen allen ungeachtet/ obgleich dieses alles dem
andern Tempel gemangelt/ so versprach doch GQtt
der HErr/ baß dieHerrlr'gkettbeszwcytm
Tempels welt größer seyn solle als des er¬
sten war/ wie oben allbereit aus ÜLA.2. 7.-10.
ist angchühretworden/ dieselbe aber bestund nicht«»
euserlicher so»,dern geistlicher und himmlischer Hei¬
ligkeit/daß GOtt der HErr Der Hcyden Trost
wolte kommen lassen/wodurch der Messias verstan¬
denwürde/ darinnen auch der Herr der Herrligkett
JEsus LHristus würckiich erschienen ist/»vie Luc.2.
v.46. zu lesen/ auch solches der Prophet Malachias
eap.k i. anomveit von ihm mit diesem Worten ge-
wcissaget hatte: Siehe/ich will meinen Engel
senden/der für mir ben Weg bereiten soll/
und bald wird kommM . zu seinen Tem¬
pel der HERN / denihr suchet/ und der
Enge! des Bundes/ des ihr begehret.
Wodurch dann zur Grrüge dargethan werden kan/
daß der Messias annoch bey Stebung deszwepten
Tempels/da die Priester und Fürsten noch nicht ab-
geschaffet/kommen muste/auch würckiich gekommen
und nur seiner Lehre und heiligenGegenwarr dieHerr-
ligkert deszwepten Tempels vergrößertHat/Esa.49.
v.7, welche doch balde abgeschaffet solten werden.
Zacb. n . 7. 8.

X. Der MeSsiaS solte und muste kommen/und
ein geistlich Königreich auffrichten/ da die vierdte
Monarchienoch stund zundzwar unter dem Römi¬
schen Reiche. Viä.van. r. 44. Zur Zeit sol¬
cher Königreiche/ wird GStt von Hün»
mel ein Königreich austtchten'/ daß nim-
merrnehr zerstöret wird/ und sein König,
reich wird auf kein ander Volck kommen.
DieseSgeistlicheKönigreichthatauch JEsus Chri¬
stus bey noch stehender 4ten Monarchie erhalten/
dann Er ist unter dem Römischen Käyser 001 ^ -
VÎ NO alsdmzwept-n Monar¬
chen gebshren wie 2,r.zulestn»

Der Messias solte und muste kommen/ da
das Geschlecht Register oder(-enealoAie der
Stämme oder doch zum wenigsten des Stammes
Juda noch in guter Richtigkeit war/ darmitman
wissen mochte und könte aus welchen Stamm dee
Messiaswürdegebohren werden. Dann Er war
verheißen/ aus dem Stamme Juda herfür zukom¬
men/ und zwar aus den Lenden Davidts.
^Sam .^ rr.iz.cap. rz. s.Esa. ir.i. Jerem. 2z.5,
Es werden bieTage komen/da ich bemDa-
vib ein gerecht Gewächs erwecken werde.
Deswegen auch der Messias der Sohn Da-
vidts genennetwicd; klärt, rz. 22. cap.
2O.ZO.zr.^poe.z. 5. Dieses ist an CHristo
JEsu auch erfüllet/ dann der Stamm Juda hat da-
mahlena!6Christusgebohren worden/ nicht nur an-
noch gestanden/ sondern eS war auch die Lenealo-
§ie oder das Geschlecht Register bekant und kund;
Zumahlen derselbe aus dem Stamm Juda / und
mercklich aus der Familie undMeschlechte Davidts
gebobrm-^acr.!. 03p. 15.22.^900.5 s.
XII.Der Messias solte un muste komm nach geen¬

digten 70.Wochen wieDaniel von»hm geweiffaget
hat/cap vexs.24.25.2H.27.mit diesen Worten:
SiebenzigWochen sind bestimbt über dein
Dolch und Überbeine heilrge Stadt/so
wird dem Ubertretten gewehret/ und die
Sünde zugestegelt/uno die Missethat ver-
söhnet/ und die ewige Gerechtigkeit ge.
bracht/und die Gesichte und Weissagung
zugesiegelt/ und derAllerheiügsie Gesal¬
bet werden. So wisse nun und mcrcke
vonderZeitan/ so ausgehet der Befehl/
das Jerusalem soll wiedermnb gebauet
werden/bis auskleslinm denFürsmi/sind
sieben Wochen und 62.Wochen/ so werden
die Gaffen und Mauren wieder gebauet
werden/ wiewohl mkümmerlrcherZeit.
Und nach den 62.Wochen wird der kle§ 63§
ausgerottet werden/ aber er wirb cs nicht
umbseinsilbstwisttnseyn/ unocrn Volck
des Fürstenwirbkommen/unddieStabt
und daß Hciligthum verstöreu/ dessen En¬
de wird seyn/ wie eine überschwemmende
Fürth/ und biß zum Ende zu soll Krieg
seyn/ und eine sestiglich beschlossene Ver¬
wüstung. Er wird aber vielen den Bund
eine Woche lang verstärken/ und in der
Helffte der Woche wirb Er die Opsser und
Speiß-Opffer abschaffen-auch soll über die
greulichen Krieges-Haussen ein Verwü-
ster seyn/auch biß zu der Vollendung/wel-
cheftstiglich beschlossen styends/wird aus.
gestürtzet werben/ überden Verwüsteten.

Hier ist aber zuvor-umercken/ daßmder Heil.
SchriftsiebenderlepWochen fürlauffen/alsi) eine
Tage Woche welche?»Tage halt/6en. Z!.
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E->x. r. r. 2) ein- WoklM-WocheMIi
cîe7. Wochen in sich hält/ Devir. 2;°16° z) eine
Mvnat 'Wocht welche aus7. Monaten beste-
he .7  Dxock.12. 2/ 6. 'L-evlr. r-Z. 4) 'Sitte

Wochen--'Moche/welsx4.0.JahrOaß ist7°mahl
7. Jahr in sich hält- Devw°?.25.?-ro. 6) eine
Jahr Jahr Woche/welche in7.Zeiten des Neu¬
en Testaments bestehet/^ ooo.r. 2O.oax.L.-z.Oap-
5.1. 7) E Wele-woche von 7000»Jah¬
ren;von oiiftnWenderley Wochen aber wird kei¬
ne andöre Woche von Dame!gemeiner/ als die
Jahr oderPropheteN Woche/welches-Ich»
rein sich hält/derer?O.an derZchl̂MrÄorw 49c-.
Jahr austragen. Indem nun die Juden allemahl
daß soste Jahr zu einen Jubel Jahr hatten und fey,
ren musten/wieDevir.Zs.F. zulesen/ mw also nach
verfiieffung obiger7«. Jahr-Wochen/ oder 49b.
Jahr/ w- Jubel,Jahr mit eingelauffen wahren/
welche dann darzu gerechnet fov. Jahr zusammen
auömachten/ als muß derselben Anfang gemachet
werden/ da Efta mit den Juden naher Jerusalem
aus der Babylonischen Gefängmß gezogen; wel¬
ches geschehen den-2.Marti! im siebenden Jahr Da°
rrî rtaxerxss DouAirttam desv .Persischen Kö¬
niges/im Jahr der WeitZ)v̂ . nach dieser Zeit nun
hat gedachter König Darmŝ rtaxsrx-e8 Dorr-
K1M21ML mit seiner Regierung noch^ ge¬
bracht - ° ° 48.
Nach Ihm hat regieret Darick blockus 19.Jahr-,
^rtkaxerxes - °z6- Jahr.
Dariuŝ rtbaxerxes OclmZ - ° 26.Jahr»
^.riLmes oder̂ rses^ - - 2- 4°Zahl-
Darms der letztere Persische König welcher von
luüirio lib. IO. OoäoMLnnuL genennet wird

'6.Jahn-
/clexanäeriIvIaAnus '-. ^ . s.Jahr.
Von H-lexakärv̂ a§no da daß Pcrsisch'LIceich
zerstöret biß auf.Käyser?m6u8îSr 2̂ ;. Jabv.
OÄavius LUWÜU8U Römische Kayser> Jahn.

-bracht werden solle« Darnach setzet 6L. Wochen
das ist4;4. Jahr bis auf den UeMam und Wich
eine Wocl)Zdaß ist7. Jahre wormit nicht nur die
70°Wochen wieder erfüllet/ sondern auch die 490.
Jahr recht ausgecheilet worden/ und biß auf den
Todt Christi zugereicher haben.

Dieses alles nun ist an JEsu Christo ttfüllek/itt
dem erJftMl von seinen:bitnmlischen Vater fürge-
stellet worden rnit diesenWorten: DP rst mein
kieber'Gohn/densoltchr hör« Matt. ;»Luc.
z.1. jaChristussaget selbstMattn. ^. Daß Ge¬
setz rmddre Propheten rvcrMgen biß aufJo-
cĥ nncMb UndderEngc!Dan.9°2.4. saget: Die

sohuct werden/ solches hüt Christus W .19.
ZO. erfüllet/da er saget. Es M ^Mbrachk / ja die-
ft Vollbringung und Grrugkhuung ist im sechsten
Jahr der Regierung4?omü Vilari geschehen/ als zu
welcher ZeirChristus gestorben/wie dann solcheZeit/
wegen der atlzugtzncruen Übereinstimmung dergestalt
von den Juden beym Ausgang deMlten unbAnfang

Z4-Jahr-
9. Jahr-
2. Jahr.
2- Jahr-

i4ero6e8
^ .rcbelaus -
Ilervstes Derrarcka
Narcu8 suclLL I'rTfrEbüL
^.rmmŝ Ms suäLlL krLteÄus ° L.Jahr.
ValermL<sracku8 suüEX ? racheÄrr8 11. Jahr.
I*0lwM8? ilLLU5 su6^ LVrEseÄ'28 Jahr-
Biß auf den Todt Christi

8umnia 49OL Jahv.
Und hüt man damahlen geschrieben die Jahr-

Zahl von Anfang der Welt Z995-welche gegen obigr
Jahr,Zahl des Anfangs der7-2°Wochen gerechnet
nemlichzsos. gleiclssals heraus kommet 49s«Jahre-
Zu diesen können leichtlich die iv.Jubel--Jahr gerech¬
net werden/so hat man auch die Zahl der sös-richtig
herbey gebracht Und hat sich üllhikr niemandi'r-
rig zubezeugen/ m dem der Engel die'yo.Wochen'
erstlichmeine Summa / nachgehends aber in 7.
Clalles tbeilet/davon die erste7.Wochen/ daß lst
49.Jahr,n sich hält/ als binnen welcher Zeit die
Stadt Jerusalem wieder erbauet/und die LAlhubllS
oder gerrmve Wesen Ser Stadt wieder zu recht ge-

Johannes durchL. Jünger den HErrn CHristum
befragen ließ: Bijtv der da kommen M/oder
sollen wir eines andern warten. Matt- il.5«
Ja wir köWn/wanrs dieNoch und Zeit erforderte
die Sache durch Übereinstimmung auch des Mo-
natsstlbst/allwo sie angefangen und auch sich geen-
digct noch klarer-machen-; wollen aber solches für
Vlefts mahl unberühret/und uns begnügen lassen/
Haß die 7O.Wochenbrß auf daßJahr der Creutzl-
gang Christi ihre völlige Richtigkeir gefunden-

XM«Es solte der Gnaden-Blmd Zu Zeiten des
Messin'unter Een Völckmr so wohl Juden als
Heyden auögebreitet werden- Darvon schlage
nach oap.16.19- Die Hŝ dett sagt Er;
'werden zu drt kommen vsnDsr Welt Ende/
And faAett/unsere Väter haben falsche Göt¬
ter gehabt Item DE . Z2. 4.Z. jauchzet rhr
Heroen mit seinem Vslck. eonler.klalm 47.
iO.W !m86.9, ksaim 72. lo.Dsalm 22. 28.blo-
iea.'i . io. 22.I8- Qev °49 °iv . V5a1m2. 8-
Lacb2.4.10-. il.LLr.'s4-L.cLp. 60.4.4. 5. 6.7.
8- öce. Daß aberb̂yder Anklmsst deswahren
Messiä JEsu Chnstl solches alles ün den Heyden
erfüllet worden/ darvon liefêPbes. z. x-ir. kvlaro.

is. 2. 1-19- Lebest. 2.2O.
ÄV . Dör Messias soltevon HchheN attge-

nommcn von den Juden clber bey seiner ÄnWD
berworOn werden; Daß ersteO erwiesen/ daß
Lweyte wirdgeweistaget: M 28. -6. Siehe ich

een Seeitt/ eMen köstlichen EeMem/der wöS
Aegrönder ist. Von diesem Stein dem Mcs-
sta sagt min Zest cäx. 8.14» Er wird seytt eift
Gesin des Anstosstns/ und ein Fels der2ter-
gernW/vru zweyen Häusern Israel zum

daß ihr vrelstch daran stoßen / fallen / zer¬
brechen / verstrickt und gefangen werden»
und Davjdt Psalm. -18. 2r. sagetr Der Stein
den d ie Äamevte verworffen / ist zum Eck¬
stein Worden. Daß nun diese Verfolgung an
dem wahren Mesfia JEsu Christo von den Juden
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kvah'tgemM6 wordMlst aus nachfolgenden Zeug-
mjsi'tt da-H-.SchrifftZur Gnügeerweißlich-Dann
Matt- 42. sagt der HErt Christus also Dev
Gtem/dinrdre Baulekxes vevworffen herben/
Pzum Eckstein worden; inqleichenr̂ circ. 12.
ro. Euc, Lv. 17.18. n .Xvm. A. zZ. 1. ? err°
s. 4. an welchen ängeführten Oerthecn der Heil.
Schn'fft/alles sehr deWichNuffCHrlstum Eddie
Jiidsn pMiciree wird- 7-

XV. Essolteundmustederichellias zu Bekhles
hem einer Stadt im Stamm Juda/ welche von
Jerusalem zwo kleine ENei!Weges gegen Mittag
lag; undmunser Sprache so viel heißet/ als ein
Krade Hanss/ gebühren worden-- Davon fin¬
det sich ktare und deutliche Weissagung beyrn Pro¬
pheten Micha am5.v°r° Und DnBethkeheKiE -6
Phradä.Die du klein bist/ vnrer den musendtM
ilttJüDa/arirs dlr/sol mir herkor̂ett/derrK Isi
vael SM Herrscher sey. Dessen Ausgänge vo^
Alters hervlrd vonEwigkele gewesen sind-
Diese Stadt wird auch sonst Davids Gcade Luc.
L/̂ .genennek/weilen David an demselben Otthge-
dohren/?.?veZ.16. Nn diesem Orthe ist der wahre
kckelkiAS sEjus Chrrjlns gebohren worden/
b4arr.r,l.Î uc.̂ ,4.i2 job 7,42. welcher ijk das
rechee Lebens-Brodt / jolr.6,zs.

XVI-. Essolteunv mujte bey der Ankunffk des
^etliX die Nbgötterey allgemach auffhören/ Denn
also sagt hievon der Prophet̂ ackariäsc°iz?v.2.
Zu der Zeit(nemlich des - Spricht der
HErr Zeb.rvth/ wMrch derGötzen Namen
änsrdttcn Ms dem Lande/ dass man ihrer
nicht mehr gedenckensolk- Desgleichen thut
Wch der Prophet LLecbiei cLp- zvriZ. Daß dieses
alles seit derZukunfft sesuChrtsli des wchreMesü»
im Fleisch erfüllet/ wird verhoffentlr'ch niemand un-
wiffLnd seyn/in dem fast alle Theile derWelt mit dem
Lvangellv Christi erfüllet/und hingegen die heidni¬
sche Br!ser und Abgötterepen abgeschaffet/wer aber
davon ins besonder(wie nemlich das Evangelium
M Christi vdn Zeit zuZcit iewehrund Mehr unter
denH/yöen üusgebreitet)zu wissen verlangek/derselbe
wolle belieben zu lesen kkilippL düicolai Kittüriani
LeZm ÖnM . Id: Qsslim̂ boroZiLpÜiaM
LünÄam, Ir ^lexar̂äri Lott«i«Nottesdien st der
gantzm'Welt. Irem OreLeonriusl̂arkLruZ in L-
pfüolä aä lobannem I.su§cienrum Le.

XVII. Es Müsse OerPristerliche GottesDienst/
die Opffer undE!eremvmenchey der Ankunfft des
^elliE auffhören/davov weissaget vanie!e.Y?27.
wenn er sagett mitten in der Wochen/ lverstehe
in der vasten Woche) wird das Gpffer und
GpeiMpfferaushpren. Daß nun dieses alles
seit der Zeit der wahreb'LeüiAL Mus CbMus ge¬
kommen/ abgeschsffet/ift am Hellen Tage/und giebet
solches die IstistvriL des LVUngeliit̂heils die Erfah¬
rung/Heils auch das Wort des Neuen TüstaMents
tttzkr.w .1-4 .Lvloss. 2,17. Rebr.7,i8 .jA. c.ri
RLbr.7111.IL. iketr .sis . Qab4-1-6. L2-zt°c.5,1°
^Äor : iv .M °°4;Lv-LZ. i.^ im;r1verbg.hiervon

^ XllX.EssolkeUOMustedjMMrbesVlML,
seyn eine rejnt Jungfrau/ hiervon hat der PropheeL
Was Cap-7,v-r8- geweissaget. Mehe/ Me

JungfrauistschwÄttger/ Md Wird AE
Sohn gebährstt/denwird sie hersienJmma--
Msl/ dieses wahr das Weib/ weiches erttE
Mann umgeben hatte/ als der̂ Err em neu»
esrmLande erschaffenM.zi,22. Ir:LLL.9,7.
Dieses ist an Mtu Ebrittv oem wahren er¬
füllet/denn desselben Mutter war eine reme Jung-
sian/wieDuc.r-26.27̂ zu lesen. Und in sechsten
Monat ward der Enger Gabriel gesandt von GQtL
in eine Stadtin Galiläa/die Heist Nazareth/zu emer
Jungfrau die vertrauet waeememMaste wir Nah¬
men Joseph von Hause Davidt/und diese Jungsta«
hieß Maria- -M . An dem Tage der Gckuri
AEsu Christi ist der Friedens-TempelMRmn nies
dergefallen/ von welchen das Omeulum geweiffagetst
Daß derselbe so lange stehen würde/ biß eine Jung-
frarieinen Sohngchohren/ durch welches die Hey-
den aber eine lange Zeitverstunden-ktzLruL Oomelb.

XIX. Der Messias solte und Mliste aus Egy¬
pten geruffen werden/solches bat der Prophet Hose-
as cap-11,v-1°geweißagetr indem derHErrKebas
oth also redend eingeführet wirör Da Israel jung
war/hatte ich Ihn lieb/und rieffJhnMMM Sohn
aus Egypten/ siehe auch Psal. Lv̂ .vergb mit Joh.
15. v»1. Dieses ist warlich sn JEsu EhrGo denr
wahren Messia erfüllet/denn Matthäus sagtcap/r»
-.15. Und Joseph blieb allda( nemlich in Egypteu)
auff daß erfüllet würde/das der Hekr durch den Pro¬
pheten(nemlich Hostam)gesager hak/ der da sprichtt
Aus EgMen habeich meinen So hn geruffen.

XX. Der Messias durffre nicht eher konnnr'n-
biß der Vorläuffer vor ihm tMegangen/ und der
Friedens Herold ihm den Weg bereitet. Davon
Hat jeremias eap.40.z.4-7. Es ist eine Stimme
eines Ruffersmder Wüsten/ bereitet dem HErrtt
den Weg/machet auff dem Gefilde eure ebene Bahn
Mserm GOtt rt. und beym Propl̂kenb̂MLbiL^
v>r. Siehe/ich sende meinen Enge!der für mir her/
den Wegbereitern wirb/ und plötzlich wird kommen
zu stmem Tempel der Herr/ derr ihr suche!/ und der
Engel des Bundes/ an welchen chr Lust habet.. WeS
nundieser-Engel/Vortanffetund Herold geweftn-
solches findessu beym Matt.eap.z-v.z. allda stehete
Zu der Zeit kamjvbLmiis der Tauffer/und prediget
in der Wüsten des Jüdischen Landes/ und sprach«
Thuk Buße/Vas Himmelreich ist nahe herbey kom-
Men/u6 er'ist det/vdn.dern derProphetWasgesäget
hat/und gesprochens Es ist eine Stimme eimsPre-
digerö in der Wüsten/bereiter den Herrn den Weg/
und Machet richtet seine Steige. Siehe auch job.r.
v.r Î uo.Z',v.4»DieserVorkäuffr war Man¬
nes der Täuffer/der Sohn des alteu LLebariir-und
der unfruchkbahren LMbecki derm ihrem Leibe
allbereitgeheiligek Ware/M»l, if-.,eap4.44. daß
dieser lobännes aber von dein wahren tEesliä Mm
Cbrittv gezcigtt habe/davon liest jvb.r.15.ZL. v. js'
28.z6.Ja er hat sich Nichtwerkh geachtet seinKncchß
zu seyn/ oder stMe Schuh(nach der Mvrgenländis
schen weist) auffzlrlöfen/Ruc.i6>odernachzukragsN-
b/Iachk.z.ri^

XXI. Der bktzsüäs sötteM Miste Mas treues
(wiewol denen betrübten/beängstigten und zerschlas
genen HtttzenzuM Trost) lehren undherfürbringen/
denn das Gesetz so von Mis dem Vslcke GDttes
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jm'I .TesianMl xubllciret/und kund gcthanworde/
v.ccheißer zwar Leben und ewige GlückSeeligkeiL
nur über altem denen die solches punÄuel halten/
Yeyen andexn.aber die solches nicht thun / zeitlichen
Fluch unsiewige höllische Pein . Dahingegen das
chVß̂geUuin.odero.ieN «'t,e ftöliche Botscyafft/ so

Furch oeiĵ LsliLm solle ktind gemacht werden, er¬
fordert nur allein den Glauben anFesumLkrilinm,
mH) verhe-sset darauff zeitlichen Meegen und ewige
Eeeligkeit . Solches ijt und beym Ä i^ . zur
Gnüge vorher verkündiget und prophezeyet worden/
Wie er daun an diesem Orte selber redend eingefüh-
xet wird : Der Geist drs Herrn UübeMNr/
Darum hat er mich Walbet s denen stmsst-
mühtigen eine ftöstcheBÄtschüfft -zu brin»
gen/ er hak rNich gesand / die zerbrochenes

Denen Frcyhett ^ M
Nist , Daß aber derNMäL ein solches heDrinßen,
des Änrbtguff stclch Nehmen unb .dieft' stöliche Bott-

zu predigen angefanaen/ thUtBufst UND AliM-
bet den Evangelio/dann daß Reich
tes ist nahe .klare . i. i4 .Koinmt her zu chw/
alle die ihr Mühstelig und beladen styv-
Jchwilleuch erqvickrn. kiarr. n . Lb.^ rr-
9. i; . K4arc. i8.i ^ I-UL. 12 .z2.zvk . c^p. Z. 16. cax»
4 . io . 8. 12  ox >.n, 2s V29 14. 6.L3P 6.Z5-<2ce»

XXII . Der Messias solte und mulle bey seiner
Ankunfft im Fleisch Zeichen und Wunder thun/ als
worat !er nebst andern Dingen von den, Juden und
Heyden solte erkannt werden davon haben die Pro¬
pheten zur Genüge geweisstget; Micha jaget ca p.
7- «5° Ich will Zeichen und Wunder sehen

Fasten/AerG wie zrrderKert/dasteans Etzyp-
^LLn ZHZê . . ünd Csalas cop. r5. s. 6. sagt : Als¬
dann nemüch.wann die Herrlichkelt zM o v L,
der Zierat!) G OtteS/ untz wann Israels GOtt / das
itt Christus kommen urch Israel erlösen wird :v.2.4.
'werden der Klinsen Äugen aüKthau
-Werdens und der Tauben Ohren sollen ge-
'sffnet werden ; Als dann werden die

sts des HErrn rvrrö'ftste gesttzct schn anff
den Gipffel per Berge l und er wird erhar
ben werden über die Hügel / unoM denstl-
bist werden alle Heyomzuflichen/üMviel
Vdlckcr werden hmgchen / und stfgen:
Kommet laßet uns auf den Berg des Her.
rcn gehen/zu denHcurst des Gottes Jacob/
das- er uns lehre seine Vene / mw wir wan¬
deln auffstineu Steigen s dann ans .Zion
wird das Gesch aüsgehell / und des Herrn
Wort aus Jeru ^ leM. Wormit dan auch der
kropber klivk2 4. 1. L. von Mort zu Wort nber-
einjiimmeL. Jmglei d̂cn annoch an emsü an-
den; Ott also redet: Wie lltbÜH stlld aÜs 'dtN

chrewr oüp.42^6. 7°solches ist an dem wahren MeS-
sta Chrcho JEsu erfüllet/ dann bey seinen Hierftyn
aufEroenhaL 'eröiel dergleichen Wunder - Wetcke
'Lircichtet/ daß auch um derselben Willen viel an ihn
gläubig worden sind. Darvon redet Johannes
cap. L. LZ. also". Und als JEsttsM Jerusalem
wahr m den Ostern aufdem Fest/ glaubten
vre!an stillem Nahmen / vast ste seine Zell
chm sahen die Er tlM « Und cap.y.zi. sagtet;
v?e! Voicks glaubett an ihn/ und sprachen: WllNN
CHRJstus komnien wird / wird er auch
mehr Zeichen Lhun/oattu dieser gcrhcmHat.
Der 'süruemstcn Wudercherke aber srnd nachsoigen-

( 1) Die Verwattdelung des Wasice
ftrsin 2, i ii . (2)

Niusaerüein 4.

desjmigen/so gute Pöttsthafft bttUget vM
dem Gathe/sodasHcr ! köret/und Desjenü
gen/der zuZion saget : DeM Gott ist Koma.

7.^i6. ? liid. 8,9  Llü .'L. Lv . Daßnun
p̂ 'st'Sall s an zellr OkriKo oem wahren KkosllL er-
su let/ioickeS schsn wird/ rann er hat bey seiner Än-
kunstt im Fleisch oas Evangelium geprediget, nicht
abcr zugleich das Gesetz abgcschaffct/ wie er
dann auch selber darvon redct Matth . 5. 17.
Ihr solt nicht iwin -ell / vast ich gekommen
bin / das Gcsttze oder die Propheten aufzü-
losen/ Ich bm nicht gekonilnen dieselbe auf
zulöstn sondern zuerfüllen / dann fürwahr/
Ich ftge euch/ biß daß Himmel Und Erdk
zergehe/wird nicht zergelM ein Jota noch
ein Tittcl von dem Gest !)/ biß daß es alles
geschehen. Sondern Er hatdas Evangelium

ben Ohren Kl-M .F. zr-sy. (5) 'Er macht
Die Stummen redendt . Klack« 9. zLi zz.
(6) Er inacht die LahMen gehend. klarr.
Ll. rz° (7) Er reiMget die AussäHigeN-
IcrLtt.3. 1.4 . (8) Er heilet die Gichtbrüchti-
gen . iviaw. 9. 1-7. (9) Er heilet die Was-
msüchtigen .. QE . 14. 1-4 . ( ro > Trei¬
bet die TeuffelaM klarr . 8. -8-Z2. (n)
Er Wecket die EodteN auf . Klarr. 9. 18-26»
( 12) Speiset etliche tausend MaUn Mit
wemgBrodt . kl3tt . 4 . i4 -r-° ( rz) Las
ftt den Kisch denZollfür ihn bezahlell.kl3t,
17. 24- 27. (14) Er stillet Wind uns
Meer,klart.^ 2Z-27. (15) Er wandelt auf
dem Meer.KlZrr.14.22-2^

XXIII . Der Messias sötte und muste äkck und
demütig aus diese Welt gebohren werden; hiervon

haeoer



. . . >>0eiThatäNÄEsuCHMo
«pahr«i,ä,tttfta erfüllet; Matt . r . , s^ o. xüo. r>

I« § ' t -̂ >uch stibii
^dögei dce Himmrls haben NesterM.
bri.ecv Menschen Sohü hat nicht/ da Et
stui Haupt HMlege. Und Paulus sagt'- 2.
7̂ 5'^ 9' BaSihr wisset/ die Made nnstrs
^Errn IEju Christl/ dassEr um enrend
Ecinit arm geworden/ va Er doch
reich wahr/darrnit ihr durch seine ArMnth
reich wurdet.

b-nR - Prophrk -n vonihm gew-iffaget Csa. L >,.
Zachar. - . - . solchesist auch a» oem wahren Mess
lia/lsluOKriaoerflillet . telLrcU. 21,,- - ,0 . Mrc.

I ûc. 19,29»
XX V. Der solte und muffe für dreißig

Silberlinge Berkaufferwecden/solchesistklarbeym
Propheten Zachmia X !, 12. 15-14. zu lesen': Da der
räEarselbftaljo redend eingeführtwird. Mdlch

aber̂ »0.4,29.  fob-8,59. M -»8-  V.4S.
"Läart»1i,iH»Wsrc .6»z. i.Lör .is,z.

XXVIl . Der kleMas muffe von feinem eigenen
Gelinde vertüthen werden/ davon weissaget David
P,a, !>i4l / W. Mch der Mann » iclnesKric.
dens / aUffWetcheU ich vertraUete / dcrincM
Bwdt aß/hm ote Ked'sett wieder nlich greu¬
lich auffgehdbtN » Solches hat der wahre Hez^
lano und^ llL86k8)öÄ8 lLMffu '8an fernem eigenen
Junger demfuäk wohl erfahren- Wie beym lob.
rz,i8. ^ ÄoP-i,i6 . znleftN'-

XXHX . Der Messiasfokte und muffe bê sei¬
nem Leiden/ Rückew und Backen,Streiche aurjie-
hen° Davon findet sich die Weissagung beym^ 12
^ .z-O-ve^ ö. allwo der Meßias selber also redet-
Ich Hieke meineü Nucken dar / denen die
ruich schlügen/nuy meine Wangen / de-
neu/die mich raüfften . Solches iff an dem
Wahren tüsssiLfesü LbrLW erfüllet/wie Mrc . 15-
i5. fon .i9,z. zu lesen.

XXlX . Der ^ Lüasfolteünd muffe bep feinem
Leyden stille seyn/und ohne Wiedersprechen sich ver-

wie viel ich gelte / wo nicht / so lnsts anste'
Heu/ und sie wuM dar / wie viel tch galt/

W mir : Wirffs hm/ daß dem Töpffer W
geben werde; Ey eine treffltche Gumrna/
der ich werth geachtet bin vüü ihnen- Und
tchnahm die dteißigSilberlittge und warf
sie in das Haust des HErrn/ ' daß es dem
Töpffer gegeben würde. Drcksiffgantz veut-
tichandern wahren Msü LKrINo eksüllet
worden: Dann fuöLshatvon dem HohenPmffev
umb fewch ru verrohten/Dreißig Silberlinge em¬
pfangen/ Uair .26,15. 16. Mwci 14- io . n .I-nci22z
4 . auch dieselbe nacbgebends bey anrretenderReue in
dasHaußdes HERNn oder EeWe ! ges
worffen . MM .27. 5. undist leßlich eines
Töpffers Äcker daflrr zum Begräbnis
der Bilger gekaüfft worden/MM 27,7.8;
9 16. ^ Äor, !, 18.19-
- XXVI . Der Meßias solte Md Muste rn dieser h

Welt viel teyden uNV ausffehen/ solches iff i) mit
klaren SprüchenÄ -T .kund gethan/als Oenesz ;!^
M 45.v.24^ L5Ä.sÔ .sec;.cap.5Z. ror.LL!l.;, ,.h.
r5.6^ ,6.7.? 56^.s.? s22 ' iZ' t7. 7, 15, 6. ? 5,8 . vän.
- , 26.2) mitVorbildern angezeiqet/ 6en ,22; 2, sec;.
h.ip .;7,2Z.5eq. Lxoä . 17,5. leq. I-ev. 16,7. sec;.
Num .19,2. sec;. cap.2i, 6. z) Durch das Ge ---
r >̂ mnis des Gesichts ^ acbariL cäp. 1,8. deut.
li^ rmî NpbengegebeNL Daß aber dieses Leiden an
feKi QkMo dem wahren Messia erfüllet worden/
darvon liß dasgüntzeNeueTestameNt/insoNderheik

Er seiüenMünd nicht auff/wie ein tzamiü/
düs zur SchlachrBanck gcführet wird/uü
wie ein Schaff/das versmmMet für sek
Nein Schtrer / uüv seinen Mund nicht auf.
IHM Solches iffan dem wahren Mslia M 5l.l
VliriKo erfüllet, ^ iack.27,14» X6kor.8,Z2t

XXX - Der ^ L§sia5 lolre und NW ffe itt seinem
Heyden unter dre Ubelrhäcet gerechnet wev^
den/siehe davon die Propheceyung beym Lsa. 5̂ it»
Et hatstrn Lkbcü m E odt gegeben/ und ist
den UbrlthateLn gleich gerechnet ; Solch es
ist an fesü LkriNo dem wahren XIL8ÜL erfüllet»
>larc.!.̂ 28;'^ uc:.22?;7.

XXXt . DeMestias solle und muffe in seinem
Leiden verspottetund vcrlpc ^et werden./davon
kan man finden die Plopheceyrmg Aires Testaments
bevm wann der Meßias redend eingefüh--
ret wird/sagende Mein ÄNAcsicht varbarg ich
nicht für Schmach und Speichel / solches ist
anMtn LWsiö dein wahren Äessia er füllet wor»
den. Mttk .27, v»29^ ö^ ^4ärLi.!s.v . 19. Lo.1.ue.

XXXlI . Des Hände und Füsse svlten
und muffen in seinem Leiden am Stamme des Creu«
tzes öukchlöchctt und durchbohret werden/
Darvon ist im 72. Psalm v. zu lesen/ ĤuNde Hg-
best mich uittgedenjUNd dir göttlostiiHauf.
ftn hast sich um Mich her gemacht / sie ha»
-en mciiie Hände und Küsse durchgrabcn/
Ich Möchte alle Meine Gebeine zehlen-
Solches ist an fL5l.l LMI 550  dem wahren
Mssiaerfüllet . wrefoti .l9n8r I ûc . 2z- zz. Ivtare.
15,25. ^ l3cr.27,z5.

xxxub DerMsüas soltt trnd Muffe IN sei¬
nem Leidßn Burst ausstehen/ und deßwegen mit

K ij Güttm
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Gallen und Emg gettanckeL werden/davon siehe die
Werssagungim öy.Psalmv-rr-, NuHsîgebeN
Mir Gallen zu tsstt̂/ 'rmd Eßig zu trirEen
rn meinem grosftn Dmst̂Solches ist an dem
wahren XleMMK6 KrÄo erWt/wie Mir^ -
43. zu lesen. ..XXx4 v.-DerXIeWs soILL und mrstie iü ftinern

meinGMMrümWff Du lnrch verlaM^
du blstfernevsnmeürerErlöfMg/ürw Von
den Werten ruemes-Nnffens- Solches ist
an Zesu dem wal-reii Mchra ersülltt/wieMattß̂/-
46. zu Lesen- ^

'XXXV. DerMeßiaäsoltt und chü'ste elend anzus
-sehenseyn. 'Davon weissaget der Prophet kid§
'Lch)tzziL̂;?ÄiestrhenMMer/daMh§

keine GestÄt/'-Pie uysHefMu Me-;M
Meder MeMrachkMckw'uuwchrtestL
Doller SchrmrtzM Nrw-MMkhest̂sEv

HtMk. Solches ist an Vtzrn wülMtMess^-QkkL-
üolLlu erfÜlleL/wiesso.̂ĵ s.zi!lesen»

xxxv:. Des MeKse MciOkk ftllten und mosten
«etMer werden- davon fiudmwir Weissagung im
Lr/Mnn r9.vereV'Sie hMü'MMeKreMv
unter sich gethMetp
Rsek'düs-Mß geworden. Solches ist aZ dem
wahren MeMa-CW.No ^eLK attch-MMjA''worDen»
wie loki id?24 Lu lesen»

-RXXvri- sMe unönn'ste Tödö
verdammetw-rden/ dann aiio Witt? voüJ -'m
geweiffcWt; SchivcM -Mäche
dichEkberMeimuHirtenMoKherdeü
MaMMrmir der Mchsterst/ spricht der
HErrZebaoth. ir/MK.5Z°Ä.Dsn .9. .̂2̂ .
solche ist anMu CkrEo etfüM/wiiMer.27°M
50.zu lesen- . . . - ' ..

XXXVIW Der̂ esliLL dürffte keines andtm

CNNo nndftrgebild6tenre6)tsü Osterlam sffülltt/
' wielob.19.r6. zu lesen.

XT- 'Der̂ Iesüa8 solle und musts Kefischett
"WLtdett/darvon hat gsweissaget der ProphetZacha-
riaSl2.iv- dKNtt sre'wsrdenn;rch ansehen/d̂n
sie znfischen hsdstt. Dieses ist an ielu CNiüo
dem wahren MeNa erfüllet/wie bêmIodM-id-

' stehet- Daß über Blut und Wasser nicht unter ein-
''6Mr verniischet/sondern gesondetraus der Seiten
ĝesioHen/solches hat aüff die im Alten Testament ge-

'jchehencVecheipiie-gft Erfüllung-gehabt/ denn
bLynrHrophetLnZachänaiZ. lUesin wir/ Daß-W

'drrItit(verüche des MêLî tveWe-das Huufi
-Dävldt -M Mü 'gerM.Icrusulen; einen
'MHvffenell BsM habm/wider die Sünde
' und RNrAÜigkeE. Wormit dann zuperstchen
-'-gegeben wich/ düß-L!Müs MchÄerMmtz des
''BlWWndWäffers-bezMge/dW<r'aLckG!ä'Glgen
-KchigeBerWnutig/ wahres WäWbad undHeik-
--bringenderTrariÄ fty- i. ôk-5°6. Welches alles
' dykre'Lchttnnd dMorMsma der

Tauffe und heiligen Abendmahls bestättigen. Und
'̂ dUdMLEAtz!NMwieÄMdle3acrAttL̂MEeu-
B Testaments von dein Todt undBtutssolu SKMi

Li - DerMesLiäs sötte und rnöste'bfgMn wer--
'den/wlêo5MLc."s;,'9-davowZewkissaget- Er rfi

dem wahren MMa auch erfüllet MNN Christus
-Ist gtstckbm'W Mstre Sünde nach her
-Schnfft/ÄNDdaß Er-degrabm sey/ mW
'aufftrstanderrnmh devSchtifft/wie Paulus

in iemer1°Epistel an die Corinthjet LAp°Z5-vz .4'

-Jüdea Md Römer hatte er kein Mch Grab bekom¬
men/als dasErech nchhLeSchrrel-S -räör/ unter

-DÄ.TMr'WerneNdebAbeWte'r.z 'Es hat'aber
'dreMtÜrchM?UMV !chÄ dilrgWt vftfthen/daß
'EL ist-bcgck ben worden von zweyerr Ehrlichen/ An¬
sehnlichen SiaütsMännern/ nemlichM̂stsgo
Mid W1M0,Nahstrens'̂ icDüechd und Jolepks

'von EwaML. wiê Ärr.L̂ Lzu sinden-
-XW. DrrMe'W

von dem KM)des Gesetzes/Vüer ward ein
Fluchsirruns/Dann es strhetE
verflucht fty der am Hoch hanget/ Gal.z.

unotzleichwieMostsm der Wüsten esi
ne Schlange erhöhet-hät/ also Miß Des
MenschmSohnM)öhetwerden/(versteheÄm
Stam vesEreutzes) mrff düßM die an IHM
glauben nicht verlohren werden/ sonyM
das ewige Leben habeM

mchtMtdeuiDrSM-HMger^
chuna sehe. Eolä'es ist auch an Zelu<̂!Eo dem
wahren MesfiaÄfulltt/ davon kan nachgeschLaM
werden/ 2-44/25:26.27° , ..

-LM . Der MessiasM und muffeWn der?

bildet und zu thun verbohteN/ denn also stehst Lxdä,
12.47.t<lurn.9.'IL. D»Mt rhmDer'ftBem zer-r
brechen»«Solches ist an dem wahren MLa

Mi6. roi vexA MirM .L-r-.ZO4ZksL.'LLs25. 7.
8 eÄp»sZ°8.slos6L8°iZ.74.vergl-miti.L6r°17.55»
Datzaber ie6rs<LriKri8 der wahreMessias von
denTedten aufferstanden/ solches bezeugcri^ie
ME .28̂s.Mc .r6.'6.Lue. 24 .'6. die Her¬
wigen/ Mn. 27.s3"5Z' l'eine Frmnde/̂MriL



MZöa 'leÄ̂ MM ^Lccstri-^dLLüriL und
Mn -e Fcmde / I'^Lrr. -23° d«1tehe auch Zoll . 20 °26»
ov °L-» 1«Lol ?, is. 6-8 saeod . v . 7, ^ üor . 7. 56.

y 02p . 2r . 17. L8°oax .2Z.11. L.Oor .iÄ.
XQ!V-. Der MeH 'as soite lind muste auch gm

Hmmrelfahren/solches hat David ks. 18- ?6. gepro-
phezeych sagende: Drr bist ül die Höbe geftlh-

undin 47 .? lÄm sogt Davidt gieichfalsr
GOtt fahretouffmtt Jauchtzeu / unDDer
HErr lnrr Heller Posaunen / Daß dieses an
Mlu Cliristo dem wahren Messia wahrgemachet/
kolchesbcze,igen nachfolgende Oerrer des NeuenTe-
staments Lp!ies.4 9.10°11. i2 .,Mrc . IV»19.^.11028
24.^1. r. )°9.

Xb.v . Der sötte und muste sich nach
seiner'Aufferftehung zu der rechten Hand GOttes
setzen/ solches hat Düvr'dt klärlich prophezeyet/ Ps
112. i. Der HErr hak Fesagr zu meinm Herrn;
setze dlch zu memer Rechten/biss daß ich der--
ne Lor nd e lege zum Scheu re! v einer F :W.
Siede aiich Psalm . 8. 6. Esa°52. iz. daß aber dreses
an ZEfu Christo dem wahren Messt « erfüllet/ da¬
von siehe Mare . ' 6.19.

XhVri . Der Messias sötte nach semerHmresfarth
dm Heil. Geist uns von Oben herab senden/ dorvon
hat Esaias cap. 44 .v. -z. geweiffaget: Ich will
meinen Geist aufdeinen Saamen gieffen/uü
meinen GeeZen anfdeme P7achkomen ie° in-
gieichmIoelcap . ^. 28. daß aber folä)es der wahre
Messias JEsus Christus bewerckstettiget/ solches
wird bewiesen aus ^ Äor . r»17. ^ob . 7»;L. Z- .

XI >V?I. Und also muste auch der Messias seW
einchshsr Priester/ indem nun nach dem Befehl oes
HErtn / die Priester in Alten Tejlament ZcjalbsV
wurden . 2. Buch klole 29»7»cap . -zo.L2̂ zo.
vir . 8»!2. ib.cvic. 4°Zd6. 22. so ist auch der Messias
ein GestlbtergenemleL / wann Er in Oroverb . 8»
2; , vergüchcn mit i»kerr . 1»2.0. also redet : Ich
bin von Ewigkeit gestlbet . Und zwar ms be-
son dere zum Priester . Wie Davidt davon ge-
iveistagek Psalm iw . 4. Der HEre hntz-ge--
schworen und wird rhmm 'che Jereuen / du
bist em Priester ewiglich / nach der Weist
b/1estttist6Lok8. 6. iz°Vüllm 40 . 7,9 . L-
52 .sL. iz.cap 5Z. IO, i2. van . 9. 24. Daß solches
aufJEsumCHristum den wahren Messtam gezie-s
let/dürvon giebt Paulus blebr . oLp. 5. 6. und cap»
7, v»17.Üebr . ro . ri . 02p. 8-2, cap, 9. IL. cap»
17. cap. 4.14.15.cap . ).l.oax .7^ 7tk!ärlich Aeugniß»

x 2v r iZu diesem muste noch kommen/ daß der
Messias ein Prophet sein solle» Und darvon giebt
Moses eme Weissagung/wir dann in seinem fünff«
ttn Buch cap. ,g.v .!s, 18° er also saget-EiNenPro-
pheeen wre Mich wird derHerr dem GsrLdiP
erwecken Äus drr rmd deinen Brüdern den
sott rür gehorchen » Daß dieses Nun an JEsü

phetisches Ambt wohl verrichtet/ ist ousfolgesidett
Sprüchen H . Sclmffr neues Testaments erweiß-
tich. sott.r. 45>̂ .Äor.z-.ZL.cap.7. zy.^ 2tt. ii . s«.

6. 14»̂ uc. 7. 16, Mtd . - 6. 68» ^ob. 4 . 25^
)ott . r. i. 4̂^.

XblX . Letz!ich so muste such der Messiaseitr
Konigseyn. Daß solches sich alchverhatte/dawon
stndestu Wri 'ffiMngm . Psalm 2. 6. Ich habe
Memett König gesakber .Spricht der Vater .siehe
aul )veu 'r. zz. 5.4-§»M.2 .40. 24»
'8° 45. 2° 47 . Z.O3kieic.z° n . Lsa. e6»
s.^Lr. LZ. 5.LLeott.47. 22. DaßnunZCfusChri-
stt!ö als der wahre Messias sich üls einen König ver¬
halten und culfgeführet/ solches Mzuerschen» I .uc.1.
Z2. zz. NavL. r . 2, ôk . i .sO. I -uo. »9. z8. 1-U0.L2-.

429.Zo.
L- Uber diejenrqenWeiksagtMgen von demMeS-

sia jo an JCsu CHristo wahr gcmacl)etundersülleL
worden / wollen wir noch emige Keiigniße herbey

LH un so lchcs die Eno el/ und zwar2) eit»
emigor Enge !des HERRN sagt zu-en
Eethlahemirischen Hirten i- EUÜ)

ren/Micher iftLHrlstuö ver
HErr in der Stabt Davibt.
i -uc . r v . » , -r ) daß -gmitze
Heer lobet GOTT / und Zramliret den
Menschen wegen dieser Geburth . sinnender
Ehre sey GQtt mder HW/
Miede auf Erden/ und den
Menschen einen WolgefMen.
L2io,2.H. z) DerEngeiGabiiel velkür-
dlget der Marien vre GchwanZerwer^
vvngundGebttrchdesMeeM . L.no,
r. zo, 4) WirvEhristuö in Anfang sei¬
nes Leidens von einem CnZel FeHröstLt.
L̂ uc. 22. 4z. 5) 2k!s EHristus von dem
Satan versuchet ward/haben die Enge!
-Hm Zediener 6) Ein En¬
gel b°'zeuaet stine AustersteHun § rn»
Grabo ° ro °12. 7.) Zween Engel
begleiten Ih r̂rn /emo HrmNielsthrh-

R. Haben von ZhmMtzv HMtte MLrmee
rrnd Weiber gezeuger/ daß Er der wahre
Messias sep. 1) Airchm raJund Elist«
bech sagen zu Maria :

k. L.VL. 1° 42 . und Vers 7
77>Zeo° sagt Zacharias zu dem Knablem
!JEsu : Und du ^vindlcin wirst en»
Prophetdes Höchsten herssn tk. r)
«I ^ rra in rhren Lobgesanĝ ue.i.46°̂
A Jostph / ersährek durch einenT raum/
Daß IEsus der Messias schn fükte. Mrr»
t . 2o .<Kx. 4) Breiten VLe Hirten aus
was sie von dem Kindleln JESU gesehen
vnd gehöret. L.uc. r . 17. s) ^ rwevn
sprach-. HERR Ulm lass st du

deinen



HaKammerdes wahren WGä.

deinen Diener in Friede fahren/
ben merne Augen haben deinen
Heyland gesehen/ uc,r . Ld. ro. s)
Hanna preifl GOtt glsichfalö für diese Ge-
öurh'des Kindleins JE,slf.lAe . r »zSi>-) Die
Wersen ar?s MorgMand . Suchen den
NeugebohrnenKönig der Juden Kl-ire. 2. 2°
L) Jobannes sagt von il-w : esp . r. 29.. " ' "

Und in̂ .Ver6 nennet Er Jhtt GD LTes
Sohn. Und in§6°DerS nennet Crihn über-
Wahl GGrtes Lämm. 9) PetrM'gHr

<̂ Äür.2; zeHet er von IHM./ daß Er vott
GO^T ^rrM̂wsÄi'L'vHttdLtt'Tô kM

. DesFielchenthuta -ichWultts / Hann er zu
öen Juden saget/ BettJeWm W§ZÄ)ett LG
predigêisk Ker ChnW'Mr 'LNssMs/
"̂ Wr . 17. "z. ^wMichSu Sie WdeM Apostel
Md Evangelisten- ' lr) Drs vrLLettMarH^
' tör/moruntLr'jÄnderM)die Apoŝlund Jhtl-

'M nichtvokr der'Marheit des Mesftä JEsu
'EHWi'wehrrUübWMkM.efttr/dech!ejchM
'ä'üch'djeüNprxMr!che.M.des'Nahmens-ZEs

fu ChrPi Willen ihr But aufPopffert/ da-
MN UeMchKhsünMwMMrk̂-

L . ZeuMon Ztzw der HiMMiischt.
kcr selber/ diß ist wirn lieberSvhll
MHeMrn ich einen WvigkfailM
,hab .Mstt .z.W cap. 17 . 5-.

O. Giebt̂ HRWusfestder Pon ßctz Zengniß/
daßErderwahrsV ?esstas/GOrt >!NdMensch
in einer Person 57

cstvj 22. N ^ 000. 2. 28.

mutig/ daß die OrkeM oder TiuM / zur Arit
der Geburth JEsu CHristi auffgehöret mchr
Antwortzugeben. QeMs 8picurEü8 MtN-
net/ daß das Oräcülurü Delpkicum ^ Oare-
uwvOoädn ^ um und andere mehr, in Egys
pten ver-kummet/ und zurZrit Christikeme Ant¬
wort niehr Von sich Hörers taffen« Vorxnyrr°

' m setzet die letztern Reden des Axdlklüs uni
welchen er fern Öraculum beschlossene ,

^ ' inst / . iör Nrihoäsr be?

brennende Licht zwinget wich.
CswchrZupirer/und dicstr Nt

Müüd ünv wird stW / .7
höchster Züpim / " "
KkOheit der orscuiorvm
"mich» Und W ihn der
Priester gcftaget / hat Apollo
zür Antwort gegeben : L> daß
du mich du armseelrger Pfaff

Nicht hättest den letzten gefMer
Hon di-Mm wUMrbÄhren Vä-
tc'r

Leche / AM/ . Wasser-

wieSÄKKn
drt/ « nddiest göttlichcSchwel-

mß/ daß Ce Gottes Sohn fehe. ^ rirL.'s. 'vs i-
L.U0.4.Z4.41.1-UL.8.26-NLtL. 8 25. Als
Kayser Mgustus dem WollLm oder dikst
Teuffel stagts : Wer nach ihm regieren falte/
häker geaMvoritt .- Ein jlMHO Hts

Heiligen gebietet/WM mir daß i
ich diß HW verlassen muß/ und
bald hiMMterm die Hölle gehen-
Nun gehe mit Stillschweigen vö
meinen Altar hinweg« Mechkok
Ub.r. c°H. Darauf.Kahler Augustus eineü
Altar in Caxiöolio zch Rorn auftichtest lassen/
mitdieftrUb.erschtWEm Älkär des

Viä . Hura heW LuLedio äe
Nk: äe äbfeÄü Oiuculo-

DchJüden/assVcrsOlgersesncrPersönununker
Dchiftltzen einer von den Zürnebmsten. Nah^
mens Josephus gierti) ein schönes ZerWiß.
dem HErrn JESU welches et in seinem Ge-
Mcht-BuchNbi-.8.cch4. hinferloss-mimd
tailtek also: Es 'ist derselben-Zelt

M

M MM üO wakr em
deM/söMWr
Mtt/üttd WbeMs vo ^
M HHdett MNWfoW ge-

Lieero, ûveMis und Nrabo bezeugen eins 2) Bezeügtt ThesvoriuS em gewisser Zusr
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Welcher Alt einen! CHMvchm KauffmM
Philippus zur Zeit ves MMs JOimaniGe.
ssräch gehalten, daß IEslis WkgM
..-,, ... ^ und

Ernennet/ und in das Nahmkn
:Jo

.MaM 8vi6sn invoceM8M.
D»Es habe»auch dieÄeyben an ihnen nicht erman¬

geln lasset, ein gutes ZeuIniß von Mb!
t N' , lüo zu falle». Dann also saget r)
blilollu!. Lxoilo. Von Demselben:
JEsus / welcher sterblich«M
Leibe/ weise/ ein Wunderthä-

»t worden. K
r) korpb̂riusiniibro äelbdlbüa-
llS sagt: Die Götter haben

HM
chen/ daß Er MM unsterb¬
lich fttzn/, und sonsten gantz

P Von Kayser Tiberio lesest
wir/daßEr einest Btieff Söst
PilatoempfaNgen/in welchem
Er von den grossen Wunder-

, Von.
Tode unvNufferstrhuW/ und
hüt begchret/ daß JESUS
möchte unter di? Götter ge¬
rechnet wMst/darzu Er vänst

vost
, . . ^ .. L
üttterbliebem8«̂ »»i»Xüsös^
pbulckoü. Lniebiur. Verlullianu5
iti LpoloKetico.Deswegen nUch
XechuMnos völiberis also schrei-
bei: Gehet hin/ und besuchet

4) Kaylct jssaärmnu?hat gewolt/
dz man ElMstnm unter die Götter

ze hlcn solte/ Ihin auch zu Ehren in
dcnStädteLclNpc!ccbaUcn lnffens

dstrinen gefunden würde'; und sind
stacWhcnds dtesclbeTempeiLstrl-
Mi qcilen'net wvrdechwieZuüürLL-
KitoliiM crzehlet. , , /
Z) Älsxnnäsrder Söhst̂ lsmcese
hak JEsunt den man sonst'CHn-
stui»gcnennrtjmsbtnerLapeli M-
Zcbetet/ und seist 8yMbÄum vost
Ihm entlehnet. Was du Will/

len/dzthsteM .
MastM glMMS Üstj des Zcügt
nis desHauptlnanö/fo bch detVer-

gesehen/
r. 27. zt4 . Ltsro. iss, U. Duc.

L;,47. ein inchreöist züfinvrn beutst
Iscitolibr . XVr LuAUk.Iib. lVj
«p .Z;.Llib .VI. tÄpsto.6ecivikStü
del .Müistiü LchdloK.H.kliiiiAsun:

, . ^ lib.X . kchik. 97 .AL.
U . Es lasiensauch die«üglaubigenLür-

ckm an Ihrem Zeugnis nicht er-
V Mangeln/ daun IN LLcirsn Lorstä

W. p/. V- XI. XII!. XIX. XX.
Und andern Stthcn Mehr bekennest
sic/ baß LHristvS ein Prophet
gewesen scy/ vost Maria einer
kLittrnZustgftaugeböhrikn/ vost
demH. Geist empfangen/ha/
be die Juden getreulich gelsh-

'ey das Evastgelimn
" Mttdrr M

/ Aussätzige tzereistigel/
erwecket/ rc. . Wer

hrevöst iuehrcrnBcricht verlanget/
berscibc kaunachfolgcnbegclehrter

tinn zu filldcn/ und aus dein gast.
tzestLIKorutt Mfamtnest gcsamlct
Wörden/was ven ZEHChtistö die
Nsliumsäntier oder Tütetest hat.
teni als Oabriel Llouim.stk lcricht:
LrsbiLsh.i/, 8cbiclcr>r6. in phst-
8mioDsrlcli. 97. Setz. 8eläs-

8 ij Nur /



chatzkamVer heMchren Wesfiä.
gehöret/ und die «er-
. .,..HPövtMÄxML
LN̂ .poIo §rZ. Daß aber diese Füm
sierwß übernatürlich gewesen / sol¬
ches erscheinet daher/wetldteSone
mit dem Mond nicht in cochuuLi-
one sondern in opposieiorre OMM-

X.

gechan/mw . ^ -̂ ,
Davon kan man ein rmhrrrs lesen/
HeyttEarLilio Licinv , LLÄsritio»
einen Freund des Kaisers Oon-
üarrrmi UNO anderWrthern mehr»

nu8a6LutLLÜii Ori§ine§ LceleLI
_̂!ax3ncjriuL p. 89.LevinusM3̂
N6ru8inOOMpenäi0 N 3bumec!3-
no seObristo . Korcin §eru 5Üillor.
Orient .üb . 1. C3P. z. kieiüeri Ori-
rica 8ser3.c:3p.XVl .L.9.V.Heinrü
cU8ÜeuLÜtöru8 in MüotLna ksa»
üomÄtico öcc.

t» Was die SrbillenittIhren Büchern
von JEM CHWo/geschrieben/

sterüißkolnmen kan . L 5cu!u8 ein
berührnter ^ kroioxuL bezeiget/
Daß OicSonnezuder Zeit im ersten
Graddcs Widderss uno derMond
ünKnsirnge der Wage gewesen»
Andere hingegen wollen behau¬
pten - daß der Mond m der Jung¬
frau / die Sonne aber im Fischen

murg mchtzuwider ist. Ist es nun
also / daß die SonnenFinstemiß ü-
beralL über den gantzen Erdboden
geganqen/wi §etliche vertminen so
machet solches Wunder mmmep
Mehr die Natür / sondern Gott all
lein . Jstsre aber nur allein über
suäLÄm gegangen / so ist es desto
mcrÄickcr me ^ laktüLUL fast an-
zeiget daß GOkt gleichjMtt -mit sti¬
mm Dinger durch diese Finsterniß
nufOas Jüdische Land zeiget / wie

gen/ und gleichwie vor Zerren das
Hand Egy 'pte von Gosen / also auch
hier Irma von andern Landern
abgeschieden/und wohl recht nach

bezeuget MeZson 'LrMamn . DerMermmg Üieron ^mr , Oür ^ .
Oüronio .iz. und OriA<ms8 36vev- io1iomiuN ŝllec)s>b^ 3Äi OreSoN-
ÜL8 Oeüum und 8viä 38. Daßin neeineErbartnung über Zl)rm
vierdten Jahr der r 1o 0 !̂ mpi36e Schöpsferspüren lassereI_.3äk3nti9
die aröffeste Künstemis so iemahlen schreibet in stinemBuche äe 8)üii-
aeschiherr/sty gesthn morde / auch zu baß sie einen Verß Hinkerlassen
gleich mit derselben ein erschröcklll Nachfolgenden Inhalts»
ch es Erdbeben / nnddiestsist das ^ M
iß . Jahr südevii gewesen / in well ^
chemJEsnsauch gölidten hat .Lu - ^ ^
febiu8 bestarcket dieses gleichfalls
solches in denen HeMn ischen 8cri-
kemen gelesen zn haben . LucianuL
Priester zu /VnnoLÜia hat in seiner
aröffesten Marter geshrien . Er-
forschet eure Schriften/so wer-

r '

wir die Wunder /Werckc si> beym
Leiden und Wsierben Jcsir Christi
fürgclansscn nicht Lnbcrühret las¬
sen ; Dann -) erc-.gncttsich eine
drchstündigr Künsterinß über das
ganye Laus . 2) Zerriß der Kür-
Hang im Tcnrpci in zweß Grück/
von oben biß unten an . ; ) Die
Erde erbebet / 4 ) Die Kesten zer¬
rissen/ L) Die Gräber thatm sich
au -f - uns 6) stimsen viel Leiber
der Hetligeu aufvou denGrabern/
gicNgeni « die heilige Stadt / und
rrschrenen vieici;. rvicMstck . cap.
L7. veril4 ^ zr .z;. zn lesest. Was
das crsteWuüderwcrc ? - ncmlich

pel zerrissen/' solches ist gleichfalls et¬
wassonderlich /und hat Gott darmik
wollenMcrstchengeben / daß gleich-
wie der HoheDricsterattjährlich nur

durffte/

gen/ü.M MöewtzeGrlös'mrg
tiestr.9.ir.übec daS/so ist



NOMMtN/v . 28» 2,14,
Den HcyOen aber ist nunuu'hto der
steye Zutritt zu vtm Heiligen gller
Heiligen gemacht. Uebr .e.y. vers 24 .
^onf.i .iüor. rz.12.

Z) ^ Das Erdbeben L

'wie den Usch heute M Tage die Klüff-
te um den Orth / wo Jerusalem ge¬
standen / zu sehen sind / und hakt der
grosse GOTT DarlNrt wollen zuvex.
stehen geben/ 3) daß Cr der H Et r
des Erdbodens sep/ W !m .24. vers . t.
Auch . b) dieses ein Zeichen simes
Aorus ist/ kl3!m. r8)5. 8, v. 8.
^ !ium . r,5 . r ) CHristi Unschuld
bezeichnet/ illebr . r.v .z, ä) Unftte

ouLgchreitet urw angenommen 14) E?wurde von
Dm Juden verwvrffm. 15) WardW
Bethlehem gebohrm. -6) Die Ab-
Mtterey NHw bey seiner Anklmfft allgemach
M !7) dir DMr 'uitd Rmwömm
höretm auf/ tz)Seme Mutter wahr
eine reineJungftau /L9) Er ward aus
Egypten Muffen 26) Johannes
wahr sein Oorläuffer/ Zr) Das Jemge
was Jesus Christus lchrete/wahr6M btttÜ Hs

dadurch abg?schattet/? lA!m. 114,4-6°
4) Hakt sich auch dabey spürtti lassen/

eine Jerm 'ssMg der Felsen / dadurch
dann ebenfalls 3) GOAs Zorn her-
fürblrcket . l^ 3bum .i)6, b) Md der
Juden hartes sternerne Hertz anges
deutet / Lss»2, v. lü . serem . 5»vLrllz-
Uaakar . 7, v . iZ.

5) .
sind die Todtenaüffcrstanöen f dar¬
aus darin klarlich crhellet/dag sobald
Christus nur das cMsnmmmüm elt
gesprochen hatte / vre ZlusserstehuNN
der Eovten sich herfür gcthan / und
CHristi Lovt das Lebettünszu Wegs
gedmchthaü

Aus vichem allen nun Mellst/ imd ist auch nack
MrMögM/und soviel die beymüßigen Stunden za
iaffeü wollen/därgeLhan/daßi) Christus fep der
Weibes Saame / 2) btt Saame
Davids / Z) Wahrer GH !?/ 4)
Wahrer Mensch/ Z) Der rechte
Meßlas und Gesalbte/ 6 ) D-rväist
gckoitickeivAls das Scepter ysüZM
gktvichen» 7 ) Der Lurch dieV«kb'M
abgefchatttte Leib. 8) Uch sj-Opff-c
tmdLeremomen sürgebildktt Ahristns .9 ^
D-r zur Zeit dis zweyten Tempels kommende
Heyland« io ) Der / da die Vierdte
Monarchie noch stund gekommendL
KWstuS .Ü ) Erk-vidiM

vor geendigten 70-

2z) Er war arm. 24 ) Er hielt seinen
kömglichen Einritt zuJerujalem »25)
Er ward um zo .SNberlmg verkauft«
L6 ) Ee.hatin veiiTasm seines Fiyschss Niki kk«
liken unausgestMden .27 ) Er wurde
von seinen eigenen Jünger vertathm
28) Er stund bey seinem Leiden/ Rü¬
cken und Backensüeiche aus .29) Der
HErr JEsus wahr bey seinem Leidk
still und geduldig«Zo) Er warb unter
die Melthättr gerechnet. z i)E r ward
verspottet und verspeyet. 22- Seine
Hände und Msse wurden ihm durch¬
bohret. §z) Er stund grossen Durst
aus / 24) Er rieffGött um Hülste am
Z5) Seme Gestalt war elend anMse-
yxn.z6iGerneK !eider wurden gtthei-
let z7 ) Er ward zum Tode verdaM
Met» z8) Er starb am Stamme des
HkeutzeS, §9) Ihm würbe kein Bein
zerbrochen.40 -Er ward in srineSei --
ten gestochen/41) Er ward begraben-.
4L ) Er ist nicht imWabe verfaulet«
4 z) Er ist vön den Tobten auffcrstan-
dcn» 44 ) Er ist gen Hinrel gefahren
45) Sr sitzet zur rechten HandGokteS

Er wahr ein
HoherPriestek«48 ) Er wak einP rö-
phett 49 ) Er war auch eiri Komg/

Heiland derWeit/undGökkcS Sohn
seh/bezeugen die Engel/L) die HcLrrgcnMä»̂
ner/ LZ Ker hlmirscheVKrer/v ) EhriftvÄ

M se!bs§



4-6 HaMmmer des wahren Mesfiä.
selber zeiget von sich/ L) Ja der Teuffel gkbt Ihm
gleichsaiselnautesZeugnis. k) Jmglrichen dieJu-
den selber. O) D ;eHudenl f̂fens auch an Ihrem
Zeugn-s Nicht ermangeln. N) Ja die ungläubigen
Türckea. I) Die Sollen in ihren hinterlaffenen
Büchern. R.) Die Wunder-Wercke/welches
seinen;Leiden tüw Sterben sind für gelauffen/Zeugen
gleichfalls von seinerGOttheit. Alle diese kegvi-
üra so im Alten Testament von dem wahren
erfordert worden/sind in Jesu Christo erfüllet. Und
dcreraller ungeacht/findet sich tedennochd;e bektän-
vige und unveränderliche Halßstamgkeit bep den
Jüdischen Volck/und kvnten wir/ wannesänders
unsere AmptsGcschäfftc zulicssen/ dartdun und er¬
weisen/daß alle obangeführtefO. PunLteM etli-
6)erihrereigenen Rabbmen Meinung conörmr-
recund bestärckct würden; Wollen es ober für
diefesmahlhierbey bewende;;lassen/ und dengroffen
Allgerechten und bamcher'tzigen GOkt inbrünstig
dancken/ daß Er so Käsig gewesen/üttd uns/ die wir
in unfern VorEltern in der Finsteriris des blinden
Heydenthüms gestecket/darlnnen nüchHoitz,Stein/
Feuer/ Sonn / Mono uird andern indischen Din¬
gen als Göttern gelauffM und Mselbe ckigebetek/
jevenndch dashellgläntzeWeLiK ftinesherl-gen Ev-
angeln uns lassen auffgehrn? durch röeiches Klafft
wir dann deN rechM Meßläw und Heyiand der
Welt/ nemlich JEsumEHustunieckannt/und be¬
kannt/ mich noch biß'itzö vokr Tagezu Tage in sol¬
cher Erkäntms«emehr und mehr wachsen und zu-
Ni hmen; Auch zugleich her tz.'ich und inbrünrtm
bitten/ daß Er mit solcher Himmlischer;Gnäde nicht
nur mit uns und unfern Nachkommen biß an das
letztere Gericht LommuHam-sondern auch/ dis jenis
gen Völcherso sich im Aichn Testament/das außöt-
ivchltsGeMrchte/ das König'rHe.PrkstertMmb-
Vas heilige VdLck/da Vörck des Eigenthünis/ M
dein gköstttrJ^cht nennetcn/wegen chrer grossen Si¬
cherheit/,UbermuLH/Hoffarch/ Haiöjiärrrgkeit und
Abfall aber auff einige Zfit von GOtt vertane;/
und inzwischen den Erlöser/ Heylany und Seelrc---
Macher Mik verkopten AmM ängeschen/ und mit
Füssen gleichem biß dahero von'sich geĵ ssn/ nach
seiner qnädtzsn Verheissung/ wieder auffdenrccht-
ten Weg bringen/ihr Eleni) ansiheN/ ihnenM
halßstarriZe und wissentliche Unwissenheitr« GnN
Ven vergeben/mit seinem Heik Geiste sie erleuchten-
und wiederum rn den Rechten SchaassStall füh¬
ren/ auch diejenige/ so noch in dem finstern Heyden*
thum/ und andern irrigen und Ketzet-schen Meinun¬
gen stecken/vollends zu diesem Licht her zu bringen/
Darrmt eins Heerde/und em Hirt balde varaüü

werden möge. ^ ^
Einigen Gott zu Ehren/ bem gaNtzen
menschlichen Geschlecht zur Erbaw-
ung/Erkäntniß/und ewigen Seelig«
knt wünschend/ schlieffet von Grund
seines Hcrtzenö/ mit einem vertrau¬
lich Amen.

ttLO L ? I8K ) LA
ä >Vi!keImo kiermco Vor-

Lio ex HebraiLainLatinam linAvam
cran̂ Iara.

^ ^ /Vimodi6e § in LpiLola a6 Lsb-
/ W bin05 ^ s38iiIiensL8 lcribit in

1 H - 8 branc sententiam : (jvantum sä
I^ e8Üüm Lttinet , cjvock ölcltts,

sä vö5 ĉ vchcjaM meo nomine perlata eile,
non im ie re8 ilabek , neigve in Oriente
tiLcce venernnk , 5e6 in ^ .uÜ.ra1ibu8 re § i-
Dnibns ssröcküt vir ĉ vi6am , viß,inti «8c ciu-
ö8 circiter n3tU5 amoL , ssaciitan8 ie esse
^eAarum Î le8iiL , aci prarparanäum via m
Änt6iliiu8 ackv entum , alleruit ^ue , Le § em
Ne8Ü3m iliiöem lele exbiblmrnm . Üuie
mnItiguclTi , mu !ri^ve ^ rabe8 aöbEserunr,
^vo8 iple leckuxit , ä ;cen8 : Venire me-
cum , uc obviam proLeäamu8 iViL88iL,
Na m iple me miuc aä vo §, ur via m veüra
Rerüerem . Ochterum tcerpLerunr aci me
^ratre8 noffri , ^ .nürali 'um retzionum in-
colL , epiliolam maKnam , narrante8 mi-
Iri mo res inLii tu ta egu8 - oÜen ta item,
'cjvE ssrecibux ffü8 pstraverätzaKirmantes
vickiffe ie lüicks mrrscula . eZo ^ u-
Ä6r librj !leiielet Mköabbala memi-
ni me le^ ille inlibeüO 8c !ievek ^elauöa u-
num ex iüiÜ8 Miracu !i5 fuiffe -^ vochlepro-
su8 lonino ie tra6en8 ) integer purü8L v̂e
sürrexir .) (^vEssiveruntiKicur äe Ni8 5en-
tentiam meam -> qvrlius ow .ne neAOtiürn
expoßui -, evici ^ ve iffüm virum ckeliitur
sana mente . LE kamen cultor I>surni-
ni8,6c li sine ülpientia , ac cjvLcun ^ ve ülü
seciüe 6c oüentaile agunt z ea omnia salls
sunt , öc Lonüäiä . Lnrm vero intermina-
tu8 sumgu6Li8 ^ uffraiibu8 )composuiqve
öilsektationem trium ssere (^vateknionü,
6e ^ .e§ e Ne8Üa i!!iu8cjve inZicii8 )öc 6e no«
'D rentpori8 , ĉ vo ipse se manißeffaizit.
kroincie eommonsseci i!!o8, guberent vi-
ikum ilium cavsre libsne 6c leipsum cLtü-
cjve Universum ^ ercieret . 8umma rei:
^ .nno verrenke cax>tU8 eK , aüfu ^ erünt-
Hve omne8 ) ^ vi illum priffemi seeiati sue-
rant . Ibi ) i8 /Vrabi-e Lex , c;vi euni cepe-
rat , ĉ VLrers : Lccur i;3§ turbZ5 eoncita-
lii ? rel ^ on6ebat L3ptU8 : 8e ^ le8s!L I .e-
tzamm esse, korrö percontätur Lex , yvo
rniraculo iickem ciiÄ!8 iacere pOLiIet ?8ub-
jicit alter ^ mxuta mün eaput - 2t <̂ve 6s-nuo
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nuo reviviicam . lum ^ MrLane - nü !-
!um iüo mZju 5 63 ri poteKottentum , Scsi
tiELirZ evenient - e^ o , orbi 8c;ve universu§
käem verbi 8 tuis tiLbebimu 8. Lonrinuo
pr ^ cepit ^ ex , utc 3pm Ä pr -eciciesetul ' j
m ortuu 8qve eii miser ille-scuM suppÜcid
utinam L culpE eju 8 expiätio «) M3M 0-
qve -ere ^uciLimuiÄatisunt . ^ tqve repe-
riuiitur etiamnum inter ^udLc )8  amenteä
ĉ viciam , ĉ vi eum Mox in vitäm ^everitiru
opinantur . ÄcÄstzeLK sunt , atqve vös
Au6jvW § eMol 3m inemn perlamm suis-

ickoma rranriLta fuerint , öc iüopervene-
rint ! acicie cLter 3 c; vXibiconsec ;vüntui '.
kerbüncoccAÜonem conMüi . ,Wlicbä-
riiiime, ) 3Ü08 iimile 8 eventU 5 tibi narra-
re , utinteiü §38Non cuiczve i-eiMem aSbi-
bencium eile , pro m Leere iiuiti solent . In
ILro Scbevet ^ebu ^Amemosi ^ prociitum
ettFuiisecjvenciaminsersia , ^ vi ieipsum
M68Ü3N1serebak , is MuIti8M3 !i8M6Xl )8
exposuik . vecenio ante bunc proW
vire )U8mo 6iin ürbe Lor ^ uba , cjvi Lre
eauL suiiset,Nt omnex ^uciLi aä interneci-
oneni 6e!erentE Sie in Oallia ^ voHie
^viiä3rnDcjLÜ8 ean ^Lm personani inclue-
r3t,w6e pluriMiMSEorNm L̂ tuL iritek-
teÄi sunt . In '((ZvXÜionibut Sc R.eipott-
si8) L.3Lc!ibL (>vLÜ . r6 . tr36Ltur)
4924 iinurbs ^ m 3r'i3) cjvL kiicboni Üu-
vio ĉ vsNeciorum re §ionM a!!uÜ>vicinä
eli . Sc Lp 0rsrä ^ viN4 V3AintLcjierum itiNL-
re SiLicrtj virum hven ^amz iäern sacinNL
meciitumeile . Lrantibimilic circiter ik-
rnlIiL ^uöLorNm , Ztqve inter - ba 8, iuvem5
c;vi ^3M ) cüi Osr -rs' r̂ /vrtt̂ -' ilvnien ; 18
Lübbal ^ prZÄicL , Sc vsne 6 cÜ8 cum ie to -̂
tum traäiciiilet , ciementia ipsUm 6eniczve
ce pitzUt se kseiimm üntzerek,mult 08 )u 6L-
v § Lnsr3u6em pe !!icien8seZuceN8cjve - St
aö versu 5 8 .e§ em rebellanL . Lretsrum mr-
iitei R.ex salvum conöuÄMn , ur aä ic ve-
nitet ; 6um vero veniilet , c.3rceri lllum
inciusit . Lv36t ex 63 culiocirs , ^ eAeĉ ve
ipsum perseqvente , viciens cunKa »viSeri
non pokerat , Sonec ^ laucomace , civoci ob
^e ^ is oculor objecerst , acjemto -oiienSe.
re t se auiuFere . krLcepic j^ imr ^ ex ^u-
6Li8,lub m3 § N3rum pLnarum commina^
tioNE) ut iüum scI6ucerent ) (cch'us ^UäübuL
eum morem Ae8liÜenti ) tan6em occÜu§
eKj süitĉve seästa R.etzi'§ rks, im Minen üc
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MZve tributümIu 6Ei8 imperäret . Lon-
K3t»M3ncj3ise (Ke§em) WcjXl8, ut meäia
mntum corporetenu 8 veüiti inceäerent»
Sc ut 3 ter ^ o M3^num tzmveH IiAnum 5u»
ne e coHo suspeksum §eÜ3rent . Lam ob
d3Us3tn̂ uAter in Leäibu8 6e!itesceb3nt»
2tP Ü ^vXnece56tA ^iI!o8 forss prüölre
cor^ pe!ieret,irrrZeb3nti !!o8 incol -e urbi§
relicM , Sc liAnüm percukienäo inli §nein
moIeüiaM Ü8 creäb 3Nr. I7t mmen verunr
I3te3r , noü isti 8 coMntUm ii3betur , num
buic poen3z 63ĉv3m Zixi re8, vel 3I13  iÜius
^enerck, cäuLm prnbuerit . liefert czvo-
Lzvê osepbu 8z3n0 circiter vi^eümo ĉ vrn-
td 3nte äesolationemtempli lecun 6i, curn
<HusplU8 s3ÄU8 3 (ÜEs3re R.OMÄNO ^Ut̂ TSS
krocurätor d3tu8 eiset, surrexlise veneii-
cuin ^venÜ3ln, cvj nsmen 5e
ksopnetsm venciitabat , multi 8̂ ve ) uöXir
3Moriuit )Ut ĉ vibu 8 poiient moäis ope8 ü»
bi r3perent , sê ve 36  rip 3M Iorcj3ni5 Au-
mini 8 sec;vereinter , c;vemip5e sciisurus
ciset,utiicci §pe6ibu8tr 3nsise poilent . ^ .c
kr6cur3tor , immi §si8 nMtibus truclciä-
vltLIaiN turbam , <L3pütc;ve Mu 5 LecjUÄo-
ri 8 ei suit 3Ü3MM. ItLm scriptum reperi
in 3lii§^ .nnuüum libriL. ? 3ulo poK, pro-
6iitc ;vL63m) u6EU8 qvi 6c ip5s
vätertt se prLciic3b3t,eumc;ve MẐ nu mu !-
r1tu6ü36montem OlivÄruM prosecjvu-
t3 eKz secj(ĉ u6c!in proverbiS vul § ) Sici-
mu5 ; M3risese coMmiserunt , unione 8 pi-
sc3ri vo !entL8, nec LÜucj pr ^ ter ) teüam
M3nibu 8 rerulerunt . V16e^osepbum Üb.
20 . c . Hi 8 noiiri 8 c ;vo ^ temporibu 5,
^nnoposrLreEontzm mün 6i526c>exor-
tu8 ^ ui63M ^u6EU8 in p2rtibu 8 liiriE ) 8..

.OerM3NU5 ciiSiüL, 18  sro-
pbemm 3AÄN8, bört3b3lur , ut ^ 'un3rent
IiÜ7nine5, Sc per pcenitentüun ää boy 2m
frühem iesecipereNk ) prope enim acieile
Ljutem . Lt vero omne8 ) ULiEi, c;vi Ltä-
ki3M ink3bit3nt )Verbi8 ch'u8 iiäem scibibu-
erunt , 3tqve tzvi8(jve , c;v3Ntum Maxime
poter3t , rmprobit3te (jeseska, pietsti sese
iN3ncipZb3t. Lrat res pLne mirs . Sc vere
t3Ü8 ptLMtenkia , Ovalem ojim Mnivitsr
e^erunt . ^ .r enim mor -tüÜL eK vir Le,
necjve veüit ^se8ii38 , ex ea re a-
poüasiL en3tL sunt . . Lüm enim bomi-
ne8 liMpliciorex viöerent - non venire
Ue 8ii3tn , ^esecerüntL ^uäaicL reli ^ ione;
iüterim 18  ännü §etiäni num vocatur snus
posnitentiL - ksriter ^ nnb urbir conciiti

2 ; 2- 4 .



5294 . Hviell 3nnu 8 L ZekruAione temM
tecunZi 1466 . e remoti .8 re § !onibu8 pr6-
Mt vircjv 'iZäMZuZLUR, Nose8 W 'oc-
nit3 nomine - tzvHomäM Zelatux - cum
?ap3 LleMente (VII .) sermonemcontü-
!it -V3!uit ^ve ^ 3ti3 3pUc! iüuM , tzerebät --
Hve le pro Ducs exercitu8 Re § i8^uZKö-
rum . 'Lrä 'c LUtLM ÜLtUkL '!iümÄ !orr §) §c
ni § er in müZMn LtiilopiL , Ze c;v3Ü snnotz
^V 36 ra §rnt 3 c)vin ^ve nÄÄ8 . köüea H.e-
§eM I^uütäUiL 3ZieN8- cum eo e§it, '!i3be-
baH secum interprete8Fön emMaWrum.
1̂n§ u3rum , prLterc ^V3M RedrEESc ^ rL-

bicrLtzüÄru'Lera 't . LEtSrum 6 ^nilic 3b3t
, mrÜum se elle ä R.eAibu8 ^uäLÖ-

t 'Um , tzvi kv2N8 O^ McliUm , Oiiaborem,
Sr. ^ Llr3rAos3nem Ze^ UNt, Ut ÄUnciarer,
ei ü opsm l'erre vellet iis 3äver5u8 1io6:e§
illorum -Sc conceäere 3kiete5 con ^ v3ss3M
tL8 (llve tormenmSc M3eiiin38 be1iic 38  )
tumlaeiü ne ^ otio sub3ÄUro8iplo8 inimi-
co8 ; faAirrum lese eil po !!iLiM8»
tiie veko OuvrZ per lonAUM t6mpu§
ii)Lsubllitic , Zumc^ve 6  e mor ?rm 3§it , exi-
tävit Oeu3 LNimum virl ^üveniä cu^usäZ,
tjv ! unu 5 erst 'ex ü8,^ vorI ^ex li3bel)3t 3 5e-
creli 5, ^ v7̂ !^ rcecipua 3puä eum srueban-
tur eüAnitate . Mc cum m 3)ori !M'8,AiZLi8
eilet pr 6Aeniku 5, in corZe Mo Mruic PL-
Nitöntmm s ^ ere , s<5c OllriKi 3'N3m - Hvsm
,IiL^ enU8 prolelluL Mt reÜAionem Mie¬
ters .) U'L̂ veeäMre lermodem contuiit
cum A . Daviäe - 3wboc )ve e rs ^ no I_M1i-
taniE S^ reäZ sunt . I um Min Ze l3cri 8 3^
viti 8 !Niki3tu 8 juveni 8 - Nomen 8uiomoni§
^ 3'clio acöepM tzV3nĉv3M 3UtsM prL°
x>Uti3tÜ8 L !lnKl 3NU8) je§ l8d VlosaicL ex-
sor 8 N3M8- (eZuL3tU8cjve ) iuerät , tbMeU
3ä ) uZL0 rum cretum L̂ L'eAstu 8,eö 5 bre --
viin sapientiaprofeÄuL lecit , Ut ZeinM
per omneM lmliam Sc Dupeigm , pro con-
cionibu 5,re 83 bliru 686 m 35) MM 3Z lcrr-

pram Ds ^ em , c;v3m sä 7rt27^S 77 se§ÄL?0^
s°k<5 LttineNte8,pr0poneret - Ziceretd mV"
üeria , sc explicÄtiones Pu !elierrim 38  Sc
3M0 miriiicAs . Nemo un ^ vsm auZitus
M , (̂ vr cum koe eomparäri ĉ vest , nech
ieitur ^vomoäo säiZeruZmÄms culmerl

pervenerit , nili yvoZ üpfe Zicehät - le luZ-
^eÄore An ^ elo uti . Dibro8Mu !to8csm-
posuitZê ve unum ex-̂ lesÜL emMris ä-
^ebZtSlle . I ôrma M e§re § i3, piem8 in6 §-
ni5 , Sc ope8 ML^ nX. 8eä enim ante me-
mor3ku8 N..Daviä lex Zierum totiäem-
yve noKicontinuo ^emnio le MscerAvit,

miluretüÜc vir 6 Ze ZiAni 56 mu 8, k̂ >°
/seliuZZ Ze i63 !ne!8, lub üicrZmenti reliZio-
ne , Zum Romle mombamr fuille se ex
odserviuorlby (̂ viÄupenZL ineZiLe explo-
ranZL cLusä R.. Davl Zi 35Ü Zeb^n t,n e ĉ uicZ
ci3ncuIuM univerlo i!!o tempore come-
Zeret . Verum enlm vero L . L^Iomo
(lVl3>cIio) Zeni ^ ve iVlaNruLM ie contulit,
uribicum Imperatore Lsrolo ( V.) .ser --
mÄLM ^retur , neP l3tl5 persveKum nobi 5»
^viZ inLocoIIo ^ vioüt 3Äum , prLter ^ vä
pvoZ conÜAt -iräuZvetsu 8 eum ex canäe-
lcente lmper .̂torem , ^u8ÜÜe, ut vtvus
cremsremr -iäc^ HÄum eil , capilrro ori
e/u5 inZito - meruebant eniM )ne ( eoncellc
libro ünAUL usu ) in cantäMentÄ proferrek^
eveZereH : ^ tĉ ve lunt eti3M numIuciL.
orum mmti 6c ineptisstme persuäü - vive-
reilluMzSt ĉ voovo §3bbLto vilitare spon -̂
läM lULM LepllAti , ^ Ü38P 3Ü38  ÜNAUNt
mepti 38° 8unt )<̂VI periübem ) prLNUN-
ci3lle iplüm mortem lusm , recitLti8 ( ex
Oen . 42 . ÜomMüte 21) in 1ii§tzvia ^ vin-
ĉ ue vocüdula 3 Iitera ^ .'ep ^ incipiunts
c)vinZv1e8 miülZ ZeuAnsri 3^eÄ3t, cnm 'HvS
11 clementL vocum 3Z nUmer68reZi § 3n-
rurz emerA3nt , 290 . säöverLi )Ar stlno
5290 . (cLlelle ) c0nlu !tüm,Ze !uenZ 03 tro.
ci8Ümo supplicio 36verlu85e pronunüstä
Luilie . Verum tZiUen Numim verimti?
lioLram sapravit , nec enim (juöALcsm re.
itzLonsm ) sdneKsre voie ^ st - etiamz ü Äch
!i3L conZitions vstÄm Ä pvllicereum 'r 'r A.
l )Lviäem Wtem ^ Elsr in MHamsm »die«
§3vit , üdi Ziem ipte obiir supremum»

»//rsKeckr

^etr '-Ä^ö/«Kco
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